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Thema: Klages
Zu Alfred Rosenbergs Oniversifätsrecle

D. Sch. Halle, 26. April.
Wenn der Beauftragte des Führers für die

geſamte geiſtige und weltanſchauliche Erziehung
der Bewegung das Wort zu einer kulturpoli
tiſchen Feſtſtellung ergreift, kann man ſtets
gewiß ſein, daß er ſeine gewichtigen Gründe
hierfür hat und daß er dem geiſtigen Leben
der Nation wieder einmal entſcheidende Jm
pulſe und Anregungen zu geben vermag. Dies
mal ging es um Ludwig Klages und ſeine viel
zitierte „Lebensphiloſophie“. Und wieder
durfte die MartinLuther Univerſität Halle
Wittenberg zum zweiten Male innerhalb
einer verhältnismäßig kurzen Zeitſpanne
der Schauplatz dieſer bedeutſamen geiſtes
politiſchen Auseinanderſetzung ſein. Sie er
öffnete die Reihe jener Vorträge und Vor
leſungen, mit denen Reichsleiter Alfred Roſen
berg von nun an jedes Semeſter an der Univer
ſität des Gaues Halle- Merſeburg einleiten
wird. Sie zeigte in ibrer ſchwerwiegenden
Grundſätzlichkeit, welche Bedeutung Roſenberg
dieſen ſeinen halliſchen Aniverſttätsreden zu
mißt und wie ſtolz unſer Gau und ſetne Uni
verſität ſein dürfen zur Plattform dieſer wich
tigen geiſtespolitiſchen Ereigniſſe auserſehen
worden zu ſein.

Schon lange liegt das Thema Klages in der
Luft. Für Klages gegen Klages: längſt
hatten dieſe Auseinanderſetzungen den Boden
der Fachliteratur und der Seminardispute ver
laſſen, um in Zeitſchriften und Tageszeitungen
ausgetragen zu werden. Es war ähnlich wie
vor nunmehr faſt zwanzig Jahren, als Oswald
Spenglers peſſimiſtiſches und für viele auf
gewühlte Gemüter der damaligen Zeit ver
lockendes Buch vom „Untergang des Abend
landes“ erſchien und die Geiſter aufeinander
platzen ließ. Die Gefahr, die in einer, von
Weltuntergangsſtimmung angekränkelten Zeit
dem Polyhiſtor und Philoſophen Spengler
drohte, nämlich ein Modephiloſoph zu
werden, dieſe Gefahr ſchien in den vergangenen
Jahren Ludwig Klages mit ſeiner gefährlichen
Antitheſe von Geiſt und Seele zu bedrängen.
Dabei war es noch nicht immer erwieſen, ob
die. von eifrigen Schülern erſonnenen Am
ſchreibungen der Worte des Meiſters ſtets deren
wahren Gehalt trafen. Auch war es nicht
weiter verwunderlich, daß mancher gänzlich
unphiloſophiſche Kopf das eingängliche Schlag
wort vom „Geiſt als Widerſacher der Seele“
aufgriff, es nach ſeinem höchſtperſönlichen Gut
dünken auslegte und auf ſeinen kleinen Alltag
anwandte. Daß ſich ſolche Auslegungen in
einer Zeit des ſcharfen Kampfes gegen über
heblichen und überſpitzten Jntellektualismus
großer Beliebtheit erfreuten, haben wir alle
miterlebt. Zugleich jedoch erlebten wir, wie
ſie die öffentliche Auseinanderſetzung über die
Beziehungen von Geiſt und Leben (als ob
beide nicht im Grunde eins ſeien!) erſchwerten
und verknebelten.

So entſtand die Gefahr, daß aus dem be
rechtigten Kampf gegen den blutleeren, dem
Judentum eigenen Kult des reinen Jntellekts
eine Kampfanſage an den Geiſt
ſchlechthin wurde, daß im Namen eines ver
ſchwommenen „Lebens“ „Seelen“ und „Tat“
Begriffes einer im Grunde bolſchewiſtiſchen
Nivellierung das Wort geredet wurde. Bald
erhielten Gedanken, die bei Klages nicht
immer unberechtigt und unzeitgemäß erſchienen
waren (zumal in ſeinen VorkriegsSchriften),
in den Händen ſeiner Jünger eine gefährliche
Deutung. Was aber das Sbblimmſte war. die
allgemeine Anſicherheit wuchs und die Gefahr
der Sektenbildung erhob ſich immer klarer am
geiſtespolitiſchen Himmel.

Wieder einmal hat Alfred Roſenberg hier
im entſcheidenden Augenblick eingegriffen.
Klar und eindeutig hat er die Abgrenzung
zwiſchen der Weltanſchauung des
Rationalſozialismus und einerſogenannten „Lebensphiloſophie“
gezogen, die mit der Modephiloſophie der
Nachkriegszeit auch darin übereinſtimmt, daß
ſie unſer Zeitalter im Grunde unter dem Blick
winkel des Peſſimismus betrachtet. Was dieſer
Abgrenzung von maßgebender Seite beſonderes
Gewicht verleiht, iſt die großmütige und offen
herzige Erklärung, daß ſie auf keinen Fall nun
eine Verketzerung des orſchers Ludwig
Klages, der ſeine unbeſtrittenen Verdienſte
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Gewallige Vorbereitungen e Saſſe Partet
für den 9kaatsbeſuch in Rom
50 000 mitglieder der faſchiſtiſchen Jugend werden zur Parade

in Italiens Hauptſtadt vor dem Führer und dem Duce ankreken

Rom, 28. April. Der bevorſtehende Beſuch
des Führers und Reichskanzlers beherrſcht nicht
nur das geſamte Stadtbild Roms, ſondern auch
die Umgebung, wo in den letzten Wochen große
Feldlager auſgeſchlagen worden ſind. Zahl
reiche Truppen und Milizverbände, die an den
Uebungen und an der großen Wehrmacht
parade teilnehmen werden, haben auf dem
Gelände weſtlich der Stadt ihre HQuartiere
bezogen, während im Süden in der Nähe des
Militärſlugplatzes Campocelle eine rieſige
Zeltſtadt entſtanden iſt, in der 50 000 Mit
glieder der faſchiſtiſchen Jugend, des Liktoren
bündels und ihrer Gliederungen untergebracht
ſind.

Aus allen Gebieten und aus allen
Teilen des Jmperiums, ſo u. a. auch aus
Libyen, ſtrömen in Sonderzügen die
Jugendorganiſationen des Faſchis
mus nach der Hauptſtadt, wo ſie dem Führer
des nationalſozialiſtiſchen Deutſchland ihre be
geiſterten Kundgebungen darbringen werden.
Das gewaltige Lager beſteht aus 100 Einzel
lagern von insgeſamt 15 000 Zelten.

Der Führer wird zuſammen mit dem Duce
das Lager beſichtigen und anſchließend den
ſportlichen und militäriſchen Darbietungen
dieſer Verbände auf dem großen Flugplatz

Alfrecl Rosenberg in Halle:

Cemtocelle beiwohnen. Den Abſchluß wird eine
erſtmalig in dieſem Ausmaß ſtattfindende
Parade bilden, bei der den beiden Führern
die ausgezeichnete Ausbildung und Schulung
vor Augen geführt wird.

Die römiſche Preſſe ſteht völlig im
Zeichen des bevorſtehenden Stagatsbeſuches des
Führers und Reichskanzlers Die Blätter
bringen ausführliche, mit Bildern verſehene
Würdigungen der Perſönlichkeit des Schöpfers
des national ſozialiſtiſchen Deutſchlands.

Großen Raum nehmen weiter die Schilde
rungen der von den Behörden und der Bevöl
kerung getroffenen großartigen Empfangsvor
bereikungen ein. Jm Mittelpunkt dieſer bis
ins kleinſte gehende Berichte ſteht die bereits
nahezu vollendete Ausſchmückung der
Skraßengzüge, durch die der Einzug des
Führers in Rom erfolgt. Am Mittwoch ſind
die Arbeiten an dem neuen Empfangsbahnhof
vollendet worden. Tag und Nacht wird noch
am Bahnhof Termini gearbeitet, von dem
aus die Weiterreiſe nach Neapel erfolgt.

Noch nie hat das faſchiſtiſche Rom dem
Kommen eines Gaſtes mit ſolcher Spannung
und offenſichtlicher Freude entgegengeſehen.
Der bevorſtehende Staatsbeſuch des Führers
des befreundeten Deutſchlands beherrſcht völlig
das Denken und Fühlen der italieniſchen
Hauptſtadt.

Geiſt und Seele ſind eins
Feſerliche Eröffnung des Sommersemesfers der Universität

Halle, 28. April. Reichsleiter Alfred
Roſenberg, der Beauftragte des Führers
für die geſamte geiſtige und weltanſchauliche
Erziehung der NSDAP., eröffnete geſtern das
diesjährige Sommerſemeſter der Martin
LutherUniverſität, in der er künftig jeden
Semeſterbeginn einleiten wird. Jm Mittel
punkt der Ausführungen Alfred Roſenbergs
ſtand die Klarſtellung der ſogenannten Lebens
philoſophie von Ludwig Klages, die in
der letzten Zeit im Vordergrund der wiſſen
ſchaftlichen Auseinanderſetzungen geſtanden hat.

Die Studenten und die Angehörigen
der Kameradſchaften vom NSD.Stu
dentenbund im Braunhemd waren zum
Empfang des Reichsleiters auf dem Univerſi
tätsplatz angetreten. Vor dem Hauptgebäude
hatte der Gaumuſikzug des Re ichs arbeits
dienſte s Aufſtellung genommen. Auch eine
S Anzahl von Volksgenoſſen aus der

tadt hatte ſich eingefunden, um in den eigens
für ſie zur Verfügung geſtellten Hörſälen die

Veranſtaltung in der Aula der Univerſität am
Lautſprecher mitzuerleben.

Kurz vor 11 Uhr hatten ſich die geladenen
Gäſte in der mit Blumen geſchmückten Aula
eingefunden. Unter dem Marſch aus „Egmont“
erfolgte dann der feierliche Einzug der Hallen
ſer Hochſchullehrer. Hinter den Jn-
ſignien der Univerſität ſchritten Reichsleiter
Alfred Roſenberg, Gauleiter StaatsratEggeling und der Rektor der Univerſität,
Profeſſor Dr. Weigelt. Hinter dem Ober
vbürgermeiſter Profeſſor Dr. Dr. Weide-
mann, den Führern des NSD.-Dozenten
bundes, Dozent Dr. Wagner, und des NSD.
Studentenbundes, Dr. Detering, betraten
die Dekane der Fakultäten die Aula, in feſt
lichen Talaren folgten die übrigen Hoch
ſchullehrer, Profeſſoren und Dozenten. Dann
ſpielte das ſtädtiſche Orcheſter unter Leitung
von Profeſſor Dr. Rahlwes den erſten Satz
aus der 8. Sinfonie von L. van Beethoven.

(Fortſetzung auf Seite 3)

hat, bedeuten ſoll. Der Nationalſozialismus
hat kein Jntereſſe daran, Märtyrer und Ketzer
zu ſchaffen, am wenigſten auf wiſſenſchaftlichem
Gebiet Schützend hält er ſeine Hand über die
freie Forſchung und die fruchtbare Ausein
anderſetzung auf wiſſenſchaftlichem Boden.
Daß er auf der anderen Seite vor einer Ver
wäſſerung ſeines Jdeengehalts, vor ein
geſchmuggeltem, ihm weſensfremdem Geiſtes
gut auf der Hut ſein muß, wird ihm gerechter
weiſe zugebilligt werden müſſen. Und daß er
ſeine Stimme jedesmal dann erhebt, wenn es
ihm auf geiſtige Klärung anzukommen ſcheint,
wird ihm auch niemand verwehren wollen.
Es wird in Zukunft nicht an falſchen

Propheten fehlen, die Alfred Roſenbergs
halliſchen Semeſteranfangsvortrag bewußt um
deuten und aus ihm eine neue Fronten-
bildung konſtruieren werden. Sie ſeien
gleich bei dieſer Gelegenheit gewarnt. Es wird
ihnen nicht anders ergehen wie ihren ſektiere
riſchen Gegnern. Weder „mit dem Geiſt gegen
die Seele“, noch „mit der Seele gegen den
Geiſt lautet die Parole des National
ſozialismus. Was für uns alle heute im
Mittelpunkt ſtehen muß, iſt die Tat. Und die
Tat das hat Reichsleiter Alfred Roſenberg
eindeutig geſtern in Halle feſtgeſtellt iſt
ſtets der Geſamtausdruck von Seele, Leib,
Wille und Vernunft“.

Italiens
Von unserem römischen Korrespondenten

Unſere Artikelreihe über das faſchiſtiſche
Jtalien, die wir geſtern mit einer Würdigung
der Achſe Berlin Rom durch General Melchiori
begannen, ſetzen wir heute mit einem Bericht
unſeres römiſchen Korreſpondenten über d i e
Faſchiſtiſche Partei Jtaliens fort.Während des Führer-Beſuches ſelbſt nimmt unſer
Hauptſchriftleiter an der Fahrt und den Ver
anſtaltungen in Rom, Neapel und Florenz
perſönlich teil. um den Leſern der Mitteldeutſchen
National- Zeitung von dem einmaligen Erlebnis
Bericht zu erſtatten. Rom, 28. April.

Die ſtaatstragende Bewegung Jtaliens, die
faſchiſtiſche Partei, rüſtet ſeit vielen Wochen,
um dem Führer des nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland einen triumphalen Empfang zu
bereiten. Großkundgebungen der Partei
formationen, Paraden der Miliz und der
Jugendverbände, Kulturveranſtaltungen und
ſonſtige Kundgebungen werden dem Führer
des deutſchen Volkes ein Bild von der „Partito
Nazionale Faſciſta“ (PNF), der faſchiſtiſchen
Partei Jtaliens, geben.

Parlamentariſche Maßſtäbe und Begriffe
verſagen gegenüber dieſer „Partei“, die von
Anbeginn an alles andere war, als eine der
üblichen demokratiſchen Parteien denn der
Faſchismus wurde nicht auf Grund eines
fertigen Parteiprogramms proklamiert. T
der politiſchen Spekulation einer Clique, nicht
„günſtigen zeitlichen Vorausſetzungen ver
dankt er ſein Entſtehen. Am Anfang der
faſchiſtiſchen Bewegung ſtand nicht das „Pro
gramm“, ſondern die Tat die kühne, opfer
bereite Tat weniger Männer, die in den erſten
wirren RNachkriegsjahren 1919 bis 1922 ſich
dem über Jtalien hereinbrechenden Bolſche
wiſtenſturm entſchloſſen entgegenwarfen.

Jnmitten dieſer Zeit der Diſziplin und
Würdeloſigkeit, wo in Venedig und Turin
Offiziere niedergeſchlagen, wo die Trikolore
herabgeriſſen und an ihre Stelle Hammer und
Sichel geſetzt wurden, in dieſen Sturmjahren,
Wo Moskau ſiegesſicher die Hand nach der
ApeninnenHalbinſel ausſtreckte, ſchlug die
Geburtsſtunde des Faſchismus. Jn
mutigen und aufrüttelnden Appellew rief
Muſſolini durch den „Popolo d'Jtalia“ in
Mailand die geſunden Kräfte Jtaliens gegen
den Bolſchewismus auf, gründete er im
März 1919 die erſten faſchiſtiſchen Kampf
verbände. die „Faſci die Combattimento“. Jn
den von bolſchewiſtiſchen Streikkommandos ver
gewaltigten Städten Jtaliens entſtanden die
Kampfverbände, entſchloſſene Minderheiten
von Frontkämpfern und jungen Jtalienern.
Dem roten Terror wurde Gegenterror ent
gegengeſetzt. Städte und Dörfer wurden in
zähem Kampf von den Roten geſäubert.
500 Faſchiſten ſind die Blutzeugen
dieſes heroiſchen Ringens.

Die überwältigende faſchiſtiſche Heerſchau
des Jahres 1922 in Neapel zeigte daß der

bereits die tatſächliche Gewalt der
ation verkörperte. Am 27. Oktober des

gleichen Jahres befahl Muſſolini die Mobil
machung. Unter der Parole „Rom oder
der Tod marſchierten 50 000 Faſch i
ſten zur Hauptſtadt. Zwei Tage ſpäter
ſtand Muſſolini vor dem König, beauftragt
mit der Staatsführung, getragen von dem
durch Blut und Opfer gehärteten Vertrauen
der Männer ſeiner Partei. Der große Wende

punkt war erreicht; der Staat war er
obert.Erſchreckend war die Erbſchaft,
die übernommen werden mußte. Die ſtaatliche
Ordnung war durch Krieg und rote Streiks
zerrüttet. Der Klaſſenkampf zerriß die natio
nale Einheit, Kriegsgewinnler hatten Moral
und das Gefühl für Sauberkeit ſchwer ge
ſchädigt. Wirtſchaftlich, ſozial. national und
kulturell war der Staat erſchüttert. Muſſolini
hat nach dem errungenen Sieg die Partei
nicht etwa als nunmehr „überflüſſig“ auf
gelöſt, ſondern in den Staat als den tragenden
Pfeiler des Regimes eingebaut. Die Par
kei wurde nach den Worten des Duce z um
„Nervenſyſtem des Regimes“, zureiſernen Reſerve der faſchiſtiſchen Revolution.

Faſchiſtiſcher Geiſt wird in Verwaltung,
Verkehr Wirtſchaft lebendig An die Stelle
von Korruption, Ungenauigkeit, Unordnung



kreten uchtk un d Plan ung Die Fan
ſch iſt iſche Miliz, eine Gemeinſchaft be
währter Kämpfer der Partei, wird als
bewaffnete Truppe in den Staat eingefügt.
Sondergruppen der Miliz werden für den
Aeberwachungsdienſt und Hilfsdienſt im Eiſen
bahnweſen, in den Poſt und Telegrafen
ämtern, in den Häfen, in den Forſten, auf
den Straßen, in den Kolonien und an den

er en n e n r neſte Netz der Miliz in kurzer Zeit ein Lan zer bildllher Srdnang See Mitglied der Leon don, 28. April. Der franzöſiſche
faſchiſtiſchen Partei ſt heute verpflichtet, ſich Miniſterpräſident Daladier und Außenminiſter
be der Mir einuſhreten S beit 2 Sonnet Leeſen mit inegeſamt un Sach
die Dauer dieer ſchlagkräftige und zuverläſſige bearbeitern und Sekretären geſtern nachmittag

Körper der Miliz jederzeit einſatzfähig um 5.40 Uhr auf dem Flugplatz Croydon ein.
Immer mehr entwickelte ſich die faſchiſtiſche Zur Begrüßung Hatten o eingefünden der

Partei durch den Ausbau bereits vorhandener franzöſiſche Botſchafter Corbin, ſein Botſchaſts
oder die Schaffung neuer nationaler Groß Lat und andere Mitglieder der franzöſiſchen
organiſationen zum Mittelpunkt des Volks Botſchaft in London
lebens. Die Balilla-Jugendor ani Jn Paris wurde inzwiſchen die Reihen
ſation, die „Opera Naziongale Balilla- folge der zu vehandelnden The-
erzieht drei Millionen junge Jtaliener und men in London bekanntgegeben. Auf Vor
Jtalienerinnen im Geiſt des Faſchismus. Die Alee des engliſchen Außenamts werden die
Akademie für Jugendführer im Forum Muſſo ranzöſtſchen Skaatsmänner am heutigen Vor
link und für Sportlehrerinnen im Orvieto ſind mittäg im engliſchen Außenamt mit Chamber
Pfogeſtätten der neuen Körper und Geiſtes lain und Lord Halifar folgende Angelegen
kultur des Faſchismus, 400 000 Schulkinder heiten beſprechen:
werden von dem Nationalwerk Balilla täglich 1. Das engliſcheitalieniſche Ab
geſpeiſt. Zeltlager dienen der Erziehung zu kommen und die ſchwebenden Verhand
geſundem Gemeinſchaftsempfinden. lungen über einen franßöſiſcheita

Der Olympiſche Ausſchuß der Partei iſt die lieniſchen Parallelvertrag.
Zentralſtelle für die Leibesertüchtigung des Die Tſchechoſlowakei und die
italieniſchen Volkes. Jhm unterſteht der geſamte ſudetendeutſchen Forderungen,
Volksſport. Das nationale Feierabendwert 8. Mitteleuropa und das Donaubecken
„Opera Nazionale Dopolavoro“ ver im allgemeinen
ſchafft den Arbeitermaſſen durch Ferienreiſen, er ſpaniſche Bürgerkrkeg, die
Sport und Kulturveranſtaltungen Aus Ausſichten ſeiner Beendigung, die Räumung
ſpannung und Erholung. Das nationale Front des ſpaniſchen Staatsgebietes von den aus
kämpferwerk „Opera Nazionale Combattenti ländiſ en rer
vermittelt Frontkämpfern Siedlungen in den 5. Die Genfer Liga insbeſondere die
urbargemachten Ponkiniſchen Sümpfen oder in Anerkennung des italieniſchen Jmperiums

den Kolonien und 5 der ren e eDie faſchiſtiſchen Kulturinſtitute Der Ferne Oſten un ie. Auswerden o ertet mit ſtarken Mia wirkungen des fapaniſchechtneſiſchen Krieges
gefördert. Jn Bologna entſtand ein Inſtitut Heute en an die beiden franzöſi
für Faſchiſtiſche Hochſchulbildung. Der Ver ſchen Miniſter Gäſte des engliſchen Königs im
band der Wohlfahrkseinrichtungen“ faßt im
Rahmen der Partei als großzügiges Hilfswerk
Mutterfürſorge, Arbeitsloſenunterſtützung,
Winterhilfe, Förderung kinderreicher Familien,
Kampf gegen den Geburtenrückgang und ſoziale
Fürſorge zuſammen. Es gibt kein Gebiet des
nationalen Lebens, das nicht von der Partei
geleitet, gefördert und befruchtet wird und von
dem andererſeits die Partei als Geſamtkraft
allen nationalen Schaffens nicht umgekehrt
neue Antriebe erhält.

Weſentlich ſind jedoch nicht die ge
ſchaffenen Formen, ſondern der ſtarke
Jnhalt, die in ihnen ruhende Kraft zu

r e de d nZur Erringung des geſteckten Zieles. Die faſchi London, 28. April. Die britiſchen
d hat e C el et Weizenreſerven, die ver der eigen eerechtigung in einer harten Probe nden. erung wa d der letzt 7Der abeſſiniſche Krieg die Neuſchaffung des a en der egten Wochen tn Ge
Jmperiums, wären unmöglich geweſen ohne a n er n er e enJ ms, inanzminiſter in ſeiner letzten Rede vde faſchiſtiſche Partei die in 19 Jahren der er nanStaatsführung das Volk geiſtig und materiell geſ
ſtark gemacht hat. Anter den 400 000 Oſtafrika
kämpfern befanden ſich nicht weniger als 120 000
faſchiſtiſche Parteigenoſſen und 54 000 Jung
faſchiſten als Freiwillige. Der ſtegreiche Feld
zug in Oſtafrika und der ſpaniſche Krieg be
wieſen aller Welt, daß die faſchiſtiſche Partei
das italieniſche Volk zu einem glaubensſtarken
Block des Willens und der Opferbereitſchaft
zuſammengeſchweißt hat.

Doſcaclier und Bonnet in

Drahtbericht unser

Drahtbericht unsere

amt ein bis zwei Millionen Tonnen geſchätzt.

Der „Daily Telegraph“ nimmt an, daß die
Regierung vor einigen Wochen eine Million
Tonnen Weizen in verſchiedenen Städten
angekauft hat, als die Weizenpreiſe im Fallen
begriffen waren. Die „Daily Mail“ ſchätzt
dagegen die Geſamtmengen der getätigten
Käufe auf zwei Millionen Tonnen und be
hauptet, daß dieſe Rieſenkäufe vor etwa
zwei Wochen innerhalb von nur drei
Stunden getätigt wurden. Auf einverabredetes Veichen hin hätten die Bevoll

mächtigten der Regierung in den ver
ſchiedenſten Weizenhandelszentren der Welt

Bundeskruppen gegen

mexikaniſche Räuberbande un e.
Kabelbericht unseres Korrespondenten len zu n e hrre wer

an, eine große Weizenreſerve zu ſchaffen,Mexiko-City, 28. April. Eine der nach S ſgebenten Sorekungen n den
rößten mexikaniſchen Räuberbanden, die jahre Militärs und Nahrungsmittelfachleuten gefaßt.ang die Dann und die Bevölkerung der Die Reſerven ſeien über das ganze

kleinen Städte terroriſiert hat, iſt jetzt von der Land verteilt worden und in
Regierung endgültig überwältigt worden. Speicher, bei Mülkern und Ge

Der Anführer der BVande, Jeſus treidéehändlern eingelagert worGonzales, wurde geſtern mit vier ſeiner Ge
fährken in Los Chilares ſtandrechtlich
erſchoſſen. 7 hatte ſeinen Hauptſitz
in der Provinz Jalisco, von der aus er ſeine
Beutezüge unternahm. Da die Polizeibehörden
der mit größter Brutalität auftretenden Bande
nicht Herr werden konnten, mußten Bundes
truppen gegen ſie aufgeboten werden, Erſt
nach längerer Verfolgung gelang es dem
Militär die Banditen zu ſtellen und in einem
erbitterten Gefecht zu ſchlagen. Nur wenige
der Räuber konnten entkommen, Viele fielen

in e e der Reſt, unterihnen der Anführer, wurde gefangengenommen.
Ein Kriegsgericht verurteilte dann Gonzales Tirana, 28. April. Mit großem Pomp
und ſeine Änterführer zum Tode durch Er wurde hier Anter die Vermählung des
ſchießen. albaniſchen Königs o g u mit der

ungariſchen Gräfin Apponyi, der jetzigen
Königin Geraldine, begangen Die geſamteRenes ägypliſches Kabinett z hte Steenns e

Kairo, 28. April. Nach zweiwöchentlichen Anteil an der Feierlichkeit. Der Führer
Beſprechungen wurde nunmehr das dritte und Reichskanzler übermittelte dem
Kabinett Muhamed Mahmud gemeldet Die Königspaar einen telegraphiſchen Glückwunſch
Mitglieder der Regierung wurden bereits auf und ließ durch den deutſchen Geſandten in
den König vereidigt, die Vorſtellung vor dem Tirang als Hochzeitsgeſchenk ein Achtzylinder
Abgegrdnetengaug ſoll an errang eelgen. r e

ie n egierung bringt keine weſent r -Benz- Len e e ehe et Wert Fran s Kecſenete einen Sqhreib
ſie die gleicher d Tarn tiſch aus koſtbarem Holz.
ten Funktionen. iniſterpräſiden unMiniſter für Jnneres iſt Mahmud; Finanz Das Diplomatiſche Hotps erſchien in Galg
miniſter iſt Sidky; Miniſter für Auswärtiges AUniform, die albaniſchen Stammesfürſten iniſt Jchig v ihren n en und r Fürſtinnenz e e ſ räſenNachdem bereits am Dienstag Gerüchte über n hye Schleſ. e n.
eine Regierungsbildung durch den Chef des trauung nahm der Präſident des albaniſchen
königlichen Kabinetts Ali Maher umgingen, Parlaments vor. Trauzeugen des Königs

Wien ren S r e und der italieniſche9 kWünſchen des Hofes ausgelegt. Beachtlich er wenn ſter Gra an
ſcheint vor allem das Verbleiben des Finanz Am Nachmittag fuhren der König und die
miniſters, deſſen Eintritt in den Verwaltungs Königin nach Durazzo, wo e in der

Sommervilla des Königs am Adriatiſchenrat der SuezKanal- Geſellſchaft bereits all
gemein angenommen wurde. Meer ihre Flitterwochen verbringen werden.

„Enkenke der Generalſtäbe“?

fast zwei Millionen Tonnen Weizen von er englischen Regierung an
alſen Hanclelszentten ersfancen und im ganzen Lande eingelagert

haus zu ſprechen kam werden auf ins

Tirang im Freudentaumel
Sportkobrioſett als Geschenk des Führers zur Königshochzeif
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Rudolf Heß fünf Jahre
Stellverkreter des Führers
Berlin, 28. April. Am 28. April jährk

ſich zum fünften Male der Tag, an dem Rudolf

Heß das Amt des Stellvertreters des Führers
übertragen wurde. Am 28. April 1933 wurde
folgende Verfügung des Führers vom 21. April

1933 veröffentlicht und in Kraft geſetzt
„Den Leiter der politiſchen Zentral

kommiſſton, Rudolf Heß, ernenne ich zu
meinem Stellvertreter und erteile ihm Voll
macht, in allen Fragen der Parteiführung in

„Es gibt eine allgemeine politiſche Ord j iden.“e e de en S i meinen Namen zu ent cheiden
immt durch die Beziehungen, in denen Frank 2reich und England zueinander ſtehen. Wenn Rudolf Heß gehört zu den ältesten Mit

dieſe beiden Länder zu einer Entente kämpfern des Führers. Er war ſchon im
ihrer Generalſtäbe kommen, die ſich Jahre 1921 SA. Führer und gehörte auch zu
Identität der politiſchen Haltung. gegenüber Zenen, die nach den Novembertagen des
allen europäiſchen und Weltproblemen ſtützt, Jahres 1923 die Feſtungshaft des Führers in
ſo iſt in der Tat kein lokalbedingtes Problem Landsberg am Lech teilten. Bis zur Neu

gründung der Partei war Jahreunlösbar. Wenn Frankreich und England hin i r er langegegen mit einem zwar herzlichen aber unbe Adjutant und Privatſekretär des Führers und

am 15. Dezember 1932 mit der Leitung derſtimmten Communiqueé auseinandergehen, 3 v
ohne dieſe Uebereinſtimmung zu proklamieren, neugeſchaffenen politiſchen Zentralkommiſſion

beauftragt worden.können alle Probleme eine gefährliche Aktuali

Aus Anlaß der fünfjährigen Wiederkehr
tät gewinnen.“

Vor der Abreiſe der franzöſiſchen Staatsmänner aus Paris empfing e er des Tages der Ernennung von Rudolf Heß
Bonnet noch einmal den tſchechoſlowakiſchen zum Stellvertreter des Führers hat der
und im Anſchluß daran den ſowjetruſſiſchen Reichsbauernführer an Rudolf Heß
Potſchafter in Paris. Man nimmt an, daß er folgendes Telegramm gerichtet: p.
ſich noch einmal mit ihnen über die ſudeten Am Heutigen Tage, an dem Sie, lieber
deutſche Frage unterhalten hat. Jnsbeſondere Und ſehr verehrter Parteigenoſſe Heß, vor fünf
wird. in Blätterſtimmen darauf hingewieſen, Jahren zum Stellvertreter des Führers er
daß ſich die Haltung Frankreichs gegenüber. nannt würden und Jhnen eine ſo große Ver
den. ſudetendeutſchen Forderungen verſteift antwortung in der Partei übertragen wurde,
habe, während England nach wie vor dar gedenke ich Jhrer aufs allerherzlichſte.
n gen gen ei e Werſünduſe Fle 14 Milliarden R.

Steueraufkommen

London Das Programm
es Korrespondenten

Schloß Windſor ſein. Bei einem Früh
ſtüch, das Lord Halifax den franzöſiſchen
Gäſten am Freitag gibt, werden die Rüſtungs
maßnahmen und ihre Finanzierung veſprochen
werden.

Die Hoffnungen, die ſich Frankreich von
den Beſprechungen macht, werden im „Paris
Soir“ wie folgt gekennzeichnet:

S 99 Die Einnahmen des Reiches an Steuern,Zöllen und anderen Abgaben betrugen im
März 1938 insgeſammt 1444,9 Mill. RM. gegen
über 1141,1 Mill. RM. im gleichen Monat des
Vorjahres. Dabei ergab ſich an Beſitz und
Verkehrsſteuern ein Aufkommen von 1079.5
(844,3) und an Zöllen und Verbrauchsſteuern
von 365,4 (296,8) Mill. RM. Jm Gerichts
monat ſind ſomit insgeſamt 303,8 Mill. RM.
mehr als in dem gleichen Monat des Vor
jahres aufgekommen, und zwar an Beſitz und
Verkehrsſteuern 235,2 und an Zöllen und Ver
brauchsſteuern 68,6 Mill. RM. mehr.

Jn dem nunmehr abgelaufenen Rechnungs
jahr 1937, umfaſſend die Zeit vom 1. April
1937 bis 31. März 1938, betragen die geſamten
Steuereinnahmen des Reiches 13 9580 Mill.
Reichsmark gegenüber ſ1073 0 Mill. RM. im
vorhergehenden Rechnungsjahr. z

s Korrespondenten
den. Außer dieſen Weizenreſerven hätte die
Regierung 400 000 Tonnen Zucker aufgekauft,
die in ähnlicher Weiſe wie der Weizen in ver
ſchiedenen Städten eingelagert werden ſollen.

Die Einlagerung ſo großer Mengen von
Weizen und Zucker hat in der en ſchen
Oeffentlichkeit erhebliche Ueberraſchung hervor
gerufen. Viel unangenehmer allerdings war
die Ueberraſchung über die nicht
erwartete Erhöhung der Einkom-
menſteuer. Der „Daily Expreß“ meldet,
daß der Beſchluß zur Erhöhung der Ein
kommenſteuer von der Regierung erſt in
letzter Minute gefaßt wurde. Für dieſe Ent
ſcheidung ſeien zwei Gründe maßgebend ge
weſen Erſtens die Notwendigkeit, das Tempo
der Rüſtungen e beſchleunigen und
zweitens der Wille der Welt zu veweſſen, daß
England ſeine Rüſtungen ſelbſt bezahlen kann,
ohne fremde Hilfe durch Auslandsanleihen
annehmen zu müſſen. Die Miniſter ſeien der
Ueberzeugung, daß, ſo ſchwer die Belaſtungen
im laufenden Jahr auch ſein mögen, ſie die
Situation in den kommenden Jahren erleich

Kinder der Oſtmark verzehrken

Geburkslagstorke des Führers
Berlin, 28. April. Geſtern beſuchten die 610

öſterreichiſchen Kinder, die zur Zeit als Gäſte
in der Reichshauptſtadt weilen, den Berliner
Zoologiſchen Garten. Unter ſachkundiger Füh
rung und betreut von den Helfern und Helfer
innen der NSV., wurden die verſchiedenen
Gehege und Freianlagen dieſes größten euro
päiſchen Tierparks beſichtigt. Selbſtverſtändlich
fehlte auch nicht die gemeinſame Kaffeetafel,
deren Höhepunkt der feierliche Anſchnitt und
die Verteilung der Geburtstorte destern werden. Die unpopuläre Erhöhung der Führers von mehr als einem Meter Durch

Steuer auf Tee, Englands National-Gekränk, meſſer und dreißig Zentimeter Höhe. Bis zum
wurde nach Meinung des Daily Expreß“ des 17. Mai werden die jungen öſterreichiſchen
wegen beſchloſſen, um auch den einfachen Mann Gäſte noch in der Reichshauptſtadt bleiben.
in die gemeinſamen Anſtrengungen zur Ver

Hörbericht am 1. Mai
ſtärkung der Nationalen Verteidigung mit

Verlin, 28. April. Vom u

einzubeziehen.

der Ärbeiterehrengbordnung dur
Reichsminiſter Dr. Goebbels am Sonn
abend, dem 30. April, 19.40 Uhr, bringen
der Deutſchlandſender, der Reichsſender Berlin,
und die deutſchöſterreichiſchen Sender einen
Hörbericht. Anſchließend übertragen der
Deutſchlandſender und die deutſcheöſterreichi
ſchen Sender aus dem Luſtgarten die feierliche
Uebergabe des Maibaumes durch Reichsſtatt
halter SeyßJnquart an den Oberbürgermeiſter
und Stadtpräſidenten von Berlin.

Jüdin goß kochendes Waſſer
über ihre Hausgehilfin

Drahtbericht unseres Korrespondenten
Wien, 28. April. Vor dem Wiener Straßen

bezirksgericht läuft zur Zeit ein Prozeß gegen
die Jüdin Bla Wettreich. Sie hatte i reRoke Fememorde in Polen jährige Hausgehilfin, die erſt ſeit gwei

Jude ermordete zwei „Verräter Tagen im Haushalt tätig war, wegen einer
z T gafa igkeit m e a ger zurWarſchau, 28. April. Vor dem Bezirks goſſen. Zeugen berichten, daß die Jüdingericht 5 Chelm wird zur Zeit gegen einen Weareich gegen alle ihre h e

Funktionär der illegalken Kommuniſtiſchen gehilfinnen ſehr roh geweſen ſei. So habe ſiFerre Polens, den Juden Cenoch Ku per einmal ein Mädchen r e
ſt ock, wegen Mordes verhandelt. ein kaltes ar m e z t ine

Kuperſtock, der ſchon lange von der Polizei andere Zeugin gab an, daß die Wettreich Lelt
geſucht wurde, wird zur Laſt gelegt, nicht nur ihrer Hausgehilfinnen ſo ſchlecht behandel
kommuniſtiſche Propaganda getrieben zu haben, hHabe, daß dieſe aus dem Fenſter geſprungen ſei.
ſondern es ſteht auch feſt, daß er zwei Das Gericht wird ſich nun mit den unglaub
Morde auf dem Gewiſſen hat, die er im lichen Roheiten der Jüdin, wie ſie in den Ver
Auftrage der Kommuniſtiſchen Partei Polens handlungen ans Tageslicht gekommen ſind, zu
ausgeführt hatte. Dieſe Ermordungen waren befaſſen haben. Für die haßerfüllte Haltung
auf ein „Urteil“ der kommuniſtiſchen Partei der Jüdin ſpricht, daß ſie in zehn Monaten
leitung erfolgt, die zwei angebliche „Verräter“ nicht weniger als 18mal ihre Haus
beſeitigt haben wollte. Es liegt ſomit ein gehilfinnen gewechſelt hat. Keine
weiterer Fall kommuniſtiſcher Feme- hielt es länger als wenige Tage in dieſer
mor de nach Moskauer Methpde in Polen vor. Hölle aus.

Man erwartet, daß das Königspaar bald eine
Auslandsreiſe ankreten wird, die entweder
nach Angarn oder nach Jtalien führen
wird. Es wird auch von einer Amerikareiſe
geſprochen, die die junge Königin im Sommer
mit ihrer Mutter, einer gebürtigen Ameri
kanerin, unternehmen möchte.
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Fortſetzung von Seite 1)
Der Rektor der Univerſität eröffnete die

Veranſtaltung: Für die Martin-Luther-Uni
verſität ſei es eine große Ehre und eine herz
liche Freude, Reichsleiter Alfred Roſenberg
zum zweiten Male hier in Halle begrüßen zu
können. Weiter begrüßte Prof. Dr. Weigelt
unſeren Gauleiter, dann den Staats
miniſter von Anhalt, Freyberg, Profeſſor
Dr. Baeumler, den Oberbürgermeiſter von
Halle, Landesrat Dr. Tießler als Vertreter
des Landeshauptmanns, Profeſſor Dr. Groß
vom Raſſepolitiſchen Amt, Amtsleiter der
Reichsſtudentenführung Mähner und zahl
reiche Vertreter der Partei, der Wehrmacht,
des Arbeitsdienſtes und des Staates. Mit
einem nochmaligen Dank an Reichsleiter
Alfred Roſenberg für ſein Erſcheinen bat er
dieſen, durch ſeine Ausführungen über das
Thema „Geſtalt und Leben“ den Geiſt der
Hallenſer Hochſchule zu gaktivieren.

Gauleiter Staatsrat Eggeling dankte
Reichsleiter Alfred Roſenberg für ſeinen aber
maligen Beſuch der MartinLuther Univerſität
im Namen des Gaues Halle- Merſeburg und
verſicherte, daß man in ihm den Mann ſehe,
der die weltanſchaulichen Grundlagen lege für
den geiſtigen Ambruch, mit dem das Gedanken
gut des Nationalſozialismus nicht nur durch
geführt, ſondern e auch als Gemeingut
des deutſchen Volkes durchſetzen werde.
Schließlich erklärte der Gauleiter, daß die
Bildung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der
im vergangenen Februar ins Leben gerufenen
Halliſchen iſſenſchaftlichen Ge

ſellſchaft“ abgeſchloſſen, die Statuten a
geſetzt ſeien und demnächſt in der Wiſſenſchaft
maßgebliche Männer na Halle berufen
würden. Jn den nächſten Tagen werde auch
das erſte Heft der von der „Halliſchen Wiſſen
ſchaäftlichen Geſellſchaft her ausgegebenen
Schriftenreihe erſcheinen mit dem Abdruck der
Rede, die Reichsleiter Alfred Roſenberg am
16. Februar in der Aula der MartinLuther
Univerſität über die „Freiheit der
Forſchung gehalten hatte. Nach einem
Dank an den Rektor der Aniverſität für die
gewährte Gaſtfreundſchaft ſchloß Gauleiter
Staatsrat Eggeling ſeine Anſprache mit dem
Bekenntnis: Höchſtes Glück iſt es, daß wir
einen Höheren gefunden haben, dem wir heute
dienen können.

Von langanhaltendem Beifall rbetrat nun Reichsleiter Alfred Roſen berg
das Podium.

Ausgehend von der Erkenntnis, daß derWeltkrieg mit ſeinen den Zuſammen
bruch einer alten Welt bedeute, gab Reichs
leiter Roſenberg zunächſt einen Ueberblick über
jene univerſaliſtiſchen Jdeologien, die einſt
mals das Weltbild beſtimmten. Er wies dabei
auf die Gefährlichkeit hin
Konſtrüktivnen in däs Leben einzuführen,
um allein von hier aus das Leben und ſein
Weſen zu ſchildern.

Von dieſen einleitenden Betrachtungen aus
ging Reichsleiter Roſenberg auf die ſogenannte
Lebensphiloſophie von Ludwig
Klage s über. Er betonte vorweg, daß es
ſich bei ſeiner Rede nicht um Kritik, gar nicht
um Polemik handele, ſondern um eine Anzahl
von Feſtſtellungen, die Klages in ſeinen
Werken ſelbſt getroffen habe und von anderen
en die die nationalſozialiſtiſche

ewegung nun nach einem Kampf von faſt
20 Jahren von ſich aus in der Lage ſei, nachreiflicher Ueberprüfung ihres Seſehes, nach
dem ſie angetreten iſt, zu machen.

„Wir haben alle jene begrüßt, die ſich
gegen einen von der Lebenswirklichkeit los
gelöſten Jntellektugalismus richteten; im be
ſonderen haben wir den Kampf von Ludwig
Klages gegen den zerſtörenden Einfluß einer
entarteten Technik und ſein Eintreten für die
Kraft der Anſchauung als Ergebnis einer
inneren Erfahrung gern gewürdigt.

Wir haben es aber auch für notwendig er
achtet uns rechtzeitig gegenüber gewiſſen
Grundtheſen abzugrenzen, n denen in der
„vorgeſchichtlichen“ Zeit die Menſchheit „welt
ſicherer“ geweſen ſei und größere Lebensfülle
als in der „geſchichtlichen“ Zeit beſeſſen habe.
Nach Klages habe die geſchichtliche Zeit mit
der Zerſtörung des paradieſiſchen Urzuſtandes
durch Einbruch einer kosmiſchen Kraft, die er
„Geiſt“ nennt, begonnen. Dieſer „Geiſt“ habezu einer unentrinnbaren Zerſetzung der
Lebenszellen geführt und treibe damit die
Menſchheit ihrem Antergang entgegen. Klages
führt als Beiſpiel für dieſes vorgeſchichtliche
goldene Zeitalter der Menſchheit das Pelasger
tum an, dem Roſenberg das Griechen-
tum als Ausdruck des nordiſchen
Weſens gegenüberſtellt. Roſenberg hob in
längerer Begründung hervor, daß Klages bei
ſeiner Lehre nicht einſehe, „daß man, um das
Leben zu ſchildern, nur von faßbaren Geſtalten
dieſes Lebens auszugehen vermag und daß
man die Zuſtände, die man glaubt als für
eine Raſſe oder ein Volk charakteriſtiſch zu
finden, nicht als gleichgeartete Weſenszüge
einer anderen Raſſe hinſtellen darf.“

Die Pelasger, die Klages als Beiſpiel für
das Leben überhaupt dienen, verkörpern die
Werte eines vorderaſiatiſchen Völkergemiſches,
die dem nordiſchen Griechentum mit ſeiner
appolloniſchen Auffaſſung und ſeinen Licht
göttern raſſiſch fremd ſind. Roſenberg hebt
hervor, daß alles, „was wir als Griechentum

ſche matiſche

im beſten Sinne empfinden, ein einzigerProteſt eines neuen Lebens gegen das äſta-

tiſche, ehtoniſche, dunkle Daſein der Völker
ſchaften Vorderaſiens iſt.“

Dem recht en wie dem germaniſchen
Lebensgefühl überhaupt widerſpricht von
Grund auf jene Weltuntergangsſtimmung, wie
ſie als Konſequenz des Klagesſchen Denkens
erſcheint.

Roſenberg erinnerte daran, daß wir uns
ſchon einmal gegen eine beſtimmte ltunter
gängstheorie wie ſie von Oswald Spengler
vertreten wurde, wenden mußten. Auch
Spengler habe für ſeine Theſen viele Schilde
rungen und Zitate aus allen Teilen der Welt
gebracht. Wäre aber die nationalſozialiſtiſche
Bewegung dieſer Stimmung gefolgt, dann
wäre allerdings eine Rettung des deutſchen
Weſens ausgeſchloſſen geweſen.

Jm weiteren Verlauf ſeiner Rede ging
Reichsleiter Roſenberg auf ein beſtimmtes ge
dankliches Schema ein, nach dem die Menſch
heit in zwei Lager geteilt werde: das ſoge
nannte logozentriſche, in das Klages alle ſeine
Gegner einordnet, und das biozentriſche, in.
das er ſeine Gedanken einzureihen glaubt.
Ein derartiges Denken führe aber zur zwangs
läufigen Aufſpaltung der ſchöpferiſchen Kräfte
des Volkes und der Lebensgeſchichte auch der
deutſchen Nation.

Mit Schärfe wandte ſich der Reichsleiter
gegen die ſektiereriſchen Schülervon Klages, die mit Hilfe dieſes zwei
teiligen Syſtemes ungeheuere Verwirrung an
richten. Mit einem einzigen Schnitt werde
das germaniſche Abendland in eine ſchwarze
und weiße Hälfte verteilt, wobei es den ſek
tiereriſchen Adepten gar nicht darauf ankomme
Platon, Galilei, Luther udn Kant zuſammen
mit Marx und Lenin auf die Schwarze Liſte
zu ſtellen.

Es komme bei dieſen Auseinanderſetzungen
nicht darauf an, daß wir Klages und ſeine
Schüler „widerlegen“. Das geſchehe ſchon
allein durch das Leben ſelbſt und zwar in

Die Feierſtunde in der halliſchen Univerſilät
der Geſtalt des germaniſchen Lebens Die
nationalſozialiſtiſche Bewegung ſei auch weit
davon entfernt, Klages irgendwie verketzern zu wollen. Sie werde
keinem Forſchenden die inneren Auseinander
ſetzungen erſparen, weil ſie weiß, daß eine ent
ſchiedene und klare Haltung der ganzen
kommenden Generation nur durch innere
Kämpfe errungen werden kann.

„Leben iſt ſtets plaſtiſche Geſtalt, der Aus
druck der inneren und üäußeren Geſtalt iſt das
Werk, das Werk iſt geballte Tat, die Tat,
gleich ob künſtleriſch, philoſophiſch oder poli
tiſch, wenn ſie organiſch iſt, iſt ſtets der Ge
ſamtaus druck von Seele, Leib, Wille und
Vernunft. Das iſt unſere innerſte Ueber
eugung. Dieſe Geſamthaltung hat, ſei es in
tinktiv oder bewußt, unſere Bewegung ge

tragen. Dieſe Haltung war, das dürfen wir
jetzt ſagen, die Vorausſetzung für die große
deutſche Wiedergeburt, für die Rettung des
deutſchen Lebens.“

Die Ausführungen des Reichsleiters werden
wegen ihrer Ainhten Bedeutung im
Wortlaut in der nächſten Nummer der NS.
Monatshefte erſcheinen.

Den großen Beifall der feſtlichen Ver
Pmin ang in der Aula der Univerſität konnte
er Rektor am Schluß der r zuer in einem Dank an Reichsleiter
lfred Roſenberg für den mächtigen Jm
uls, den er mit ſeinen grundſätzlichen Aus

ührungen der nationalſozialiſtiſchen Forſcher
Arbeit gegeben habe, einem Dank, dem manan der artinLuther Univerſität nicht nur
mit Worten Ausdruck geben werde, ſondernmit Taten, indem ſich die Hallenſer Hoch
Se mit ihren Dozenten und Studenten ge

loſſen hinter den Mann ſtellen, der als Be
auftragter des Führers für die geſamte geiſtige
und weltanſchauliche Erziehung der NSDAP.
die berufene Perſönlichkeit ſei, dem geiſtigen
Leben auf den deutſchen Hochſchulen neue
Wege zu weiſen.

Stalins neue Terrorlawine
Allein in Moskau vier fausend Personen Veihoftfet

Moskanu, 28. April. Seit einigen Tagen
ger wieder eine Terrorwelle von unvorſtell
aren Ausmaßen über die ganze Sowjetunion.

Tauſende und aber Tauſende werden von den
Schergen der GPU in die Gefängniſſe ge
worfen, die nur die wenigſten von ihnen nach
langen Kerkerjahren wieder als lebende Wräcks
verlaſſen dürften.

ür die meiſten von ihnen ſtehen die Henker
Stalins ſchon bereit; wer nicht erſchoſſen wird,
kann in der Hölle Sibiriens elend zugrunde
gehen. v aller Maſſenmorde, trotz der überfüllten Gefängniſſe und Zwangsarbeitslager

peinigt den Diktator des Kremls das Grauen
der Angſt. Den beſten Spürhunden Jeſchows
iſt es noch nicht elungen, den
allabendlich zum ufruhr gegen
Stalinaufrufenden Geheimſenderzu entdecken. „Stalin, Du wirſt uns am
1. Mai auf dem Roten Platz (in Moskau)
ſehen! Du haſt die beſten Leute und die
Freunde Lenins erſchoſſen, Du wirſt ſelbſt im

lute des Volkes untergehen!“ ſo droht
immer wieder die geheimnisvolle Stimme.
800 Perſonen wurden verhaftet, weil ſie dieſe
Sendungen angehört haben. Jeſchow hat jedem
Hörer des AntiStalinSenders, der noch
ertappt wird, zehn Jahre Sibirien angekündigt.

Aber der Sender verſtummt nicht.
Zwar wurden jedes Jahr am 1. Mai in
Moskau, wo Stalin auf dem Roten Platz die
Parade der Roten Armee abnimmt, umfang
reiche Vorſichtsmaßnahmen ergriffen. Trotzdem
fühlt ſich der bolſchewiſtiſche Diktator in dieſem

Jahr noch weniger der „Liebe“ und des „Ver
trauens“ des Volkes ſicher.

Jeſchow hat daher die „Liquidierung“ aller
unzuverläſſigen Elemente befohlen in Mos
kan, wurden bereits 4000 Perſonen
verhaftet. So feiert der
Terror des roten Zaren grauenhafte Orgien.
Zahlreiche Biſchöfe, Hunderte von Prieſtern
aller Konfeſſionen haben die Häſcher der GPU
in den letzten Tagen in die Kerker geſchleppt.
Jud Kaganowitſch, der kürzlich ernannte Volks
kommiſſar für das Eiſenbahnweſen, hat eine
Verordnung erlaſſen, die jeden Eiſenbahner
verpflichtet, ſeine Arbeitskameraden t über
wachen. Bei nicht „rechtzeitiger“ eldung
von Sabotagefällen werden die anderen mit
beſtraft. Dieſes ungeheuerliche Syſtem des
Terrors, der Beſpitzelung und der Denunzie
rung iſt einfach nicht mehr faßbar. Nur Ver
brechergehirne ſind ſolcher Exzeſſe fähig.

Geheimſendungen auch abends
GPU. rächt ſich durch Arbeiterverhaftungen

Riga, 28. April. Wie die „KRigaiſche
Rundſchau meldet, konnte der ſowjetruſſiſche
Schwarzſender, der bekanntlich Stalin undſeiner u. ſo viel Kummer bereitet, jetzt
auch um 20 Uhr aufgefangen werden, während
er bisher nur um Mitternacht zu hören war.
Trotz der ſowjetruſſiſchen Störungsverſuche
war der Schwarzſender, der auf den Kurz
wellenlängen 76,8 und 25,2 Meter arbeitet,
in Lettland gehört worden.

Die künftige Arbeit in Oeſterreich
Gouleiter Börchel vor der ösferteichischen laondlesregier ung

Wien, 28, April. Gauleiter Bürckel
empfing geſtern in ſeinen Dienſträumen im
Parlament den Reichsſtatthalter SeyßJnquart,
den SS.Gruppenführer Keppler ſowie die ge
ſamte öſterreichiſche Landesregierung zu einer
Ausſprache über die bevorſtehende ſtaatspoli
tiſche Arbeit.

Gauleiter Bürckel betonte in kurzen ein
leitenden Worten die geſchichtliche Aufgabe,
die im Laufe des bevorſtehenden Arbeitsjahres
zu löſen ſein wird. Die Neugliederung des
bisherigen Landes Oeſterreich werde gleich
eitig die Aeberwindung einer une tootten reichsfremden Tradi-

tion mit ſich bringen, einer Tradition. der
die Deutſchen Oeſterreichs am 10. April
feierlich abgeſchworen haben.

Der Gauleiter bekannte ſich im Laufe
irrt Ausführungen zu einer ſofortigen ſtarken

ereinfachung des gegenwärtigen
öſterreichiſchen Regierungsappa-
rates und betonte, daß das kommende Jahr
die Geſtaltung einer neuen poli
verm Organiſation mit ſich bringen
werde.

Gauleiter Bürckek forderte die Mitglieder
der r r den v zu kameradſchaftlicher
Mitarbeit an dem großen geſchichtlichen Werk
der endgültigen Einführung der öſterreichiſchen
Lande in das Reich der Deutſchen auf und ver

flichtete die anweſenden Miniſter und Staats
ekretäre mit Handſchlag auf vollen Einſatz für

die kommende Aufgabe.

wahnwitzige

Simmen; ſämtlich in Halle (S.),

Soldſchaß im Brunnen
Drehtbericht unserer Wiener Schriftleitung

rd, Wien, 28. April. Die Aufklärung eines
ſenſationellen Kriminalfalles brachte jetzt der
Fund eines Verbrecherſchatzes in einem
alten Brunnen bei Purkersdorf in der Nähe
von Wien.

Vor einigen Tagen war eine vierköpfige
Diebesbande verhaftet worden unter dem Ver
dacht, einen großen Einbruch mit einer Beute
im Geſamtwert von 275 000 Schilling in einem
Purkersdorfer Sanatorium verübt zu haben.
Die Diebe hatten außerdem Aktien für 60 000
Schilling, Schmuck und antike Geſchmeide für
einige zehntauſend Schilling ſowie Roh
edelmetalle erbeutet. Ein großer Teil der
Schmuckſtücke und die unverarbeiteten Gold
und Silberteile wurden jetzt von der Gen
darmerie in einem alten Brunnen aufge
funden. Die meiſten in den Kriminalfall
verwickelten Verbrecher befinden ſich in Haft.
Die Suche nach den Aktien wird fortgeſetzt.

Keine „Scheveninger Feſtſpiele“

Abfuhr für antideutſche Hetzer
Scheveningen, 28. April. Nachdem die Rück

kehr Oeſterreichs gewiſſe „Künſtler“, die ſich
bisher in Salzburg betätigt hatten, veranlaßte,
wieder einmal den Wanderſtab weiterzuſetzen,
war in einigen niederländiſchen Blättern an
geregt worden, dieſe „Künſtler“ nach Holland
zu ziehen und nach dem Salzburger Vorbild
„Scheveninger Feſtſpiele“ zu veranſtalten. Jn Scheveningen wendet man ſich
fedoch mit Entſchiedenheit gegen dieſe Pläne.
Die Seebadegeſellſchaft hat eine Verlaut
barung veröffentlicht, nach der für Scheve
ningen keine Veranlaſſun beſtehe, Salzburg
zu imitieren. Die Gründlichkeit, mit der die
deutſche Regierung gerade die repräſentative
Seite ihrer kunſtpflegenden Aufgabe betone,biete die Gewähr, bat Salzburg auch künftig

hin ein künſtleriſcher Mittelpunkt ſein werde.
Niemand in Holland habe überdies auch nur
das geringſte Jntereſſe daran, etwa den An
ſchein einer Demonſtration gegen eine be
freundete Nation zu erwecken.

Glocke der Wehrfreiheit
Mannheim, 28. April. Unter ſtarker An

teilnahme der Bevölkerung wurde auf dem
Wehnerige in Mannheim die erſte Glocke der

ehrfreiheit W Sie trägt als Jnſchrift: „Jch künde des Führers große Tat:
Die Wehrfreiheit am Rhein“, und außerdem
ſteht auf der Glocke zu leſen: „Am 7. März1936 zogen die deutſchen Truppen in Mann

heim ein.“

Freude und Arbeit
Eine ungemein reiche und werhekräftige

Ausſtattung zeichnet das neue Heft von
„Freude und Arbeit“ aus, des offiziellen
Organs des „Jnternationalen Zentralbüros
Freude und ÄArbeit“. (Verlag Freude und
Arbeit, BerlinWilmersdorf.) Es ſteht im
Zeichen der Südoſt-Wanderausſtellung in
Athen von 1. bis 15. Mai 1938 und damit
einer ganzen Reihe von Ländern und Sprachen.
Jn ſechs verſchiedenen Sprachen entbietet der
Präſident des „Jnternationalen Zentralbüros
Freude und Arbeit“, Dr. Robert Ley, der
Ausſtellung und ihren Teilnehmern ſeinen
Gruß; einem ſuchenden Scheinwerfer gleich
geht dann die Zeitſchrift durch die Welt und
bannt in Bild und Wort, was Freude und
Arbeit wirkt und wirbt. —ir.

Hauptſchriftleiter: Carl Overdyck.
Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef vom Dienſt?

Dr. Curt Leps.
Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck;Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm

Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch; Kultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauen
fragen und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter; Kommunal
politik und halliſcher Lokalteil: Rudolf Kellner; Provinz
Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau:Bernhard Thümmel; Saalkreis: Conrad Ferdinand

Geiſtſtraße 47; für

Ausgabe Zeitz: AusgabeZeitz: Erich Schulenburg,
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels; Ausgabe Naum-
burg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merſeburg:
Ernſt Gericke, Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld; Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch; für die Bilder: Die Reſſortleiter; An
zeigenteil: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57;
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 68,

Charlottenſtraße 82 (Fernruf 173 395).
Durchſchnittsauflage für den Monat März 1938

Geſamtauflage der „MN* Pl. 160 über 69 600

Halle und Umgebung Pl. 16 Uber 0 «00
davon Bitterfeld Pl. 14 Uber 6 700Delitzſch Eilenburg Vl. 18 1600

Merſeburg. Pl. 18 8090Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 5 6000
Ausgade Naumburg Pl. 12 o e Kber 5 209
Ausgabe Weißenfels Pl. 12 819099Ausgabe Jeis 18 7 8800Zur Sau-Preſſe gehört noch
Torgauer Zeitung, Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m. b. H., Halle (S.)

Leitung des Geſamtverlages: Kurt W. Wege
Sr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und w.
Nr. 276 81. Nachtruf der Schriftleitung 864 14. Nach
für Zeitz 3468/6)9 Rotationsdruck: Walter Kerſten,
Halle (Sagale) Seiſtſtr. 47. Ausgaden Zeitz Weißenfels

und Naumburg: „MN8g“Druderei Zeit.

e

Du fä (ljt im Alter keinem zur Laſt,
wenn Du Dein Leben verſichert haſt. Cu's lieber heute als morgen



Werktadgs:

Olympia Fest der Völker Symhol des Friedens
und stolzen Wettstreits!

Ofympia Fest der Jugend eder Kraft u. Schönheit
In einem einzigartigen, Augen und Herz und alle Sinne

Filmepos erheben nun Millionen Menschen alle Kingelheiten
tischen Geschehens jener 16 Tage des August 1936, als in der Haupt
stadt des Deutsehen Reiches die Jugend der ganzen Welt, die sport-
Kehen Idealgestalten von 52 Nationen um die Palme des Sieges rangen.

Kein Auge hat cie Olympischen Spiele In Bertin so klar
So schsn, s0 reich gesehen, wie die Kamera, wie der Fiim i

Leni Riefenstahl
ſormte n. fast 2weijähriger angestrengtester Arbeit die zahttosen Auf

nahmen zum

gewaltigsten Filmdokument unserer zeit
Festliche Erstaufführung

heute Donnerstag
Am Riebeckplatz

Die Jugend ist 2zugelassen i
Beachten Sie bitte im eigenen Interesse die Anfangszeiten:

4.00 00 s 20 UhrKassenöffnung 1 Stunde vor Beginn
Alle Frei- u. Ehrenkarten ausnahmslos aufgehoben!

öin unbeſchreiblich ſchöner Film
Kein Wort des Lobes ist zuviel und zu stark, um

Markt 25 (neben Waagegebäude)

Heute Donnerstag auf
vielseitigen Wunsch

Das gr. Preis Dirigieren
Gier Prefſse)
Freita o, den 29. April
Ehren -Ahschleds- Abend

der kKapelſe Peschel-Hünchow

Stimmung! Humor!
Ab Mal wieder in Halle
Der ungarische Meistergeiger

Tee on legecdüs
mit seinen fünf feurigen Söhnen
der Pußtal
Ausgewählte AbendRarte bel
billigen Preisent

seine Sohönheit, seine Musikalität und seinen
Scharm zu preisen! Ein Erlebnis, ein Rausch von

Deutseh
Ein Rausch von Schönheit u. Musik
Opern-Arien unter Mitwirkung

des berühmten

Den-Kosaken-Chors!
Was uns ein Gigli oder ein Kiepura bedeutet, das
bedeutet in den angelsächsischen Ländern Jeanette
Mae Donald ein Phänomen der Stimme. Doch
auch uns ist die schöne Frau und die ſtrahlende
Sängerin Iängst keine Fremde mehr, die Beifalls-
stürme, die sie mit ihrem bisher größten Triumph,
„San Franzisko“, erntéte, sind unvergessen! Mit
dem gefeierten Nelson-Eddy tritt sie aufs neue
vor das deutsche Publikum in diesem Film, der

in der es von

Kenden
es drama-

ber guten Baune!
Das Hacdchen mit

clem Leuten Ruf

Eine entzückend heitere, be-
soehwingte., verliebte Komödig,

ygrständnissen und Komischen
Situationen nur so Vimmelt.

Olga Tschechowa
Akttiſa Hörbiger
Robert Dorsay

Jugendl. über 14 J. zugelassen!

Sportfaszinierender Größe. Einmalig in ihrer phänome- Apaik el
nalen Gesangskunst on Fud-, RanghaſſJeanette Mac Donald Scene I «ennis, hocken,

und leute letzter Tag Wassershort,Nelgoen Edcdy der glänzende Bariton Gin wahrer Griumph Turnen,
Gelandesport,

Lélehtathletlk,

Boxen Rag-
tahren

in großer Auswahl
und Ia Qualität

H. Schnee
Nachfolger

M A. u. F. Ebermann
Halle (S), Ruf 226 57

Gr. Steinstr. 84
u. Brüderstr. 2

Tennisp lIatz-
vermietungen des
VfL 96 Sandanger

lustigen Miß-

im grandiosen Rahmen eine bezaubernde, poesie-
verklärte Liebesromanze lebendig werden laßt

Großes Vorprogramm!
Infolge der außergewohnlishen Länge dieses

Heute, Donnerstag, 20 bis gegen 22 Uhr

Der Frontgockel

3erobehucht-
Vorstellungen
mit einem der bedeutendsten

Verlangt

die
pielplaus besondere Anfangszeiten: e
Werktags: 3.40, 6.00, 8.30 Uhr. gee M 3Für Jugendltehe nieht zugelassent Schaub

Erstaufführung heute Donnerstag e e
Große Ulrichstr. 51 Wiederhelung!

Heute Donnerstag um letzten Male u. a. F r eltag,
Die großen Boxkämpfe: Sonnuheneh Unch Sonntag

Schmeling Dudas, Foord Heusel 23 Uhr

und interessantestenLuſtſpiel von Hans FitzLeſt die mnz D Freitag, 20 bis gegen 28 Uhr Croß- Tonttlme Europas

h en v c u Deber ällg wiener Blut S gi 25 7 Operette von Johann Strauß r SS

27W v interrichtetDonnerstag, den 28. April 1938 Freitag, den 29. April 1938 Sie schnell Ankleide

ipzi Leipzig unch ſchränkeetpzigan 5.50:. Nachrichten, Wetter. 6.00: Morgenruf, Wetter e 115, 95, 75, 568 M.Wellentänge n. Vetg 6.10: Gymnaſtik. 6.90: Frühkonzert. 7.00 10 zuverlässig Bettſtellen5.50. Nachrichten, Wetter 6.00: Morgenruf, Wetter (Pauſe) Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine r

3.10: Gymnaſtik. 6.80: Frühkongert. 7.00 vis 7. 10 28, 25 19, 15 M.19 Symnaſtik. 80. Früh e Muſik. 8.30: Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.80 die MN7(Pauſe) rin J 38905. Gymnaſtik. 8.20: Kleine Alle Vögel ſind ſchon da! Spielſtunde. 9.85: Waſſer Nachtſchrkch.n en ehe eng er er el 80 ſtand. 00. Mit dem „Jan Wellem“ unterwegs Sſeée erfahren 25, 20. 18, 15 M,Wetter er ann e e e re 10.80: Schiffsjungen im Dienſt, Hörbilder. S 10.45: Ein qr oben FriſierDoure vor ren ine Chrntt des Wetter, Programm. 11.35: Heute vor Jahren. zar e e e e h nete en 11.40: Die Maſchine als Hetfer des Vauern I. in kurzer Erfolg sfilrn? u kommodeneine e e Zeit, Wetter 12.00: Muſit für die Arbeitspauſe he e re An unt. Tug 13.06: Zeit Nachrichten Wetter. 13.15: Mittagstongert Zeit alles e a 125, 95, 75, 65 M.g. g. u o anlere D 14.00: Zeit. Nachrichten Börſe. Anſchl.: Muſik nach iSt Die a nen t h e ine Tiſch. W Die Natur im Mai 8 is.15: Muſi-] Wissens- Hans Moser Unter den Dächern KüchenbüfettI bora wen n ſchaft. e kaliſches Zwiſchenſpiel. 15.30: Vier nach Ladenſchluß. Lucie Engliseh, Hans Holt, 150, 125, 110, 85 M.
Zeit Welt e r F t n Was tun ſie heute abend? Hörſzenen. 16.00: Nach werte Theo Lingen, Käthe v. Nagy ChaiſelongueGehen des v tſchaſtenawrichten. S Form un mittagsmuſik. 17.00-—17.10 (Pauſe) Zeit. Wetter, VOn Axrils yt e Aledermeierſtils Kongertſtunde. Wirtſchaftsnachrichten. 18.00:. Eine Franzöſin erlebt in dem Siegelfilm 40, 85 M.Ha n u ne e erſten er i uhhlend enſttettes See et über die 2ernatteste, we- Couchesd önnt ihr uns gut verſtehen S r Ein 18.35:. Die junge Coſima. 18.50. Umſchau am Abend. h slüekendste und zarteste 95, 75, 65 9n,ging n de folgende Sper. 16.80. Othello 109.00: Nachrichten. 19.10: Deitſch on frei wull'n mer Erlebnis das der rontim22 00: Nachr Wett 2.805 Nachri ſchon f es Ccheh-er e e intereſſiert auch dichl 22.00 der Welt schenkte! Flureitternacht. Sendeſchluß 24.00 Uhr. Nachrichten. Wetter, WaſſerWächterDienſt. Sport. nisse I Ein Film aus Paris, der Stadt d

22.90; Tembalomuſik. 23.00: Unterhartungs und Tang es Lichts der Stadt der Aben garderobenDeutſchlandſender muſik. Schluß 21.00 Uhr. 88, 82, 22 M.5 in der teuer, der Stadt ohne Schlat! TrWellenlänge 1571 Deutſchlandſender e Mit dem unvergeßlichen Möbel 7 Philipp8.00. Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter. Anſchk.: 6.00: Glockenſpiekl, Morgenruf, Wetter. Anſchl.: hleimat Spielleitung Geza von Bolyarv Schlager Halle (Saale)Aue a e rot S. Gaufe) Auttahmen o. Frühkongert. 7.00 (Pauſe): Werkt. 4.00 6.00 8. 50 Uhr In Paris In Paris sind Sr. Alrichſtraße 27Nachrichten. 8.00. Sendepauſe. 900: Sperrzeit. Pachrichten. 9.40: Gymnaſtit. 10.00: Mit dem Jan und der t die Mädchen so so I Alrichſtraße 149.40. Sendepauſe. 10.00. Volksliedſingen. 10.45: Wellem“ unterwegs 10.30: Schiffsjungen im Dienſt, Für Jugendliche nicht zugelassen Zablungserleichter.,
Sendepauſe. 11.15. Seewetterbericht. 11.80: Dreißig Hörbilder. 11.15: Sewetterbericht. 11.30: Dreißig weiten Welt Rechtzeitig Plätze sichern! Ebeſtandsdarkehn.
bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00: Mittags bunte Minuten. Anſchließend Wetter. 12.00: enmuſik. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. er Den e de e n Der13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlet ei bis t wünſche. 13.15: Mittagsmuſik. 13.45: Nachrichten.a et Vrne aettheri bes weinen d. Aneeiete von e s den on Wetter Darum
5.00: Wetter, Markkbericht des Reichsnährſtandes. Vorſe, Marktbericht des Reichsnährſtandes 15: a.15.18. Hausmuſik für Bläſer. 16.00: Nachmittagsmuſir. inderſeterſgen w. n e
d m Kinderliederſingen. 15.85: Mit der Poſtkutſche durch17.00-—17. 10 (Pauſe) Der gewechſelte Seehund. 18.00: deutſches Land. Anſchließend: Programmhinweiſe. 2

Brahms Schubert. 18.30: Kleines Unterhaltungs 16.00: Nachmittagsmuſik. 17.00-17.10: Aus dem Zeit Ei t Akonzert. 18.45: Das Wort hat der Sport. 19.00: geſchehen. 18.00: Kanus Kugeln Koloniſten! Eine ine e S n20 eHernſpruch, Nachrichten, Wetter 19.10. und jetzt nun e I n e a W er
iſt Feierabend! 20.00: Plitſchepkatſch (Spiel vom kleinen Patienal, nd weltpolitiſches Denken 18.002 Kern r eWettergott). 21.00; Deutſchlandecho. 21.18. Orcheſter u e eſecheee e e n bringt immer Erfolgkongert. 22.00: Nachrichten, Wetter, Sport. Anſcht.: ganger Kerl“, Kombdie, 22 00: Nachrichten. Wetter
Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. Sport. Anſchl.: Deutſchkandecho. 22.80: Eine kleine
22.45: Seewetterbericht. 23.00- rterhaltung und Tanz. Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 29.00: Unter
Sendeſchluß 24.00 Uhr. baltunas und Tanzmuſik. Schluß 24.00 Uhr.



28. April 1938

Unser Maiboum ous den Stolberger Forsten

DIE GAUSTADT HALLE

117 Jahre alt und 38 Meter lang
Eine ſtakkliche Fichte für die Gauſtadt gefällt Beſchwerlicher Transport des über 40 Ztr. ſchweren Baumes

Geſtern wurde der Maibaum für die Gau
ſtadt ausgeſucht. Es iſt eine ſtattliche Fichte
aus den Waldungen der Grafſchaft Stolberg,
woher ſtets in den letzten Jahren der Mai
baum für Halle kam. Doch ſo ſchön wie in
dieſem Jahr iſt er noch nie geweſen. Am
Waldrand, etwas freiſtehend auf gutem Nähr
boden, iſt er in der ſtattlichen Zahl von
117 Jahren kerzengerade zu der Höhe von
38 Metern emporgewachſen. Und auch mit
ſeinem Gewicht von über 40 Zentnern ſchlägt
er weit alle diesbezüglichen Rekorde. Wahr
lich ein ſtattlicher Vaum! Bei dieſen Aus
maßen geſtaltete ſich natürlich der Abtrans
port nach Halle äußerſt ſchwierig und ſo
dauerte es bis ſpät in den Abend, bis die
Männer der Kreisleitung mit den Hand
werkern den Baum zu ſeinem vorläufigen Platz
in der Heeresnachrichtenſchule bringen konnten,
von wo er dann am Freitag ſeinen offiziellen
Einzug in die Stadt halten wird.

Auf dem Stolberger Marktplatée
erwartete uns Oberförſter Wegener unter
deſſen Führung es dann hinaufging nach dem
Forſtort „Ochſenköpfe“, wo die größten
und ſchönſten Fichten der Stolberger Wal-,“

Alfred Koſenberg
in der Landesanſtalt
Nach den großen Kundgebungen in der Aula

der Univerſität beſuchte Reichsleiter Roſen-
berg in Begleitung von Gauleiter Eg ge
ling, Gauleiterſtellvertreter Teſche, dem
Rektor Prof. Dr. Weigelt, Oberbürgermeiſter
Prof. Dr. Dr. Weidemann und vielen anderen
am Nachmittage die Landesanſtalt für
Volkheitskunde am Wettiner Platz.

Direktor Prof. Dr. Schulz hieß den
Reichsleiter im Lichthofe herzlich willkommen.
Jn ſeiner Begrüßungsanſprache erinnerte er,
daß der Reichsleiter bereits zum zweiten
Male. hier weile 1934, als der Reichsbund für
Vorgeſchichte, deſſen Schirmherr er iſt, in Halle
tagte und als Hans Hahne noch die Leitung
des Muſeums. hatte, lernte er das Muſeum
ſchon kennen. Prof. Schulz wies weiter darauf
hin, daß aus dieſer Anſtalt, die mit der Uni
verſität auf das engſte mit dem Jnſtitut für
Volkheitskunde, das in demſelben Jahre ge
gründet worden war, verbunden iſt, die erſte
Reichsſiegerarbeit über Vorgeſchichte im
Reichswettkampf der deutſchen Studenten her
vorgegangen iſt und daß viele Teilnehmer an
dieſer Arbeit heute als Aſſiſtenten in der
Landesanſtalt tätig ſind.

Jm Lichthofe zeigten Karten aus allen
Perioden der Vorgeſchichte die Funde und Siede
lungen im Mitteldeutſchen Raum. Prof. Schulz
führte ſodann den Reichsleiter in die von
H. J. Niehoff aufgeſtellte Sonderausſtellung
„Brauchtum im Bilde“ und weiter in
die vorgeſchichtlichen Sammlungen in den
oberen Stockwerken. Beſonders intereſſierten
Pg. Roſenberg die Gold Und Schatzfunde in
der frühen Bronzezeit.

Nach der mehr als einſtündigen Beſichtigung
ſchrieb ſich Reichsleiter Alfred Roſenberg in
das Buch des Seminars des Jnſtituts für
Vorgeſchichte ein und beendete damit ſeinen
Beſuch der Landesanſtalt, bei deren Betreten
er von der Bevölkerung herzlich begrüßt und
durch Blumen aus Kinderhand ecxfreut wurde.

Aufn.: Pernutz
Von einer Mutter mit ihren beiden kleinen
Kindern wird Reichsleiter Alfred Rosenberg
mit Blumen vor der Landesanstalt fur Volk-

heitskunde begrüß

dungen ſtehen. Schwer war da bei dieſer großen
Zahl die Wahl. Doch bei wärmendem Sonnen
ſchein wurde dieſes Suchen zu einem herrlichen
Spaziergang durch die wunderbaren Duft
atmenden Wälder. Man einigte ſich ſchließlich
auf einen das Auge beſonders beſtechenden
ſchlanken Baum. Holzmeiſter Karthäuſer
ließ Axt und Säge ſpielen und nach wenigen
Minuten ſchlug der ſtolze Baum mit gewal-
tigem Schwung auf den weichen riſſigen Grund.
Das untere Aſtwerk wurde geſchlagen und
da, allgemeines Entſetzen der ſchöne Baum
hatte einen leichten Knick im oberen Teil,
durch dichte Aeſte dem Blick bis dahin ver
borgen.

Alſo ging es erneut auf die Suche und der
zweite Verſuch gelang dann glänzend. Uebrigens,
im Vorjahr mußten fünf der Waldrieſen

fallen, bis das Werk gelang. Jedesmal war
beim Aufſchlagen die Krone gebrochen.

Etwas weiter unterhalb fanden wir dann
unſeren Baum. Er war ſchon vorher in engere
Wahl gezogen und mußte nun fallen. Größer
und ſtärker als der erſte, wehrte er ſich lange,
der Eiſenkeil mußte nachhelfen, bis er mit
lautem Dröhnen gegen den Hang ſtürzte.

Doch wer geglaubt hatte, das Einholen
eines ſolchen Maibaumes ſei eine leichte Sache,
ſah ſich ſehr getäuſcht. Die ſchwerſte Arbeit
begann nun erſt. Mit dem Laſtwagen als
Zugmaſchine, Winde und Rollen wurde der
ſchlanke, abgeholzte Stamm aus dem Wald auf
die Straße gezogen und hier die 40-Zentner
Laſt verladen. Es war ein ſchweres Stück
Arbeit. Doch der Lohn blieb nicht aus. Ober
förſter Wegener und Pg. Kittel von der

Holzarbeiter sägen den Baum an. Alles wartet auf den Fall
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Aufn.: MNZ-vBilderdienſt

Mit mächtigem Schwung stürzt die Fichte

Kreisleitung hatten für alles geſorgt. Ein
fröhliches Picknick am Waldrand hub an,
friſche Brötchen mit Gehacktem, ſelbſtgeſchmiert
und auf der Fauſt, wohlſchmeckend in dieſer
Umgebung wie ſelten, die Kümmelpulle kreiſte
und ſelbſt an einen Kaſten Bier war gedacht
für die Schar der Holzarbeiter, Handwerker
und Förſter.

Wie immer kam dann das dickſte Ende nach.
Die vielen engen Gaſſen und Winkel auf dem
Weg von Stolberg nach Halle verlangten dem
Führer des Wagens mit dem langen Baum
allerhand an Fahrkunſt ab, bis endlich nach
beſchwerlicher Fahrt der Maibaum an ſeinem
Beſtimmungsort abgeliefert werden konnte.
Hier wird er nun am Freitagvormittag ge
Wer für ſeinen Einzug nach dem Hall
markt.

Wie Halle den nalionalen Feierkag begeht

Am Freikag feierliche Einholung des Maibaums Unker der Bänderkrone am Sonnabend fröhliches Treiben

und Kundgebung der Tauſende im Stadion zur Feier des 1. Maiauf dem Hallmarkt Aufmarſch

Dem großen Feſttag der neuen deutſchen
Nation, am 1. Mai, werden auch in dieſem
Jahre überall im Reich feſtliche Vorbereitungen
vorausgehen, Stunden der äußeren Und
inneren Rüſtung, deren gemeinſames Erleben
die Bevölkerungen der deutſchen Städte ſichtbar
zur Volksgemeinſchaft zuſammenſchließt. Dieſe
Vorbereitungen beginnen in Halle am Frei
tag mit der feierlichen Einholung und Auf-
richtung des großen Maibaums. Sie finden
ihre Fortſetzung in dem fröhlichen Treiben,
das ſich am Sonnabend nachmittags für
die Kinder und abends für die Erwachſenen
auf dem Hallmarkt entfalten wird dieſem
durch ſeine bauliche Geſchloſſenheit ſo aus
gezeichneten Platz um deſſen vorzügliche
Eignung für volksfeſtliche Veranſtaltungen
dieſer Art uns jede andere Stadt in Deutſch
land beneiden kann. Als Krönung aller Vor
bereitungen wird dann der 1. Mai ſeinen
feierlichen Verlauf nehmen. Der Marſch der
ſchaffenden Hallenſer zum Stadion, die
Aufſtellung im Jnnern der Kampfbahn und
das gemeinſame Anhören der Anſprache des

Führers in Berlin wird hier wie in allen
großen und kleinen Ortſchaften Deutſchlands
für die ſtolze Einmütigkeit des Volkes ein
gewaltiges Zeugnis ablegen.

Am Freitag wird der Maibaum in die
Stadt eingeholt werden, der ſeit geſtern im
Ehrenhof der Heeresnachrichtenſchule
liegt. Der Reiterſturm der SA. bildet
die Spitze des Zuges, der Muſikzug des Reichs
arbeitsdienſtes ſchließt ſich an, Abordnungen
der Partei und aller Gliederungen folgen. Zu
beiden Seiten des 38 Meter langen ge
ſchmückten Baumes marſchiert der BD M.
Gegen 16 Uhr wird der Zug den Hall
markt erreicht haben, wo während der Auf
richtung des Baumes durch zünftige Zimmer
leute zwei Muſikzüge der Wehrmacht und
des Reichsarbeitsdienſtes ein Stand
konzert geben.

Die nachmittägliche Feier am Sonn
abend beginnt um 16 Uhr. Hier ſollen zwei
Schulchöre ſingen, 500 Kinder den großen Tanz
um den hochaufragenden Maſt des bänder-
geſchmückten Maibaumes aufführen, und ein

Gefährlicher Brand ſchnell gelöſcht
Schadenfeuer im Keſſelhaus der Faßfabrik in der Bugenhagenſiraße

Geſtern in der ſiebenten Abendſtunde brach
in der Faßfabrik Kuckelt in der Bugen
hagenſtraße ein Feuer aus. Durch Anruf be
nachrichtigt, traf ſofort an der Brandſtelle ein
Löſchzug der Südwache ein. Starke Rauch
entwicklung, die den ganzen Platz überzogen
hatte und auf einen großen Brandherd
ſchließen ließ, veranlaßte den Leiter des Löſch
zuges, auch die Hauptwache zu alarmieren,
die ebenfalls ſofort zur Stelle war. Die her
ausſchlagenden Flammen machten ſchließlich
eine nähere Beſtimmung auf dem weitläufigen
Holz und Fabrikplatz möglich, wobei ſich dann
herausſtellte. daß das Keſſelhaus den
Brandherd bildete, was auch die große Rauch
entwicklung erklärte.

Von dem Betriebsführer wurde die Ver
mutung ausgeſprochen, daß der Wächter,

der allabendlich ſeinen Rundgang durch das
Werk anzutreten hat, im Keſſelhaus ſein
könne, wo er vielleicht, mit der Niederhaltung
des Brandes beſchäftigt, ohnmächtig geworden
ſei. Der Leiter des Löſchzuges ſtattete darauf-
hin ſechs Männer mit ſchweren Gasſchutz
geräten aus, die den in Frage kommenden
Raum abſuchten. Es ſtellte ſich jedoch heraus,
daß der Wächter gerade an dieſem Tage ſeinen
Rundgang noch nicht angetreten hatte.

Nach Abgrenzung der gefährdeten übrigen
Gebäude und der Holzſtapel war es der Feuer
wehr recht bald gelungen, das Feuer niederzu
kämpfen. Die Brandurſache war bisher nicht
zu ermitteln. Ueber den entſtandenen Schaden,
der glücklicherweiſe nicht groß zu ſein ſcheint,
beſteht ebenfalls noch keine Klarheit.

luſtiges Spiel vor dem Umformerhaus wird
wieder das „Winteraustreiben“ zeigen.

Jn großen Zügen ſpielt ſich am Abend dann
folgendes ab. Nach kurzer Begrüßung und
Führerehrung durch Kreisleiter Dohm
goergen entwickelt ſich in fließender Folge
ein fröhliches Nacheinander von Geſang,
Konzert, Darbietungen dreier Humoriſten un
Volkstänzen. Aus allen Kehlen wird dabei
das ſchöne Volkslied Freut euch des
Lebens erſchallen. Eine Viertelſtunde vor
Mitternacht weicht dann der allgemeine Froh
ſinn einer allgemeinen Spannung, die ſich im
lichten Erſcheinen der Maikönigin und
ihrer hundert Begleiterinnen löſen wird. Die
Maikönigin kommt diesmal nicht auf einem
Wagen, ſondern ſteigt hoch oben vom Um
formerhaus herab, um ſich den Frühlings-
walzer anzuſehen, den auf vorgebauter
Fläche das Stadttheaterballett tanzt.
Um 24 Uhr ſetzt ein ſtrahlender Feuerregen
und Raketenflug dem Treiben ein Ende.

Für das leibliche Wohl der Feiernden wird
beſtens geſorgt ſein. Am Eingange der
Olegariusſtraße, vor dem Polizeipräſidium und
an anderen Stellen des Feſtplatzes werden
Würſtchenbuden und Weinzelte aufgeſchlagen.
Den Anwohnern des Hallmarktes aber legen
wir ans Herz, die fröhliche Stimmung durch
eine umfangreiche Fenſtererleuchtung zu unter
ſtützen.

Der Sonntag wird um 8 Uhr durch ein
all gemeines Wecken eingeleitet, für das
die Betriebsmuſikzüge eingeſetzt ſind. Gleichzeitig
geht in der Kampfbahn der Aufmarſch des
Standortes der HJ. und des BDM. zu der
großen Kundgebung der Hitler-
Jugend vor ſich, die um 8.30 Uhr aus Berlin
übertragen wird. Danach werden dort die
Kreisſieger des Reichsberufswettkampfes durch
Urkunden ausgezeichnet, die ihnen der Kreis
leiter überreicht.

Der Aufmarſch der Schaffenden, deſſen Plan
wir am Schluß bringen, wird kurz nach 11 Uhr
im Stadion vollzogen ſein, ſo daß um 11.20 Uhr
die Marſchblöcke ſtehen. Danach marſchieren
als letzte die uniformierten Betriebe der
Reichsbahn, Reichspoſt, Wehag
uſw. durch das Haupttor in die
Kampfbahn ein, denen ſofort mit je einer
Fahne die Ehrenformationen folgen. Es ſind
dies Kompanien, Hundertſchaften, Abordnun
gen und Stürme der Wehrmacht, der Schutz



polizek, des Bahn und des Poſtſchutzes, des
Reichsarbeitsdienſtes und der verſchiedenen
Gliederungen der Partei. Die Ankunft des
Gauleiters mit einem kleinen Stabe der
höchſten politiſchen und militäriſchen Führer
wird durch Fanfarenſtöße und Keſſelpauken
der Wehrmacht angekündigt. Sobald Gau
leiter Eggeling auf der Mittelloge Platz
genommen hat, marſchieren die Standarten
und Fahnen ein, worauf mit einem gemein
ſamen Liede die örtliche Feſtfolge ihren An
fang nimmt und ohne Unterbrechung abrollt.
Bis zur Uebertragung der Rede des Führers
ſpricht Kreisleiter Dohmgoergen. Nach
dem Ausmarſch der Fahnen und Ehrenforma
tionen, vermutlich gegen 13 Uhr, löſt ſich das
Ganze an Ort und Stelle auf.

Für den Aufmarſch gilt im allgemeinen
Folgendes: Die Betriebe treten grundſätzlich
im Hoheitsgebiet der zuſtändigen Ortsgrüppe
an und marſchieren von dort zu dem unten
näher bezeichneten Stellplatz ihres Marſch
blocks. Fahnen der DAF. und der Betriebe
ſoweit ſie nicht bereits in den großen Fahnen
block abgeſtellt ſind marſchieren vor ihren
Betrieben. Die Maſſe der Teilnehmer rückt in
ſechs Marxſchblocks von den Stellplätzen nach
dem Stadion. Die unten im einzelnen ange
gebenen Zeiten ſind peinlichſt genau einzu
halten. Sie bedeuten, daß bis dahin die Orts
gruppen an den Stellplähen abmarſchbereit
eingeteilt ſind. Der Einmarſch ins Stadion
hat trotz der engen Aufgänge ſchnellſtens vor
ſich zu gehen. Die Tribünen ſind nach den
ſehen der Ordner mit Tuchfühlung zu

eſetzen.
Jm einzelnen iſt zu beachten, daß jeder

Marſchteilnehmer wie überhaupt jeder an
dieſem Feiertage der Nation die Mai
plakette zu tragen hat, die bei den
Politiſchen Leitern erhältlich iſt. Während
des Marſches und während der Feier iſt das
Rauchen zu unterlaſſen. Jnhaber von Tribünen
karten betreten das Stadion nur durch den
Eingang und von der Geſundbrunnenſeite her.
Frauen dürfen in den Zügen nicht mit
marſchieren, können ſich jedoch beim Einmarſch
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Freut Euch des Lebens!
Freut Euch des Lebens,
Frohb seid zu jeder Stund',
Hell Eüre Augen,
Lachend der Mund.
Das Leben bringt oft Kampf und Müh',
Doch wär's nicht schöner ohne sie;
Das Leben bringt uns Arbeit viel,
Dann freut uns Tanz und Spiel.
Freut Euch des Lebens,
EFroh seid zu jeder Stund',
Hell Eure Augen,
Lachend der Mund
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der Bloöcks in das Stadion einreihen. Es ſind
für die frauenreichen Betriebe durch die
Arbeitsfront eine große Anzahl von Sitzplätzen
freigehalten worden, und auch ſonſt wird es an
Sitzgelegenheit für Frauen nicht fehlen.

Hier wird angetreten:
Die Marſchblocks, die mit Ausnahme

des in 12er-Reihe aufgeſtellten Blocks lll
(2 Marſchblocks zu 6 nebeneinander) in
Sechſer- Reihen antreten, verſammeln ſich
in nachſtehender Marſchfolge:

Stellplätze des Marſchblocks I
Og. Waſſerturm Nord: Oeſtliche Krauſen

ſtraße. Spitze: Ecke Hindenburgſtraße (9.5 Uhr).

Og. Berliner Straße (einſchl. Betriebs
gemeinſchaft Aniverſität): Krukenbergſtraße.
Spitze: Ecke Hindenburgſtraße (9.95 Ahr).

Ausländiſche Skudenken im Skammhaus Wir gehen aus.
Kameradſchaftsabend als Mittel des gegenſeitigen Kennenlernens

Jm Rahmen des von der Akademiſchen
Auslandsſtelle Halle Wittenberg veranſtalteten
geſelligen Abends für die in Halle zur Zeit
ſtudierenden Ausländer hatte n abend
die Stamm- Mannſchaft des NSD.
Studentenbundes zu einem Kamerad
ſchaftsabend in das ſchöne, große Stammhaus
in Glaucha eingeladen. Der Vorſitzende der
Akademiſchen Auslandsſtelle HalleWittenberg,
Prof. Dr. Gottfried Langer, war mit
mehreren ausländiſchen Studenten gekommen;
Kameraden aus Amerika, Angarn, Aegypten
und Siebenbürgen waren Gäſte der Kame
raden vom Glauchger Stammhaus.

Jm Muſikſaal begrüßte der Stammhaus
führer Herbert Schade die Gäſte, indem er
ſte bat, einmal als Ausländer vorurteilslos
zu ſehen und zu hören, wie denn der dent
Student heute lebt und ob der deutſche
Student heute noch lachen, ſingen und fröhlich
ſein kann. Es habe allerdings in Deutſchland
eine Zeit gegeben, wo der deutſche Student
gleichſam in einer Kaſte für ſich lebte, heute
aber weiß jeder Student, daß der Jnhalt

ſeines Lebens die Arbeit ſei und auf Grund
dieſer Erkenntnis lerne ſo jeder Student den
Arbeiter und ſein Tagewerk ſchätzen. Dies ſei
das Ziel und in dieſer Beziehung erziehe auch
ein Kamerad den anderen auf dem Stamm
haus. Man bilde hier Menſchen heran, die
ſich ſpäter einmal in allen Lebenslagen zurecht
finden werden.

Darauf hatten die ausländiſchen Studenten
Gelegenheit, in mehreren Führungen das
Stammhaus, insbeſondere die einzelnen Schlaf-,
Wohn und Arbeitsräume der zur Zeit im
Stammhaus lebenden 46 Studenten kennen
zulernen und ſich von den vorbildlichen Ein
richtungen zu überzeugen.

Daran ſchloß ſich ein Kameradſchafts
abend, der den deutſchen Studenten und
den Ausländern Gelegenheit gab, ſich näher
kennenzulernen. Jm Laufe des Abends ſprach
noch Prof. Dr. Langer über die Ziele und
Aufgaben der Akademiſchen Auslandsſtelle,
insbeſondere über die an Aufgaben,
wie ſie ſich in der Martin-Luther Univerſität
in Halle ergeben.

Og. Freiimfelde: Delitzſcher Straße. Spitze:
Ecke Hindenburgſtraße (9.45 Uhr).

Og. Gauleitung: Oeſtliche Prinzenſtraße.
Spitze: Ecke Merſeburger Straße (9.45 Uhr).

Og. Thielenplatz: Thielenplatz. Spitze: Ecke
Prinzenſtraße (9.45 Uhr).

Stellplätze des Marſchblocks II
Og. Bergmannstroſt: Merſeburger Straße.

Spitze Ecke Artillerieſtraße (10 Uhr).
Og. Leuchtturm: Oeſtliche Artillerieſtraße

Spitze: Ecke Merſeburger Straße (10 Uhr).
Betriebsgemeinſchaft Leung: Barbaraſtraße.

Spitze: Ecke Merſeburger Straße (9.55 Uhr.
Og. Vogelweide: Dieſterwegſtraße. Spitze

Ecke PaulBerckStraße (10.15 Uhr).
Og. Paul Berck: Peſtalozziſtraße. Spitze

Ecke PaulBerckStraße (10.25 Ahr).
Og. Waſſerturm Süd: RobertKochStraße.

Spitze: Ecke PaulBerckStraße (10.25 Uhr).
Stellplätze des Marſchblocks III:

Og. Leipziger Turm: Südſtraße, Ende Lin
denbrae (40 Uhr)

g. Hoffäger: Bernhardyſtraße. Spitze:
Ecke Südſtraße (10 Uhr).

Og. Pfännerhöhe: ODeſtliche Pfännerhöhe.
Spitze: Ecke Südſtraße (10.05 Uhr).

Og. Ranniſcher Platz: Liebenguer Straße
Spitze Ecke Pfännerhöhe (10.05 Uhr

Og. Johannesplatz. Weſtliche Ladenbergſtr.Spitze: Ecke Liebenauer Straße (10.05 hre

Stellplätze des Marſchblocks IV-
Og. Moritzbürg: Danziger Freiheit. Spitze

Ecke Gr. Ulrichſtraße (9.45 Uhr).
Og. Univerſität Paradeplatz. Spitze: Ecke

Danziger Freiheit (9.45 Ahr).
Markt. Spitze:Og. Hallmarkt: Alter

Ranniſcheſtraße (9.55 AUhr).
Betriebs gemeinſchaft Reichsbahn: Waiſen

hausring. Spitze: Ecke Franckeplatz (10 Ahr).
Og. Ratshof: Waiſenhausmauer. Spitze

Franckeplatz (10 Uhr).
Og. Franckeplatz: Moritzzwinger. Spitze:

Ecke Franckeplatz (10 Uhr).
Og. Glaucha: Mauerſtraße. Spitze: Ecke

Steinweg (10 Uhr).
Og. Geſundbrunnen: Paul-GerhardtStr.

Spitze: Ecke Steubenſtraße (10.30 Uhr).

Betriebs gemeinſchaft Reichsbahn marſchiert
durch das Haupttor ins Stadion ein.

Stellplätze des Marſchblocks V
Og. Wittekind: Wittekindſtraße. Spitze:

Ecke Seebener Straße (9.25 Uhr).
Og. Trotha: Seebener Straße. Spitze: Ecke

Wittekindſtraße (9.25 Ahr).
Og. Eröllwitz: Fährſtraße. Spitze: Ecke

Mohr (9.30 Uhr.
Og. Giebichenſtein: Senigalſtraße. Spitze:

Ecke Buxgſtraße (9.35 Uhr).
Og. Lütherlinde: Senigalſtraße, hinter Og.

Giebichenſtein (9.35 Uhr).
Reichsnährſtand uſw. nen rthe.

Spitze: Ecke Advokatenweg (9.35 Uhr).,
DAF.Wehrmacht: Lafontaineſtraße. Spitze:

Ecke Burgſtraße (9.35 Uhr).
Og. Neumarkt: Kirchtor. Spitze: Ecke Neu

werk (9.45 Uhr).
Block Handwerk: Domplatz. Spitze in Rich

Hallmarkt. Spitze
(10 Uhr).

Reichspoſt: Salzgrafenſtraße. Spitze: Ecke
Dreyhauptſtraße (10 Ahr).

Betriebsgemeinſchaften Wehag und Reichs
poſt marſchieren durch das Haupttor ins Sta
dion ein.

Stellplätze des Marſchblocks VI

Og. Landrgin: Roßplatz, nördlich des
Waſſerturms (9.45 Ahr).

Og. Roßplatz: Roßplatz, ſüdlich des Waſſer
turms (9.45 Ahr).

Og. Paulusring: Roßplatz, neben Og. Roß
platz (9.45 Uhr).

Og. Viktktoriaplatz: Dittenbergerſtraße.
Spitze: Ecke Deſſauer Straße (9.45 Uhr).

Og. a Hollyſtraße. Spitze: Ecke
Deſſauer Straße (9.45 Uhr).

Og. Friedrichplatz: LudwigWucherer-Str.
Spitze: Ecke Steintor (9.45 Uhr).

Og. Steintor: Weſtliche Kraufſenſtraße.
Spitze: Ecke Große Steinſtraße (9.45 Ahr).

Block Rechtswahrer und Juſtiz: Haägen
c Spitze: Ecke AdolfHitler-Ring (9.55

r

Block Stadtverwaltung: Platz der SA,,
ar na Spitze: Ecke Landwehrſtraße

r

Block Stadtverwaltung marſchiert durch das
Haupttor.

Hallorenring

Stadttheater: 20 Uhr Der Frontgockel.
RiLi: Die unruhigen Mädchen.
UfaTheater: Schüſſe in Kabine 7.
CT. am Riebeckplatz: Olympia.
CT. Schauburg: Das Mädchen mit dem guten Ruf.
CT. Große Ulrichſtraße: Maienzeit.
Capitol: Hahn im Korb.
Troli (TrothaLichtſpiele): Verſprich mir nichts.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelhetk.

26, 59.-5tandarke
jetzt Händelſtraße 32

Die Dienſträume der 26. SS.-Stan
darte, die ſich bisher proviſoriſch in der
Heinrichſtraße befanden ſind in die neue
Dienſtſtelle Grundſtück Händelſtraße 32
verlegt worden. Jm gleichen Grunſtdück be
finden ſich die Dienſträlme des SS.-Sturm-
bannes l/26 und der SS,-Stürme 1/26
und 2/26.

Eröffnung des Amkes

für Gaſtvorleſungen
Nach der geſtrigen feierlichen Eröffnung des

SommerSemeſters an unſerer MartinLuther
Univerſität durch Reichsleiter Alfred Roſene
berg wird heute Donnerstag mittag um
12 Uhr, das am 16. Februar angekündigte
„Amt für Gaſtvorleſungen“ an der
MartinLuther- Univerſität mit einer Vor
leſung von Profeſſor Dr. Alfred Baeumler
in der Aula der Univerſität eröffnet werden.
Profeſſor Dr. Baeumler wird über das Thema
Die Einheit der deutſchen Geſchichte“ ſprechen.
Auch dieſe, für unſere Landes Univerſität be
deutſame Veranſtaltung wird durch Laut-
ſprecher in mehrere Hörſäle übertragen werden.

Heute Arbeikskammerkaggung
Die 6. Tagung der Arbeitskammer Halle

Merſeburg, in deren Mittelpunkt die Ver
leiheing der Arkunden an die mit dem „Gau
diplom für hervorragende Leiſtungen aus
gezeichneten Betriebe durch Gauleiter Staats
rat Eggeling ſteht. findet heute 11 Ahr im
„Stadtſchützenhaus“ ſtatt.

HALl,
Jn einer hieſigen Krankenanſtalt er

hängte ſich in den geſtrigen Mittagsſtunden
eine von auswärts ſtammende 48fährige
Frau, die durch Krankheit und Nervenleiden
lebensmüde geworden zu ſein ſcheint.

Auf dem Riebeckplatz ſtießen eine Straßen
bahn und ein Laſtkraftwagen zuſammen. Der
Laſtkraftwagen wurde erheblich, die Straßen
San beſchädigt. Perſonen kamen nicht zu

aden.

An der Ecke Herrenſtraße Kuttel
hof ſtießen ein Lieferkraftdreirad und ein
Laſtkraftwagen zuſammen. Perſonen ſind nicht
verletzt, beide Fahrzeuge wurden leicht be
re Verkehrsunfallbereitſchaft war zur

elle.

Jn der Huttenſtraße lief ein dreifäh
riges Mädchen auf dem Fahrdamm in einen
vorbeifahrenden Perſonenkraftwagen, wurde
geſtreift, zur Seite geſchleudert und trug leichte
Stirnverletzung davon.

Kampf dem Schmerz
Zwei Tage unter Pharmakologen

Von unserer Berliner Schriftleitung
Aus der Fülle der Vorträge, die in den

beiden erſten Arbeitstagen des Berliner
n deren e e gcken bene- gehal
ten werden, werden den Laien beſonders zwei
Themen intereſſieren: die örtliche Betäu
bung ünd die Krebsforſchung. Auf
beiden Arbeitsgebieten ſind die Wiſſenſchaftler
in harter Arbeit ein gutes Stück vorwärts
gekommen.
Es iſt kein ſchönes Gefühl und das weiß
jeder, der einmal auf dem Operationstiſch lag

wenn die Aethermaske vor dem Geſicht liegt
und man durch einige tiefe Atemzüge in ein
dunkles Reich entführt wird. Die Diskuſſion,
ob die ſeeliſchen Leiden einer Operation dem
Patienten zugemutet werden können, geht hin
und her. Die Vervollkommnung, die die ört
liche Betäubung inzwiſchen dank der Arbeit
der Chemiker erreicht bat, ſpricht für ſie, und
in vielen Kliniken zieht man heute dieſe
Methode vor. Zuerſt ſtand den Aerzten nur
das aus dem ſüdamerikaniſchen Kokaſtrauch
gewonnene Rauſchgift Kokain zur Verfügung.

ie Chemiker machten ſich an die Arbeit un
ſchufen das dem Kokain ähnliche Novokain,
das in vieler Hinſicht beſſer verträglich und
dem Rauſchgift überlegen iſt. Der nächſte
Schritt war die Miſchung des Novokains mit
Adrenakra, einem Stoff, das dem körper-
eigenen Hormon nachgebildet iſt und über
deſſen Anwendung Dr. O. Schaumann-Höchſt
referierte.

Zu Beginn der Lokalanäſtheſie ſchnürte
man einfach das zu operierende Glied ab und
machte die Stelle durch ſtarke Kälte un
empfindlich. Heute geht man direkt an die
Nervenbahnen. Hier ſetzt die Spritze ein: das
Operationsfeld wird gewiſſermaßen umſtochen
und gegen Schmerzempfindlichkeit abgeriegelt.
Zwei bis vier Stunden halten dieſe Ein
ſpritzungen vor.
Profeſſor Kirſcher hat für große Opera
tionsfelder eine Betäubungsmethode unter

Druck gefunden. Er leitet die Löſung durch
einen Apparat unter Luft oder Kohlenſäure
druck in die Körpergewebe und erreicht ſo.
daß nur ein oder zwei Einſtichſtellen erforder
lich ſind und bei längerer Arbeit durch einen
Drück auf den Knopf die Nachbetäubung er
folgen kann. Nicht bei allen Operationen
laſſen ſich dieſe Methoden anwenden. Profeſſor
Bier hat z. B. ein Verfahren angewandt, in
dem er die Nervenbahnen dort angreift, wo
ſie vom Rückenmark abzweigen. Er hat durch
eine Spritze z. B. die Möglichkeit, den geſamten
Unterkörper für Stunden unempfindlich zu
machen. Dieſe Lumbalanäſtheſte nach Bier er
möglicht ein längeres Arbeiten,

Nicht jeder Kranke iſt beherzt und kann
ruhig zuſehen, wie die Operateur an ſeinem
Bein arbeitet. Man hat daher daran gedacht,
den Kranken zu entſpannen und unterhält ihn
durch Muſik oder durch Vorleſen eines ſpannen
den Buches. Operationen bei Muſik ſind heute
keine Seltenheit mehr.

Faſt alle krebserregenden Stoffe ſo
führte Prof. Butenandt vom Kaiſer-Wilhelm
Jnſtitut Dahlem aus leiten ſich von dem
zuerſt von Japanern gefundenen Benzopyren
ab, das im Steinkohlenteer enthalten iſt. Dieſe
Stoffe gehören, was beſonders intereſſant iſt.
in die Gruppe der Steroide und ſind engſte
Verwandte der im Körper vorkommenden
Gallenſäure, der Geſchlechtshormone und des
Choleſterins. Es erhebt ſich bei der Forſchung
daher die Frage, ob nicht im eigenen Körper
durch Umwandlung ſolcher Hormone die krebs
erregenden Stoffe entſteher.

Hingende Rordmark
Grenzlandtreffen der Gemiſchten Chöre

Eigener Bericht der MNZ
Alle Chöre Schleswig-Holſteins verſam

melten ſich dieſer Tage in Deutſchlands nörd
lichſter Grenzſtadt, Flensburg, um hier an
der Reichsgrenze in Geſtalt eines großen Chor
feſtes den gemeinſamen Kulturwillen zu be
kunden und ein volkspolitiſches Treuebekenntnis
abzulegen. Männer und Frauen aus volks

deutſchen Chören des abgetretenen Nordſchles
wigs waren hier zuſammengekommen, um in
ernſter, gemeinſamer Arbeit ihr künſtleriſches
Können zu beweiſen, und ſo aus dem Geiſte
der Muſik heraus dem Gedanken der deutſchen
Volks gemeinſchaft und des deutſchen Geſamt
ſtaates Ausdruck zu geben.

Das Feſt, deſſen künſtleriſche Oberleitung in
den Händen von Univerſitätsprofeſſor Dr.
Friedrich Blume (Kiel) lag, wurde mit einer
Feier im Grenzlandthegater eröffnet. Hier muſi
zierte das Kollegium Muſicum der Univerſität
Kiel Kantaten der ſchleswig-holſteiniſchen
Muſiker Dietrich Buxtehude Und Nikolaus
Bruhns. Ein eigener Abend war dem Schaffen
zeitgenöſſiſcher Komponiſten derſelben Land
ſchaft gewidmet: von Hans Friedrich Micheelſen
brachte man die niederdeutſche Kantate „Dood
un Leben“, von dem Nordſchleswiger Alfred
Huth „Ein Volksliederſpiel“, von Erwin Zil-
linger das Chorwerk „Der Zoologiſche Garten“
und von dem Flensbürger Muſikdirektor Heinz
Schubert einen „Hymnus“ für Sopran (Martha
Schilling), Chor, Orcheſter und Orgel zu Gehör.

Auf ſieben verſchiedenen Plätzen der Stadt
ſangen Chöre
Teilen der Provinz vor einer großen Zuhörer
ſchaft Volkslieder Gegen Mittag fand auf dem
Südermarkt eine Kundgebung ſtatt, auf der
Präſidialrat Jhlert (Berlin), Oberbürger
meiſter Dr. Kracht (Flensburg) und Profeſſor
Dr. Blume das Wort nahmen und ein ſtarkes
Bekenntnis für die ſich im deutſchen Lied offen
barende Kraft echten und unverfälſchten Volks
tums ablegten. Den krönenden Abſchluß bildete
unter der Leitung von Generalmuſikdirektor
Hans Gahlenbeck (Kiel) die Kantate von Paul
Höffer „Lob der Gemeinſchaft: Arbeiter,
Bauern, Soldaten“, ein Werk, das unter dem
Motto „Jeder ſtrebe, daß Deutſchland lebe“ ſich
an das ganze deutſche Volk wendet. Den feier
lichen Ausklang bildete am Montag eine Auf
führung von Beethovens „Misse solemnis“
durch den Städtiſchen Oratorienchor (Leitung
H. Schubert).

Das Grenzlandtreffen der ſchleswig-hol
ſteiniſchen Chöre hat gezeigt, welche ſtarke

und Muſikvereine aus allen

muſikaliſche Kräfte ſeit alter Zeit auch in
Deutſchlands „unmuſikaliſcher Nordmark“
ſchlummern und daß es nur zupackender
Jnitiative bedarf, um jene Kräfte zu wecken
und zu fruchtbarer Entfaltung zu bringen

Dr. Hans Schilling

Kränze am Ehrengrab von Arno Holz
Zum 75. Geburtstag des Dichters

Die Preußiſche Akademie der Künſte, die
Stadt Berlin, die Stadt Raſtenburg, der
Verband deutſcher Bühnenſchriftſteller und
Bühnenkomponiſten ſowie der Bund heimat-
treuer Oſt- und Weſtpreußen legten am
Dienstag aus Anlaß des 75. Geburtstages des
Dichters Arno Holz, an dem ihm vom Staate
bereiteten Ehrengrab und vor dem ihm von
der Stadt Berlin errichteten Grabmal Gedenk-
kränze nieder.

Filchner Mitglied
der Akademie der Naturforſcher

Die Deutſche Akademie der Naturforſcher
in Halle hat Prof. Dr. Wilhelm Filchner
in Anerkennung ſeiner führenden Arbeiten auf
dem Gebiete des Erdmagnetismus zu ihrem
Mitglied gewählt.

Gaſtinſzenierung in Weimar
Der Generalintendant des Deutſchen

Nationaltheaters in Weimar, Staatsrat Dr.
Ziegler, hat den in Halle lebenden Jnten
danten Sioli eingeladen, das Kriegs
gefangenenſtück „Stacheldraht“ von W. J
Hartmann gaſtweiſe in Weimar zu inſze
nieren. Die Aufführung des Werkes findet
Mitte Mai ſtatt. Jntendant Sioli hat in
voriger Spielzeit auch die Uraufführung dieſes
Werkes im Schauſpielhaus in Köln in Szene
geſetzt.

e



nichard Lorenz' lehker Gang

Unter ſtärkſter Anteilnahme der halliſchen
Turn und Sportbewegung wurde Mittwoch
mittag mit dem Kreiskaſſenwart des DRL.
Jahnkreiſes, Richard Lorenz, einer der
eifrigſten Förderer der Leibesübungen zu
Grabe getragen. Die Kapelle des Süd
friedhofes vermochte die große Zahl derer
kaum aufzunehmen, die gekommen waren, um
einem ihrer treueſten Mitarbeiter und Kame
raden die letzte Ehre zu erweiſen.

3s Jahre ſtand Richard Lorenz treu an der
Seite ſeiner Gattin, Er war ein guter Bruder
und lieber Vater. Und dieſe Familientreue
hatte Richard Lorenz auch auf den deutſchen
Sport übertragen, dem er 55 Jahre diente.
„Er hat die Hände nicht in den Schoß gelegt,
trotzdem er im Ruheſtand lebte“, ſagte der
Geiſtliche. Und dieſe Worte n dem
Deutſchen Reichsbund für Leibesübungen, dem
er bis in den Tod hinein ſeine Kraft zur Ver
fügung ſtellte und dem er die größten Dienſte
erwies.

„Jm Namen des DRL-Gauführers Möller
Weimar) und des Mitarbeiterſtabes des
RL. Kreiſes Jahn rief ſtellvertretender

Kreisführer Geier dem Toten am Grabe die
letzten Grüße zu. Sein Geiſt werde lebendig
bleiben und ſein Werk werde von ſeinen Mit
arbeitern fortgeſetzt. Jm Namen der halliſchen
Turnvereine ſprach Konrektor Meyer, einer
der älteſten Freunde des Verſtorbenen, einige
Abſchiedsworte. Anſchließend nahm der Ver
einsführer des KTV., Kolbe, mit tief
ergreifenden Worten Abſchied von dem
treueſten Ehrenmitglied ſeines Vereins, dem
dieſer ununterbrochen 53 Jahre lang angehört
hatte. Abſchließend ſprach ein Vertreter der
Kameradſchaft re 36er Füſiliere, und
dann klang dumpf das Lied vom guten
Kameraden auf, während ſich die Fahnen über
das offene Grab ſenkten. a orenz ward
der Erde übergeben. Sein Werk aber lebt!

Unter den zahlreichen am Grabe nieder
gelegten Kränzen befand ſich auch einer der
Stadt Halle, bei der Richard Lorenz als
Stadtſekretär tätig war.

Halbaffen vier Zentimeker lang
Unſere Heimat als Tropenwelt Im Geiſeltal vor 30 Millionen Jahren

Auf Einladun der Ortsgruppe desEucken bundes Pras geſtern abend Privat

dozent Dr. Voigt unter gleichzeitiger
Führung durch das Geiſeltalmuſeum über die
verſunkene Tropenwelt Mitteldeutſchlands.

Braunkohlenvorkommen ſind zahlreich genug
in Deutſchland, aber keins dieſer mächtigen
Braunkohlenlager Deutſchlands hat Funde auf
zuweiſen wie die Braunkohlenlager unſerer
engeren Heimat im Geiſeltal, auf der
Grube Cecilie und Leonhardt. Hier haben ſich
t Waſſeranſammlungen gebildet,
die zuſammen mit einem Ueberſchüß von Kalk
erſt die Erhaltung der Knochen in der Braun
kohle ermöglichten und die uns jetzt nach
dreißig Millionen Jahren tiefe Einblicke tun
laſſen in das Tier und Pflanzenleben unſerer
Heimat in der Frühzeit der Entwicklung. Da
ſind zahlreiche Tapire gefunden, deren heutige
Heimat Südamerika iſt. Dieſe Tapire aber
waren rüſſellos und hatten die Größe von
jungen Kälbern. Sie waren harmloſe
Pflanzenfreſſer, wie die Anterſuchung ihres
Mageninhaltes einwandfrei ergab. Urpferde
von der Größe mittlerer Hunde waren noch
keine Pferde im heutigen Sinne; ſie hatten
noch drei Zehen an den Vorder- und vier
Zehen an den Hinterbeinen, ſind aber ein
wandfrei als Urahnen der heutigen Pferde
anzuſehen. Kleine katzengroße Schweinchen,
noch ohne Rüſſel, wurden gefunden, unter
ihnen ein wundervoll erhaltenes Skelett; ſie
werden die „Weigeltſchen Kohlenſchweine“
genannt.

Krokodile zu Hunderten in jeder Entwick
lungsform, vom Ei über das Jungtier bis zur
ausgewachſenen, 2——3 Meter langen Raubechſe.

Schon in dieſer Zeit tauchen kurz und lang
ſchwänzige Formen auf. Zähne von Kroko
dilen ſind zu Zehntauſenden gefunden, ebenſo
wie ganze Mengen ſogenannter Koprolithen
(Kotabfälle der Tiere). Und aus dieſen Kot
abfällen hat ein Münchener Profeſſor den
Blutfarbſtoff der von den Krokodilen ge
freſſenen Säugetiere herausgearbeitet und hat
feſtgeſtellt, daß es Beuteltiere geweſen ſind.
Schlangen in Menge bis zur zwei Meter
großen Rieſenſchlange, Eidechſen und Schild
kröten bieten ſich dem Beſchauer und laſſen er
kennen, daß das Tierreich auch zu dieſer Zeit
ſchon ſehr vielgeſtaltig geweſen iſt. Kleine,
zierliche Halbaffen echte Affen gab es
noch nicht bevölkerten die Bäume. Ganz
winzige Geſchöpfchen, nur vier Zentimeter maß
der Körper und dieſelbe Länge hatte auch der
Schwanz. Jn den Gewäſſern tummelten ſich
Fiſche, von denen drei Arten beſtanden, unſe
ren Barſchen, Lachſen und Hechten verwandt,
doch auch ſie nur fingerlang, aber mit wunder
voll ausgebildetem Körper. Se
Vögel und Nashornvögel bevölkerten die Luft,
und am Abend flogen bereits damals Fleder
mäuſe ihren geſpenſtigen Flug. Leuchtende
Chitinpanzer prächtiger Käfer können wir be
wundern, nur Fliegen ſind nicht erhalten ge
blieben, aber Maden an den toten Tieren zu
Tauſenden

Die Funde, die uns Einblicke in eine Zeit
vor Jahrmillionen machen laſſen ſchenkte uns
ein gütiger Zufall, die Möglichkeit der
Bergung dieſer unſchätzbaren Zeugen einer
fernen Erdzeit aber und die geiſtige Aus
wertung dieſer Funde ſind das Ergebnis
deutſcher Forſcherarbeit.

Schiffsjungen werden geſchulk
Meldet zur Schiffsjungenrolle im Jnkereſſe eines fähigen Rachwuchſes!

Auch mit der Berufsſchulung der Schiffs
jungen der Binnenſchiffahrt, im Gebiet des
Saalkreiſes mit den Schiffsjungen der
Saagale-Schiffahrt, befaßt man ſich heute
recht eingehend. So erläßt der Berufs
erziehungswalter der Reichsfachgruppe Binnen
ſchiffahrt und Waſſerbau folgenden Aufruf
an alle Binnenſchiffahrts-Betriebe, Schiffs
eigner und Schiffsjungen:

„Die Deutſche Vinnenſchiffahrt iſt ein
wichtiger und unentbehrlicher Beſtandteil der
Volkswirtſchaft und hat im nationalſoziali
ſtiſchen. Reich neue Betätigungsmöglichkeiten
durch den Ausbau der BVinnenwaſſerſtraßen
erhalten, die das älteſte Verkehrsmittel einer
neuen Blüte entgegenführen.

Die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Binnen
ſchiffahrt wird aber von dem Willen und den
Fähigkeiten der in ihr tätigen Volksgenoſſen
abhängen. Zur praktiſchen Berufsausbildung
muß das ſchulmäßige Wiſſen treten, nicht nur
auf fachlichem Gebiete, ſondern auch in welt
anſchaulicher Hinſicht. Jeder Schiffsjunge ſoll
daher zukünftig in jedem Lehrjahr acht
Wochen eine Schifferberufsſchule
beſuchen. Um nun einen genauen Ueber
blick über die Zahl der in jedem Lehrjahr
vorhandenen Schifsjungen zu er

halten und zur Vorbereitung der Maßnahmen
zur Schifferberufsſchulung iſt es notwendig,
daß ſich alle Schiffsjungen bei den Strom
gebietswaltungen der Fachgruppe Binnen
ſchiffahrt und Waſſerbau des Fachamtes Verkehr und öffentliche Betriebe zur Ein
tragung in die Schiffsjungenrolle
melden oder durch ihre Betriebsführer ge
meldet werden. Dieſe Eintragung iſt eine
Unterlage zur Regelung der Nachwuchsfrage,
auch erfolgt hiernäch ſpäter die Einberufung
zu den Berufsſchulkurſen.

Wir rufen die deutſche BVinnenſchiffahrt
auf, für lückenloſe Anmeldung der
Schiffsjungen zur Schiffsjungenrolle im
Intereſſe eines fähigen Nachwüchſes und der
Reuſchaffung eines ſeinem Beruf in Treue und
Hingebung verbundenen deutſchen Binnenſhifer zu ſorgen. Die Dienſtſtellen der
Stromgebiete ſind folgende: Rhein m
Ruhrort, Dammſtr. 29; etice Kanäle
und Weſer, Hannover, Nikolaiſtr. 7; Elbe,
Magdeburg, Askaniſcher Platz 3; Mittel
deutſche Waſſerſtraßen, Berlin C 25,
Alexanderſtr. 54; Oder, Breslau, Kletſchkau
ſtraße 48; Oſtdeutſche Waſſerſtraßen, Königs
berg, Haus der Stauer; Donau Regensburg,
RichardWagnerStr. 4.

Anforderung von Uriunden
beim Standesamt nur noch ſchriftlich

Für die Anträge auf Gewährung laufender
Kinderbeihilfen vom 1. April 1938 ab
werden zur Zeit vom Standesamt viele
Tauſende Urkunden angefordert. Aus tech
niſchen Gründen kann dieſer täglich noch zu
nehmende Urkundenbedarf nicht ſofort gedeckt
werden. Das Standesamt kann deshalb zu-
nächſt mündliche Veſtellungen von Urkunden
e den genannten Zweck nicht annehmen. Alle

rkunden für Anträge betr. Kinderbeihilfe ſind
zunächſt nur noch ſchriftlich zu beſtellen.
Sie werden nach der Reihe des Einganges
erledigt werden, ſo ſchnell es bei der jetzigen
Urkundenbelaſtung möglich iſt. Nachteile ent
ſtehen den kinderreichen Familien nicht, da die
Beihilfen rückwirkend vom 1. April 1938 ge
währt werden, wenn die Anträge bis Ende
Juni 1938 beim Finanzamt eingehen.

Bei der Beſtellung ſind die Namen und
Daten der Geburt und Heirat genau anzu

geben, auch das frühere Standesamt (alſo
HalleNord, HalleSüd, Giebichenſtein Trotha,
Cröllwitz). Wenn Familienſtamm-
bücher vorhanden ſind, werden nur die
Heiratsurkunden der Großeltern gebraucht, da
an Stelle der übrigen Urkunden die Familien
ſtammbücher dem Finanzamt vorgelegt werdenkönnen. Jeder Urkundenbeſtellung iſt ein
Freiumſchlag mit der Anſchrift des Be
ſtellers beizufügen.

Wegen der angegebenen Belaſtung kann
das Standesamt in den nächſten Wochen
Thnenpäſſe nicht beglaubigen.
Wenn es eilig iſt, bittet das Standesamt. ſich
an die le elanh zu wenden, die ebenfalls
Ahnenpäſſe beglaubigen können.

Schleuſe Trotha: Ein Güterdampfer
„Merſeburg“, zwei beladene Fahrzeuge von
Müller und von u drei leere Fahrzeuge von Künze, Volter, Jerſch, vier Fahr
zeuge der Schkeſiſchen Dampfercompagnie.
Waſſerſtand: 1,66 Meter, 8 Zentimeter Fall.

Sagten Sie sechs?
Nein

garantiert
3. Garantie: Rezeptgetreue Dauermischung

Seit vielen dahren ist die Eckstein No. 5 die bevorzugte Zigarette

der bedeutendsten Raucherkreise. Diese Ireue ihrer freunde Ver-
dankt die kckstein No. 5 ihrer Treue zu sich selbst. Immer zeichnet

gioh diese Zigarette durch den gleichen hochwertigen Geschmacks-

charakter aus; ſtets behält sie ihre gehaltvolle, ehrliche Art.
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35000 Kilomeker Radwege fehlen
Darlehensmittel für den Radwegebau

Der Reichsinnenminiſter bringt den Ge
meinden einen im Einvernehmen mit ihm
ergangenen Erlaß des Generalinſpektors für
das deutſche Straßenweſen zur Kenntnis mit
dem Erſuchen, ihn zu beachten. Darin teilt der
Generalinſpektor mit, daß ihm für den Rad
wegebau Sondermittel zur Verfügung
ſtehen, die er zur Förderung von Radwege
bauten der Gemeinden und Gemeindeverbände
zu verwenden beabſichtige.

Bei den Sondermitteln handle es ſich einer
ſeits um einen eigenen Zuſchußfonds, anderer
eits um Darlehensmittel, die dem General-

inſpektor von Mitgliedern der Wirtſchafts
zruppe Privatverſicherung zu angemeſſenen
edingungen zugeſagt ſind. Der Reichsinnen

miniſter habe der Darlehensfinanzierung des
Radwegebaues vom Standpunkt der Gemeinde
aufſicht mit dem Vorbehalt der Prüfung im
Einzelfalle grundſätzlich zugeſtimmt. Damit
komme für die Körperſchaften außer der Ver
wendung haushaltseigener Mittel, worauf in
erſter Linie Bedacht zu nehmen ſein werde,
auch die Aufnahme von Darlehen in
Betracht. Die Gewährung hänge von der
Haushaltslage der Körperſchaft ab. Bei dem
noch ſehr großen Rückſtand im Radwege
bau der Gemeinden würden in erſter Zeit
vornehmlich die Einzelbauvorhaben gefördert
werden müſſen, die dringendſten örtlichen Not
wendigkeiten entſprächen. Der Generalinſpektor
bittet daher, ſchon hierbei auch ſtets auf die
Einfügung in eine einheitliche Gebietsplanung
u ſehen, damit ſich dieſe Anfügungen mit demſern Ausbau zu einem guten Ge
ſamtnetz des Bezirkes zuſammenfügen und
außerdem ſich an die Radwege der Reichs
ſtraßen anſchließen. Nachdrücklich betont der
Generalinſpektor die Notwendigkeit einer
regelmäßigen Zuſammenarbeit mit den bezirk
lichen Vertretungen der Reichsgemeinſchaft für
Räadwegebau.

Eine Umfrage hat ergeben, daß in Deutſch
land zur Zeit etwa 35 000 Kilometer Radwege
benötigt werden.

Schläuche M e Gummi-Bieder
Zwei Aukos und ein Mokorradfahrer

ſuhren ineinander
Vier Schwerverletzte

Deſſau. Auf der Straße Deſſau--Walder-
ee wurde ein Kraftwagen mit dem Geſchäfts
ührer Grütter aus Deſſau am Steuer in
olge zu hoher Geſchwindigkeit aus
er Kurve geſchleudert. Er ſtieß mit einem

entgegenkommenden Kraftwagen zuſammen.Auf dieſe ineinandergefahrenen Autos führ

ein unmittelbar nachfolgender Motorradfahrer
auf. Jnsgeſamt kamen vier Perſonen zu
Schaden. Grütter und die Hausangeſtellte
Urſulg Träumer mußten mit ſchweren Ver
letzungen ins Krankenhaus gebracht werden.
Bäckermeiſter Rathmann aus Walderſee
und Sattler Stein aus Deſſau erlitten eben
falls ſchwere Verletzungen. Sie konnten nach
Anlegung von Notverbänden entlaſſen werden.

Achtung, Bauern!

Arbeitsbuch vorlegen laſſen
Vor einiger Zeit wurde in der Preſſe

bekanntgegeben, daß ſich ein land wirtſchaftlicher
Gehilfe von vielen Bauern und Landwirten
unter Angabe eines falſchen Namens einſtellen
ließ. Die Bauern wurden dann unter Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen in erheblicher
Weiſe betrogen. Dieſe Betrügereien wären dem
Landwirtſchaftsgehilfen nicht geglückt, wenn
die Arbeitsbuchbe ſtimmungen von
den Bauern beachtet worden wären, d. h., wenn
b die Bauern das Arbeitsbuch vor Ein
tellung hätten vorlegen laſſen. Es liegt
aher im eigenen Jntereſſe jedes Betriebs

S nur ſolche Kräfte einzuſtellen, die im
eſitz eines vom Arbeitsamt ausgeſtellten

Arbeitsbuches ſind.

Das 300. Arbeitspauſenkonzert
Am 11. Juli 1934 übertrug der Reichsſender

Leipzig zum erſten Male aus einem ſächſiſchen
Betrieb ein Mittagspauſenkonzert. Dieſe
Konzerte, die durchweg in Gemeinſchaft mit
der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“
durchgeführt wurden, feiern nun ein erfreu
liches Jubiläum; Nach einem Zeitraum von
noch nicht ganz vier Jahren wird am 11. Mat,
12 Uhr, aus Weißenborn die 300. Veranſtal
tung der „Muſik für die Arbeitspauſe“ über
tragen.

Schon an der Tatſache, daß dieſe Sendeart
ch unverändert vier Jahre hindurch im
rogramm erhalten hat, iſt zu erkennen,

welcher Beliebtheit ſie ſich erfreut und wie
tief ſie im Bewußtſein des mitteldeutſchen
Hörers verankert iſt.

Leipzig. (AdolfHitler-Eichen in
allen Schulhöfen.) Jn jedem Schulhof
der Stadt Leipzig ſoll jetzt zur ſteten Erinne
rung an die hiſtoriſchen Tage der Heimkehr
Oeſterreichs in das große Vaterland eine
AdolfHitler-Eiche gepflanzt werden.

MITTELDEUVTFSCHEAND

Der Harz beliebtes KöF. Fahrten iel
Jahreskagung des Harzer Fremdenverkehrsverbandes

Nordhauſen. Der braunſchweigiſche Miniſter
präſident. Klag ges eröffnete in Nordhauſen
nach Sitzungen des geſchäftsführenden und des
erweiterten Beirates die Jahreshauptverſamm-
a des Landesfremdenverkehrsverbandes

arz.
Der Sommer 1937 brachte gegenüber dem

vorangegangenen Jahr eine Steigerung der
Kurgäſtezahl auf rund 180 000, der Paſſanten
zahl auf etwa 430 000. Die Bedeutung, die
KdF. auch für das Fremdenverkehrsgebiet des
Harzes gewonnen hat, wird gekennzeichnet
durch die Zunahme der KdF.- Urlauber um
76 v. H. 93 571 ſchaffende Volksgenoſſen haben
im vergangenen Sommer Erholung im Harz-
gebiet gefunden. Mit ihnen verzeichnet die
Harzer Fremdenverkehrsſtatiſtik eine Geſamt
verpflegungszahl von 3,93 Millionen Tagen.

Jnzwiſchen hat die induſtrielle Entwicklung
in den Randgebieten des Harzes dem Fremden
verkehrsgewerbe neue, wichtige und große
Aufgaben geſtellt. Der Miniſterpräſident
widerſprach der Auffaſſung, als ſei von dieſer
Jnduſtrialiſterung des Harzvorlandes und der
damit verbundenen Verdichtung der Beſiedlung
eine Beeinträchtigung des Fremdenverkehrs zu
befürchten. Sie eröffne im Gegenteil neue
Ausſichten und Möglichkeiten, lege allerdings
auch Verpflichtungen gegenüber dieſen Hun
derttauſenden zugewanderten ſchaffenden
Volksgenoſſen auf.

Miniſterpräſident Klagges ſtreifte in dieſem
Zuſammenhang auch die Bedeutung, die der
Waſſerhaushalt des Harzes und die Tal
ſperrenfrage für die Jnduſtrialiſterung
und Aufſiedlung des Vorharzes gewinnen
müſſe. Das gleiche gelte von der Ausgeſtal
tung der Verkehrsverhältniſſe. Der Redner
ſtellke die Aufgabe, den Harz noch enger an
das Netz der Fernverkehrsſtraßen anzuſchließen.
Die parallel zur Hauptachſe des Gebirges ge
führten Autobahnen am Harzrand ſeien durch
eine Querverbindung zu ergänzen, die
den Harz in die großen Nord Süd-Linien des
Reichsautobahnnetzes einſchalteten.

Blankenburg wurde zum nächſten Tagungs
ort beſtimmt. Der weitere Verlauf der Tagung
brachte eine Studienfahrt zum Kyffhäuſer,
wo die vom NS.Reichskriegerbund freigeleg-
ten Reſte der Ober und Unterburg Kyffhauſen
und der Rothenburg beſichtigt wurden.

Die Tagung ging mit einer öffentlichen
Kundgebung zu Ende, in der eine Rede des
Geſchäftsführers vom Reichsfremdenverkehrs
verband, Dr. von Heiligbrunner, die
engen Beziehungen und Wechſelwirkungen
zwiſchen Politik und Fremdenverkehr klarlegte.
Die Befürchtung, daß jetzt eine übermäßige
Abwanderung des Fremdenſtromes nach

Oeſterreich erfolgen werde, ſei durchaus
abwegig. Der Redner würdigte zum Schluß
das volks wirtſchaftliche Gewicht des Fremden
verkehrs, das früher faſt ausſchließlich der
Ausgangspunkt ſtaatlicher Maßnahmen im Be
reich der Fremdenverkehrspolitik geweſen ſei.
Eine planmäßige Lenkung des Fremdenver-
kehrsſtromes werde, ſo erwünſcht ſie immer
ſei, nur bedingt möglich ſein. Handhaben dazu
zeigte der Redner in organiſatoriſchen Maß
nahmen, mehrtägigen Sonderzugfahrten der
Reichsbahn, Aufklärung durch die Tages
preſſe uſw.

Reichsfachſchule für Herrenſchneider

Weimar. Durch Reichshandwerksmeiſter
Schram m wurde hier die Reichsfachſchule
für das Herrenſchneiderhandwerk eröffnet. Aus
den Halbjahrslehrgängen der Reichsfachſchule
ſollen dem Herrenſchneiderhandwerk Kräfte zu
geführt werden, die den höchſten Anforde
rungen genügen. Der Lehrplan jſt ſehr viel
ſeitig. Neben der weltanſchaulichen Ausrich
tung und der körperlichen Ertüchtigung der
Teilnehmer wird er alle techniſchen, wirtſchaft
lichen und kulturellen Gebiete des Berufes
umfaſſen. Daneben ſoll auch die Praxis zu
den jungen Praktikern ſprechen.

Bad Frankenhauſen. Veteran von
1870 Kurz vor Vollendung ſeines
90. Lebensjahres wurde der Landwirt Wil
helm Weber, ein Krieger von 1870/71, zur
Großen Armee abberufen. Als Ulan nahm er
an dem Ritt von MarslaTour teil.

Wernigerode. (2000 Meter über dem
Harz.) Der Segelflieger Kurt Müller,
dem es vor einigen Jahren als erſtem gelang,
in einem reinen Thermikflug den Brocken zu
überfliegen, hat von Wernigerode aus eben
falls in einem Thermikfluge, eine Höhe von
2000 Meter erreicht und iſt länger als eine
Stunde in dieſer Höhe geblieben.

Nordhauſen. (Hund verurſachte einen
Autounfall.) Auf der Heimfahrt nach
Rottleberode ſtieß in Buchholz ein Auto in
voller Geſchwindigkeit gegen einen Baum. Die
beiden Jnſaſſinnen wurden erheblich verletzt.
Die Fahrexin erlitt Schnittwunden im Geſicht.
außerdem wurden ihr mehrere Zähne ein
gedrückt. ihre Mutter trug eine Verſtauchung
der Wirbelſäule davon. Die Fahrerin gibt
an, daß ihr Hund, der während der Fahrt
neben ihr ſaß, ſie beim Steuern behindert
habe, ſo daß ſie die Gewalt über den Wagen
verlor.

Das R9BV. Bild der Woche

e

Aufn.: NSV.Bildſtelle Gau Halle Merſeburg
Ueberall in den ländlichen Ortsgruppen unseres Gaues werden in diesen Wochen die
Erntekindergärten der NSV. wieder eröffnet. Die Bevölkerung nimmt lebhaften Anteil an
dieser segensreichen Einrichtung des nationalsozialistischen Staates, die der Entlastung
der Landfrau in den arbeitsreichen Sommermonaten dient und das wertvollste Gut der
Volksgemeinschaft, unsere Jugend, in vorbildlicher Weise betreut und erzieht. Im April
ist der Betrieb bereits in 45 Erntekindergärten im Gau aufgenommen worden, weitere
100 werden in den nächsten Wochen eröffnet. Dadurch, daß in einer größeren Anzahl von
Orten in diesem Jahr Erntekindergärten neu errichtet werden Konnten, wird die Gesamt-
zahl der im Sommer 1933 im Gaif Halle-Merseburg laufenden Erntekindergärten 150
erreichen. Unser Bild wurde gelegentlich der feierlichen Eröffnung eines Erntekinder-

gartens im Kreise Querfurt aufgenommen
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Zeichnung: RasPreſſearchiv (Huetev)

Eſperſtedt. (Motorradfahrer vom
Laſtzug getötet.) Ein Arbeiter, der von
der Arbeitsſtelle auf der Straße Oldisleben
Udersleben heimwärts fuhr, wollte an der
Kreuzung nach Frankenhauſen einbiegen. Zu
gleicher Zeit kam ein ſchwerer Laſtwagen von
Frankenhauſen, um nach Artern zu fahren.
An der Kreuzung prallten der Motorradfahrer
und der Laſtzug zuſammen. Der Laſtzugführer
wollte ausweichen, doch wurde der Motorrad
fahrer von der Stoßſtange erfaßt und geriet
zwiſchen die Vorderräder. Er wurde ſo ſchwer
am Kopf verletzt, daß der Tod auf der Stelle
eintrat. Das Motorrad wurde zerſtört.

Förderſtedt. (Brille am Steuer ver
loren.) Ein fabrikneuer Laſtkraftwagen ge
riet in voller Fahrt gegen einen Baum und
wurde vollſtändig zertrümmert. Der
Fahrer wurde ſo ſchwer verletzt, daß er
ſofort dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte. Der Unfall ſoll dadurch entſtanden ſein,
daß der Fahrer, ein Brillenträger, durch ſtarke
Erſchütterungen bei Unebenheiten der Straßen
decke die Brille verlor und ſomit in der
Sicht behindert war.

Senftenberg. (Unter den Zug ge
raten, aber unverletzt. Auf dem
hieſigen Bahnhof rutſchte ein 19jähriges
Mädchen, das den Eilzug 22.45 Uhr in
Richtung Kottbus benutzen wollte, vom Tritt-
brett des ſchon in Bewegung befindlichen
Zuges ab und geriet unter den Zug. Sie hatte
unvorſtellbares Glück. Obwohl drei Wagen
über ſie hinweggingen, blieb ſie unverletzt.

Regenmäntel eteelen Gummi -Bieder

Wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Mittwochabend:
Endlich hat die kalte Witterungsperiode,

die mehr als drei Wochen angehalten hat, ihr
Ende gefunden. Während dieſer ganzen Zeit
befand ſich Deutſchland auf der Oſtſeite eines
kräftigen über den Britiſchen Jnſeln feſt
liegenden Hochs; das bedingte wiederum eine
andauernde Nordſtrömung, die die Zufuhr
wärmerer Luft aus ſüdlichen Breiten ver
hinderte Am Mittwoch iſt dieſe Amſtellun
nun allmählich erfolgt. Bei noch ſtar
wechſelnder Bewölkung erreichte das Thermo
meter faſt 15 Grad. Während bisher der
Höchſtwert kaum zehn Grad betrug. Von dem
nach dem Mittelozean ſi zurückziehenden
Hochdruckgebiet führt jetzt eine Hochdruckbrücke
über die Oſtſee und Südſkandinavien nach
Rußland; dadurch iſt die kühle Nordſtrömung
unterbunden und mildere Luft kann aus Süd
oſten und Süden kommen. Die von Südeuropa
vordringenden Tiefdruckgebiete werden aber
Vier zu örtlicher Gewittertätigkeit Anlaß
geben.

Ausſichten bis Freikag abend
Weitere Erwärmung, teils wolkig, teils

heiter, überwiegend trocken, mäßige Winde
zwiſchen Nordoſt und Oſt. Freitag ziemlich
warm, vereinzelt aufkommende Gewitter
neigung.

Waſſerſtands Meldungen
vom 27. April 1938

Saale W. F. W. F-Srochlitz 1,88 2 Wittenberg 2,80 8
Trotha 1,68 8 Roßlau 2.10 8Bernburg 1,78 Aken 2,84 4Calbe OP 1,50 Barby 2,21 6Calbe UP 2,36 2 Magdeburg 1,89 sGrizehne 2,48 2Tangermünde] 2,86

Wittenberge 2,81 4Elbe Lenzen 3,15 6Leitmeri 4 0,70 o Dömitz 2,28 4Auſſig 0,18 7 Darchau 3,28 4Dresden 1,56 7) Boizenburg 2,24
Torgau 4 2,82 2Sobhnſtorf 2,80
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Zum Führerbesuch in Italien

Unſer Führer und der Duce
Ein Erlebnis Von Richard Euringer

Spät abends kraf ich in München ein. Jm
Parkhotel, wo ich einquartiert war, begrüßte
ein Amtsleiter der Partei die Ehrengäſte. Jn
der Halle begegnete man ſchon den bekannten
Geſichtern, die auf keinem Reichsparteitag, bei
keinem der Empfänge fehlen, Staatsräten,
Reichskulturſenatoren, Männern des Mini
ſteriums, Schauſpielerinnen, Muſikern.

Auf dem Zimmer fand ich in Pergament
und Leder ein Fakſimile des Programmbuchs,
das Gau und Hauptſtadt der Bewegung dem
Duce zum Geſchenk gemacht. Es enthielt in
deutſcher und italieniſcher Sprache die Be
ſchreibung ſeiner Fahrt von der Landesgrenze
aus, eine Anzahl köſtlicher Lichtbilder ſowie
die kolorierten Skizzen des geſamten Straßen
ſchmucks.

Jch durchwanderte noch nachts vom Bahn
hof bis nach Bogenhauſen die ſchönſten
Plätze und Straßenreihen und überzeugte
mich, daß München, auch am Tag Der
Deutſchen Kunſt, ſo etwas noch nicht geſehen.
Kein Abbild, kein Film gibt ein Bild davon.
Ueberraſchend ſchön war die Bahnhofshalle
gelungen; überaus feierlich mit ſeinen rieſigen
Kuliſſen wirkte der Raum der Ludwigſtraße.
Wie von lauter Altarflügeln überfitticht,
wichen die Häuſer der ſtummen Wucht faſt
einer Szene. Man hatte den Eindruck: Hier
wird die Bühne für einen wahrhaft drämati
ſchen Akt, für einen geſchichtlichen Auftritt,
bereitet. Falſches Pathos entdeckte ich nicht,
nichts Theatraliſches. Selbſt die gewagteſten
Symphonien, ſo der überraſchende Einbruch
des Pompejaner Rot der Maximilianſtraße in
das Blutrot der Partei, gaben einen guten,
einen herrſcherlichen Klang. Daß man ganze
Straßenzüge einheitlich in die Farbenfolge der
Trikolore getaucht, hat dem Duce andern Tags
einen kleinen Schrei entlockt. Beim Einbiegen
in die weiße Straße fühlte er plötzlich den
Plan des Ganzen und ſtieß einen Ruf des
Entzückens aus.

Daß er freudig ergriffen ſei, merkte man
ſeiner Haltung, jeder ſeiner Geſten an. Jch
hatte mich mit Kameraden zwiſchen dem
PrinzCarl Palais und dem Haus der Deut
ſchen Kunſt vorm Engliſchen Gärken aufgeſtellt.
Nun rollte der Zug der Autos heran Jm
erſten ſtanden links der Führer, rechts der
Duce. Mit Tauſenden von kleinen Fähnchen
wimpelte und winkte die Menge. Ein Schrei
der Liebe und Verehrung brach zum Himmel.
Die Begleitwagen rückten auf. Führer und
Duce verließen den ihren. And nun geſchah
in wenig Sekunden etwas Anvergeßliches, das
mir zum Gleichnis geworden iſt. Mit der
gedrungenen Lebhaftigkeit ſeines ſüdlichen
Temperaments ſchlug der Duce ein Tempo
an, das nicht dem Schrittmaß des Führers
entſpricht. Er ſchritt ſo aus, wie es ſeine Art
iſt. Nur die kleine, kurze Strecke bis an die
Schwelle des Palais war zu durchſchreiten.
Auf dieſer Spanne von Augenblicken aber
ſpielte es ſich ab. Der Duce bändigte plötzlich
ſeinen Berſaglieriſchritt, der Führer ſchlug

einen andern Takt an. And. dann holte er
mächtig aus, und der Duce hielt nit ihm
Schritt. Die Stufen empor ſtiegen zwei
Männer, die ſich brüderlich gefunden. Das
war mein erſtes inneres Erlebnis an dieſem
weltgeſchichtlichen Tage.

Das zweite folgte. Wir waren für nach
mittags 16.30 Uhr ins Haus der Deutſchen
Kunſt gebeten. Jnsgeſamt an die 300 Namen.
Der Wagen, der uns vom Parkhotel aus
dorthin holte, verfuhr ſich ein paarmal.
Nirgendwo war durchzukommen. Die Ab-
ſperrung funktionierte derart, daß der Fahrer,
der ſich vertan, nicht mehr wußte, wie weiter
kommen. Es gab kein Vorwärts, kein Zurück.
Bei der ſchweren Verantwortung, die auf den
Formationen lag, half nur Ruhe. Wir waren
zu dankbar für das Gefühl, die beiden
Männer geſchützt zu wiſſen, die Europas
Zukunft ſind, als daß jemand Miene machte,
eine Weiſung anzuzweifeln. Andrerſeits wurde
es ſpät. Ein SS.Standartenführer legte ſi
ſchließlich erfolgreich ins Mittel. Stolz fuhren
wir vor, wandelten durch „römiſche Jung-
frauen geſunde, dantſchige Münchner
Madeln die gewaltigen Treppen empor
durch die mächtigen Säulen hindurch, von
Gauleiter Adolf Wagner empfangen. Da nicht
viel Zeit zu verlieren war, verfügte ſich alles
ſogleich hinein in den hochgebauten Raum, in
dem das Führerkorps der Partei mit allen

Miniſtern und Reichsleitern ſowie den
führenden Faſchiſten bereits der Ankunft des
Führers harrte. Für Tee gedeckte, runde Tiſche
waren ſo nach beiden Seiten gerückt, daß die
Mitte als Durchgang freiblieb. Der zweite
Raum dahinter, der Querraum, wies die
gleiche Ordnung auf. Es dauerte nicht fünf
Minuten, da meldete der Jübel des Volkes die
Ankunft des Führers und ſeines Gaſtes

Von ihren Mitarbeitern umringt, betraten
ſie, Schulter an Schulter, die Stätte. Es wurde
ſtill. Etwa in der Mitte des Raumes, vom
Eingang geſehen zur rechten Hand, ließen ſie
nebeneinander ſich nieder. Der Duce ſaß rechts,
der Führer links. Nun, barhaupt, kam der
wuchtige Kopf des Erzfaſchiſten erſt richtig zur
Geltung. So kennt man ihn von Monumenten.
Aber kein Marmor hat das andere, was nun
dies Geſicht belebt, dies hart gemeißelte Geſicht
in ſeiner wilden Energie, ſeiner kaum gezügel-
ten Kraft. Jetzt ſpielt etwas Väterliches,
Jungenhaftes um die Züge, etwas wie ein
Widerſpruch zwiſchen der geprägten Form und
ganz jugendlicher Regung. Etwas gütig Aus
gereiftes, und noch jugendlich Entflammtes.
Alle, die Gelegenheit hatten, ihn als Familien
vater zu ſehen, berichten davon, wie er ſi
gleichſam verwandelt, wenn er, von einem
Staatsakt kommend, ſich freut, nun nichts als
Menſch zu ſein. Dies Menſchliche ſpricht nun

Aufn.: Scherl
In der Volkssternwarte in Berlin-Treptow, wo zur Zeit eine interessante Ausstellung
„Aus der Arbeit der Liebhaber-Astronomen“ gezeigt wird, ist auch diese Himmelskamera,

das Werk eines sechzehnjährigen Berliner Schülers, zu sehen
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aus ſeinem Geſicht. Und ich meine, dies
Menſchliche hat ihm den deutſchen Menſchen
erobert bei dem Triumphzug, den der d
ihm bereitet; nicht allein die blinde Gefolg
ſchaft, mit der das Volk Adolf Hitlers
Politik folgt.

Unſer Führer! Wie wir ihn kennen und
wie wir ihn lieben, hatten wir ihn unter uns.
Schlicht wie nur je, ein Haupt der Sorgen und
der Mühen, eine Stirn der ſtummen Tat und
der einſamen Entſcheidung, ein Auge, das die
Zukunft ſieht, ein Mund, der ſchweigt und der
befiehlt, und der doch ſo herzlich lachen kann,
eine Hand, die viel erlitten, viel geformt und
viel geſchlichtet, dieſe echte Künſtlerhand. die
doch zuzupacken weiß und ein Rad herumzu-
werfen und ein Volk zurückzureißen und Ver
brecher zu zerſchmettern.

So haben ſie nebeneinander Platz. Und
nun ſprechen ſie mireinander. So, daß jeder
den andern verſteht. Es iſt etwas Ungemeines,
wie ſie miteinander ſprechen. Kein Lauſcher
ſtört ſie. Wenn auch niemand an ſeinen Tiſch
geht, ſo ſchuf Ehrfurcht doch den Raum, der
Zudringlichkeit verbietet. Der Führer ſpricht
ſacht, nach ſeiner Art. Der Duce ſpricht halb
laut und in Bewegung, in Gebärden die
markant ſind. Es iſt das Auge des Führers,
das ſpricht, kaum ſein Mund. Es iſt die
Stirne, iſt die Hand. Liebreich ſorgt er für
ſeinen Gaſt. Und ſie unterhalten ſich. Man hat
das glückliche Gefühl: Nun hat jeder einen
Freund, dem er etwas ſagen kann, das den
andern intereſſiert, das ihn freut und ihn ent
ſpannt. Und das iſt das zweite Erlebnis. Da
ſind zwei Männer. die ihr Volk ſind. und die
Völker verſtehen ſich. Nicht nur daß ſie zu
ſammen marſchieren, ſtraff im gleichen Schritt
und Tritt, nein ſie lernen ſich menſchlich
kennen, ſie mögen ſich, wie man ſo ſagt, ſie
können miteinander reden. Sie intereſſieren
ſich füreinander. Das iſt nicht nur Taktik und
Politik. Da hat jedes ſeine Art, ſeine ein
malige Form, und auf einmal ſind es zwei.
Jedes iſt einmalig auf der Welt, und doch ſind
beide mit einem Schlag nicht mehr ſo einſam
auf der Welt.

Und dies Erlebnis nehme ich mit. Und
dies Erlebnis begleitet mich nächtlich durch die
verſtummten Straßen. Jch wandere dem
Friedensengel zu, dem goldenen Genius auf
ſeiner Säule droben über den Jſarhöhen. Und
da iſt mir, als ſähe ich im Dunkel den Führer
und den Duce, wie ſie dem Genius zuſchreiten,
hinter ſich ſchweigend das Gefolge ihrer Völker.
Und ſtrahlenförmig, zur Rechten und Linken,
ſtreben Geſtalten wie ſie dem Ziel zu, uner
kennbare Geſtalten, aber Männer, die ihr Volk
ſind, vom Gefolge ihrer Völker.

Und das iſt das dritte Erlebnis, das Gleich
nis, das jeder ſich deuten mag, jeder drinnen
der es erhofft, und der draußen, der ſich tark
fühlt, von der Vorſehung berufen, den Weg
zum Frieden mitzugehen, auf dem ſie
vorangehen, vorangegangen, unſer Führer
und der Duce.

a e Köcheonnise
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10. Fortſetzung
Er preßte ſie noch einmal an ſich und küßte

ſte. Dann ließ er ſie los, war ſchon aus dem
Schuppen, die Leiter empor, ſtand auf dem
Dach, den Hammer in hellem Schwung und
rief lachend:

„Man müßte ein W bauen
Emilie hörte dieſe Worte nicht. Sie lehnte

noch in dem Schuppen, es war eine Freude
in ihr, die ſie weinen ließ.

Nun kam Chriſtian jeden Tag auf den Hof
am See. Frau Drees war zufrieden. Es er
wies ſich, daß er verſtand, überall Hand anzu
legen. Wo es ging, machte er ſich nützlich.

Schließlich begann er ein Stück des Zaunes,
das umgebrochen war, auszubeſſern. Bei dieſer
Beſchäftigung ſah ihn Lüßmann.

Frau Drees, ärgerlich auf ihn, weil ſie der
Anſicht war, daß er ihr bei der letzten Rechnung
zu viel angeſchrieben hatte, ſah von der Tür
her ſein mißmutiges Geſicht. Sie kam ein paar
Schritte hervor und lachte verlegen.

„Er verſteht's ebenſogut“, rief ſie.
Lüßmann wollte etwas erwidern, beſann

ſich aber und ging ohne Gruß weiter.
Er ſprach über den Vorfall abends zu Dan

Lebbers.
„Nicht mal die paar Groſchen ſoll man ver

dienen. Man hat's ſchwer genug, und nun
kommt der noch und nimmt einem die Arbeit

g.Auch bei Bolk dem Schmied beklagte er ſich.
„Jch habe es ihm gleich zu bedenken ge

geben“, antwortete Bolk. Lüßman tat ihm
leid mit ſeinen vier Kindern und der kränk
lichen Frau. Um aber Chriſtian zu ent
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ſchuldigen, ſetzte er hinzu: „Er tut es wohl
um Emilie.“

Einige Tage darauf hatte Lüßmann auf dem
Chauſſeehof zu tun.

„Es ſoll ja ſchon eine Heirat im Gang ſein“,
erzählte er zu Liſa.

Sie befragte ihn neugierig.
„Wiſſen Sie es nicht“, antwortete er. „Es

iſt doch Jhre Verwandtſchaft“.
Chriſtian fuhr es ihr über die Lippen.
Lüßmann ſah ſie forſchend an. Sie war

rot geworden.
„Jſt das eine Glut“, ſagte ſie und trat vom

Herd zurück.
Lüßmann ſah ſie noch immer an.
„Ach ſo“, ſagte er, „Sie wiſſen es alſo doch“.
Liſa hatte ſich gefaßt. Sie ſchob Lüßmann

einen Stuhl hin und ſagte: „Kein Sterbens
wörtchen weiß ich. Er beſucht uns ja nie.
Manchmal denke ich er könnte ein bißchen mehr
auf die Verwandtſchaft geben. Aber mit Jben
Kars iſt es genau ſo. Nun, Sie kennen ihn ja.“

„Dann iſt's alſo doch eine Neuigkeit“, er
widerte Lüßmann. „Er iſt jeden Tag auf dem
Hof am See“.

„Er will ſich alſo ins warme Bett legen“,
ſagte Liſa hämiſch.

„Sie meinen Frau Drees?“ Lüßmann
ſchüttelte den Kopf. „Emilie hat's ihm
angetan“.

„Emilie?“, ſagte Liſa heftig. „Was ſoll er
denn mit ihr? Sie hat nichts und er hat
nichts. Wie kann das was werden

„Sie iſt jung“. ſagte Lüßmann, „und hübſch.
Er hat ſchon Geſchmack.“

Er fühlte, daß Liſa ſich über jedes Wort
ärgerte. Nun machte es ihm Spaß, von dieſem

Thema nicht abzugehen. Wenn er ſeinen Aerger
nicht bei Chriſtian und Frau Drees anbringen
konnte, ſo ſollte wenigſtens Liſa getroffen ſein.
Jrgendwo merkte er undeutlich einen Zu
ſammenhang.

„Das dauert alles bloß ſeine Zeit“, ant
wortete Liſa. „Sie haben ſich auf dem Tanz-
boden kennengelernt. Man weiß, wie das iſt.
Jhr ſolltet auch etwas Geſcheiteres tun, als
es gleich unter die Leute zu bringen.“

Lüßmann fürchtete für ſein Geſchäft und
lenkte ein.

„Da könnt Jhr wohl recht haben“, meinte er.
Dieſes Geſpräch ging Liſa nach. Sie war

mißmutig über Chriſtian, daß er ſeit jenem
Morgen nicht wieder dageweſen war. Sie
hatte verſucht, ſich das zu erklären, und endlich
eingeſehen, daß er es wohl ſeines Onkels wegen
nicht wollte. Sie mußte ihm recht geben, und
tröſtete ſich damit, daß die Zeit ſchon eine
Gelegenheit wieder bieten würde. Nun hatte
ſie erfahren müſſen, daß er nicht wegen Jben
Kars fortgeblieben war, ſondern daß er ein
junges Mädchen gefunden hatte, das er nun
mit all ſeiner Liebe und Zärtlichkeit umgeben
würde.

Liſa ſtand vor dem Spiegel und muſterte
ſich. Sie tat es ſelten, ſelbſt morgens, wenn
ſie die Haare aufſteckte, ſah ſie ſelten in den
Spiegel.

Sie fand, daß ſie Emilien in nichts nach
ſtand. Vielleicht war Emilie ein paar Jahre

jünger, vielleicht waren auch ihre Hände noch
nicht ſo verarbeitet. Vielleicht war auch ihr
Geſicht glatter. Aber ihre Haut konnte nicht
friſcher und ihre Geſtalt nicht voller ſein. So
dachte Liſa.

Als ſie ſo ihre jungen Jahre vor dem
Spiegel feſtſtellte, fiel es ihr doppelt ſchwer
aufs Herz, an Jben Kars gekettet zu ſein.

Es gibt Männer, deren Alter ſtill und ab
geklärt iſt. Wenn ſie in ſpäten Jahren eine
jüngere Frau nehmen, tun ſie es der Sonne
wegen, die gut und friedvoll ein Leuchten über
ihren herbſtlichen Garten bringen ſoll. Jn
dieſer Sonne wollen ſie die Erkenntniſſe ihres
Lebens zu Ende denken; die ſorgſame Liebe
des Jüngeren ſoll ein Wall ſein gegen die Welt.

Jben Kars aber hatte einen wilden und
herriſchen Abend. Es war ein Gewitter, das
zu ſpäter Stunde jäh aufzog und rückſichtslos
niederbrach. Ein Gewitter, nicht gut für das
Land, das auf den Segen des Himmels
wartete. Zerſtörung iſt in dem Unwetter, der
Tod iſt näher als der Keim. Liſa fürchtete
ſich oft vor Jben Kars.

Nun war Chriſtian gekommen mit der
ſelbſtverſtändlichen Kraft junger Erde. Er war
über ſie hingegangen wie eine reife Stunde.
Zitternd im großen Jubel hatte ſie ſich auf
getan. Jn allen Adern pochte das Ueber
mächtige.

Nun hatte er ſie weggeworfen um eine
andere. Was für Liſa Erlöſung geweſen, ſchien
für ihn nichts anderes zu ſein, als der gute
Zufall einer Morgenſtunde.

Die Wut packte ſie, ſie konnte ſich nicht be
herrſchen. Sie lief in die Kammer und ſchrie.
Sie wußte, daß ſie kein Anrecht an ihn hatte,
aber in dieſer Stunde fühlte ſie ſich ihm mit
allen Faſern verbunden.

„Jch kann's nicht glauben“, klagte ſie. „So
ſchnell wird er mich nicht vergeſſen.“

Es ſtand bei ihr feſt, daß ſie ihn ſprechen
müßte.

Sie machte ſich ein Gewerbe und fragte auf
dem Nachbarhof.

„Er ſcheint nicht mehr zu kommen“, ſagte
ſie, „wir haben die Eier für ihn geſammelt.

Stiegen. Nun müſſen wir ſie ſelbſt ein
egen.“

Auch die Nachbarin war ärgerlich. „Er
hätte wenigſtens Beſcheid geben können, wenn
er den Handel aufgibt“, zankte ſie. Auch die
anderen beklagen ſich.“

So erfuhr Liſa, daß Chriſtian ſich ſchon
ſeit Tagen nicht mehr auf den Bauernhöfen
hat ſehen laſſen.

Sie mußte nun glauben, daß er ſich Tag
für Tag auf dem Hof am See aufhielt. Lüß
mann ſchien alſo Recht zu haben.

An einem Sonnabend hatte Jben Kars in
der Gemeindeſitzung zu tun. Dieſe Sitzungen
dehnten ſich oft bis in die Nacht aus.



J. Fortſetzung

Die Nachforſchungen der Polizei dauerten
lange, ſtießen aber zuletzt völlig ins Leere,
man vermochte den Täter nicht zu entdecken.

James Wharton dagegen hat M. Ferguſſon
gegenüber immer die Meinung vertreten, daß
ein Abgeſandter von Bill Stounton die Kuppe
in jener Orkannacht heimlich geöffnet und in
den Wind gedreht habe.

Dieſe Behauptung von Dr. J. Wharton iſt
inſofern etwas erſtaunlich, als das zerſtörte
Rieſenteleſkop eine Stiftung gerade dieſes Bill
Stounton war. Stounton wünſchte, als
e re der Wiſſenſchaften zu gelten, und ſo

atte er früher ſeiner Heimatſtadt auch ſchon
eine ſehr beachtliche Gemäldegalerie geſchenkt.

Das war ſeine eine Seite.
Wenn auch der reiche Stounton immer mit

einem leutſelig lachenden Geſicht vor die Linſe
der Zeitungsleute trat, ſo war er doch in
Wahrheit ein Kerl auf e Beinen, mit
einem brutalen Nacken, kurzum ein Burſche,
der es ſchon mit ſeinem zwanzigſten Jahre ver
lernt hatte, wirklich zu lachen. Dieſer Bill
Stunton war der Feind von J. Wharton. Das
heißt, eigentlich muß man es umgekehrt ſagen:
Wharton haßte Stounton.

Und das hängt ſo re Bill Stounton
atte neben dem orf, aus dem James
Zharton ſtammt, eine n Man muß

nämlich wiſſen, daß unſer Mann von ganz
kleinem „Kommher“ iſt. Aber das macht nichts.
Manche Leute, die ſpäter die Welt beherrſcht
haben, waren in ihrer Jugend auch nur Herr
über die Gänſe. Damals war es, daß der
Gänſejunge James mit der kleinen Tochter von
Bill Stounton ſpielte, wie das ſo Kinder tun
und wiſſen nichts davon. daß der Vater des
einen Millionär iſt und der Vater des anderen
nur der ärmſte und geringſte Mann in einem
dreckigen Dorf.

Und da bekam der ung James eines
Tages mit einem ſcharfen Riß die Peitſche
durchs Geſicht gezogen, und Bill Stounton
ſchrie dabet: Mit ſo einem Dreckbengel habe
ſein Mädel nicht zu ſpielen!

Dieſen Peitſchenſchmitz konnte er, dann groß
geworden, als Dr. Wharton in ſeinem Leben
nie vergeſſen. And die Narbe, die er davon
trug, ſtand dick wie ein kleiner Finger, tiefrot
ihm immer ein Stück über den Hemdkragen
hinaus.

Nur wenn man das weiß, kann män es
verſtehen, daß James Wharton, als er ſeine
Entdeckung gemacht hatte, mit ſeinen Plänen
gerade zu dieſem Bill Stounton ging. Wollte
eben einem, der früher im Galopp mit einem
Peitſchenſchmiz an ihm vorbei und über ihn
inweggeritten war, einmal zeigen, wer wirk
ich der Herr iſt.
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Der einzige Erfolg dieſes Auftretens aber
war, daß Bill Stounton ihn ins Jrrenhaus
brachte. Und es iſt wohl eines der beſten Ver
dienſte ſeines Freundes Ferguſſon geweſen, daß
er ihn dort ſchon nach acht Tagen wieder her
ausgeholt hat.

Uebrigens ſtammen Mec. Ferguſſon und
Dr. J. Wharton aus demſelben Dorf, und
zwar aus ganz kleinen Verhältniſſen. Dem
Wunſche ſeines Vaters entſprechend, kam
Wharton als Siebzehnjähriger dann zum
Militär mit der Aufgabe, es bis zum Trom
peter zu bringen.

Aber daraus wurde nichts.
Später muß Wharton dann auch beim Film

geweſen ſein. Ueber ſeine Tätigkeit dort aber
wiſſen wir faſt nichts. Sie muß ihn wohl
wenig befriedigt haben, obwohl das Manuſkript
u einem ſehr erfolgreichen Fliegerfilm ausſeſnen Kopf geſtammt haben ſoll.

Daran wollen wir uns nachher erinnern.
Eine Zeitlang ſoll er dann auch bei der

Kanadiſchen NordWeſt Polizei geweſen ſein.
Bald darauf aber finden wir den nun wohl

Dtekundzwanzigjährigen auf elner amerfka
Aniverſität, die als eine unſerer beſten

gilt. Er ſtudiert Mathematik und Phyſik. Sein
alter Vater, der von dieſer Lebensänderung
exfuhr, äußerte ſich voll Kummer, auf dieſem
J. werde er niemals Regimentstrompeter
werden

Von ſeinem perſönlichen Leben, auch ſoweit
es die Liebe angeht, wiſſen wir faſt gar nichts.
Bis zu dem Zeitpunkt ſeiner Entdeckung iſt
James Wharton ein durchſchnittlicher amerika
niſcher junger Mann, der höher hinausſtrebt.
M. Ferguſſon ſchildert uns ſeinen Freund als
einen großgewachſenen, aber nicht ſchmalen
Menſchen, der manchmal ſehr witzig ſein
konnte, aber meiſtens ſchweigend irgend etwas
in ſich hineindachte. Was das wußte
man nicht.

Wie ein Wegweiſer ragte ſein Arm aus
dem Schnee empor: Habt agcht!

Das iſt uns wie ein Befehl, die von ihm
hinterlaſſenen Blätter bekanntzugeben und
ſeiner Warnung über das kommende Unglück
der Welt hier Gehör zu verſchaffen gleich
hin Sei er ein Prophet oder ein Narr geweſen.

Mitteilen möchten wir noch einen Brief,
den Herr Ferguſſon in Whartons Papieren
im Durchſchlag gefunden hat. Er iſt an die
dramaturgiſche Abteilung der Filmgeſellſchaft
gerichtet, der Wharton ſein Manuſkript zuerſt
einreichte. Da ſteht zu leſen:

„Sehr geehrte Herren!
Anbei überreiche ich Jhnen das Manufkript

eines Films mit der Bitte um Prüfung. Ge
ſtatten Sie mir ein paar kurze Bemerkungen.
Sie brauchen ſich nicht den Kopf darüber zu
zerbrechen, ob die „Phantaſien“, von denen
dieſer Film handelt, etwa wiſſenſchaftlich
unmöglich ſein könnten. Elf Jahre lang war

Wie lange dauert ein Kuß
Vor einem amerikaniſchen Gericht ſtand vor

kurzem ein Autobusſchaffner unter der Anklage
der Erregung öffentlichen Aergerniſſes. Er
hatte auf einer Fahrt ein junges hübſches
Mädchen geküßt, ganze fünf Minuten, denn ein
Paſſagier hatte genau nach der Uhr geſehen.
Die Sache wurde immer vertagt, einmal, weil
die e a nicht rechtzeitig aufgefunden
werden konnte, dann weil der Zeuge und Be
obachter nicht erſchienen war, ein drittes Mal,
weil kein Sachverſtändiger da war. Jetzt
wurde nun erneut verhandelt. Gegen die Tat
ſache des Kuſſes wurde allerdings nicht ver
handelt, ſondern nur der Länge wegen, und
der Richter hörte ſich die Ausführungen des
Sachverſtändigen für Kuß bzw. Schicklichkeits
fragen geduldig an. Dieſer führte folgendesaus, was die Länge des Kuſſes anbelriffe:

Es gibt verſchiedene Küſſe und auch ver
ſchiedene Zeiten. Zunächſt einmal wäre da
der mütterliche Kuß, er erregt keinen Anſtoß
und iſt in der Zeit den Umſtänden angepaßt.
Der päterliche Kuß iſt weſentlich kürzer. Dann
gibt es den durchaus flüchtigen Kuß zwiſchen
zwei Freundinnen, er iſt meiſtens ganz kurz,
oder aber, wenn er länger dauert als eine
Sekunde, dann iſt es ein „Giftkuß“ voller
Hinterhältigkeit und Neid. Weiter gibt es
einen Kuß zwiſchen Männern als Zeichen
beſonderer Zuneigung und Verehrung, z. B.
zwiſchen Staatsmännern uſw., dieſer Kuß iſt
aber hier nicht in zeitlicher Anwendung zu
bringen. Um aber zur Sache zu kommen, gibt
es dann den Kuß zwiſchen Eheleuten, er richtet
ſich meiſtens nach dem guten oder weniger
guten inneren Verhältnis und dauert keines
falls fünf Minuten.

Nach dieſer Ausführung der verſchiedenen
Kußarten fragte der Richter, ungeduldig
werdend, wie lange der Kuß zwiſchen einem
jungen Mann und einem jungen Mädchen
auert.

Der Sachverſtändige erging 5 in Ver
mütungen, die aber von der Verteidigung des
jungen Busſchaffners immer wieder entkräftet
wurden. Schließlich fragte dann der Richter,
wie lange der Sachverſtändige ein junges
Mädchen geküßt hätte, wie er noch jung war.
Worauf dieſer etwas kleinlaut zugeben mußte,
daß er noch nie ein junges Mädchen geküßt
hätte. Dakauf wurde der anſtoßnehmende
Zeuge verhört, und bei ihm ſtellte ſich heraus,
daß auch er noch nie ſo richtig geküßt hatte.

Der Verteidiger des Schaffners erlaubte
o nun eine Frage an den Richter, die von
en Zuhörern als Frage und Antwort mit

Beifall aufgenommen wurde. Der Verteidiger
fragte, wie lange denn der Richter, der hier
Recht zu ſprechen habe, ſchon geküßt hätte,
worauf dieſer fein lächelnd ſagte, daß wüßte
er nicht mehr, ihm ſchiene es heite, als hätte
er immer zu kurz geküßt; denn die Zeit,
in der man bei einem Kuß alle Zeit vergeſſe,
ſei leider lange vorbei.

Unter dem Beifall der Anweſenden wurde
der Busſchaffner freigeſprochen, beſonders des
halb, weil er ſeine Kußpartnerin in der
Zwiſchenzeit geheiratet hatte.

Nachdem das Urteil geſprochen war, ging
die junge Frau auf den Sachverſtändigen zu
und gab ihm einen herzhaften Kuß mit den
Worten: „Damit er in künftigen Prozeſſen
wiſſe, daß man beim Küſſen niemals nach der

Uhr ſehe!“ N. I.

ich als erſter Aſſiſktenk an der Sternwarke auf
dem Mount Shaſta und, ſeien Sie verſichert,
ich verſtehe ſozuſagen mein Handwerk.

Der von mir in Vorſchlag gebrachte Filmtitel „Das Leuchten im Haar der er en
hat für mein Gefühl den, Ton, den war
titel im allgemeinen haben ſollen. Jch denke
mir, die Leute werden ſich unter dem Fräulein
Berenice etwas leicht Vollſchlankes vorſtellen,
auch gemäßigt ſündig, und das Leuchten in
ihrem Haar rührt zweifellos von einem
Brillanten großen Formates her, der ſeinen
früheren Trägern nur Unglück und Tränen
gebracht hat.

Nun wiſſen Sie als gebildeter Mann, daß
das „Haar der Berenice“ keinem Weibsbild
gehört, ſondern ein ſolides Sternbild iſt, das
ſeit einigen, Jahrmillionen am Himmel ſteht.
Jeder Sternatlas zeigt es, und wer Luſt hat,
kann es ſich am Himmel herausſuchen.

Und daß es in dieſem „Haar der Berenice“
leuchtet, das iſt eben meine Anſicht.

Hören Sie wohll! Als Fachmann und
Aſtronom meine Anſicht!

Und daß ein Unglück dabei iſt, weiß ich auch
ſo wahr mir Gott helfe!
Aber diesbezüglich werden Sie alles Nötige

aus der Lektüre des Manuſkriptes erſehen
Ich habe die Bitte, daß Sie ſich bald über

die Annahme des Manufkriptes entſcheiden,
denn die Sache eilt ſozuſagen.

Geſtatten Sie, daß ich verbleibe mit dem
Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

James Wharton.“

Zu Beginn des Filmmanuſkriptes finden
ſich einige handſchrifkliche Bemerkungen, die
anſcheinend für Me. Ferguſſon beſtimmt ſind,
den er als Treuhänder ſeiner Jdee anſah.

Die Handſchrift iſt klar, energiſch, die eines
Wiſſenſchaftlers. Vorweg ſind einige unleſer
liche Streichungen und einige Bemerkungen;
darunter dieſe:
„Jch komme mir ein bißchen komiſch

nicht gerade herabgewürdigt aber immerhin
doch ein wenig komiſch vor, daß ich als Aſtro
nom ein Filmmanuſkript ſchreiben muß, um
einer wiſſenſchaftlichen, einer aſtronomiſchen
Sache vor der Welt Gehör zu verſchaffen.
Aber das geht nun nicht anders. Jn den
„Aſtronomiſchen Monatsberichten“ würde mir
niemand glauben, da ich meine Sache ja in
folge der Zerſtörung des Fernrohrs auf dem
Mount Shaſta, mit dem ich meine Beob
achtungen gemacht habe, nicht mehr zünftig be
weiſen kann. So muß die Welt mir alſo auf
der Leinewand glauben; und darum habe ich
keine Angſt: War ich ein brauchbarer Aſtro
nom, werde ich mich auch bemühen, ein guter
e zu ſein. Hoffentlich, wenn alles

e rtig iſt, iſt es dann noch nicht zu ſpät für
die Welt.“

Nach einigen Streichungen findet ſich noch
eine Bemerkung:

„Einfach losſchreiben! Die Filmfritzen
mögen ſich ihr Drehbuch ſelbſt daraus fabri
zieren

Quer am Rätde aber ſteht. geſchrieben, was
wir groß in die Mitte ſetzen wollen:
Das Leuchten im Haar der Berenice

Ein Film von James Wharton
Eine Sternwarte.
Hoch gelegen über dem Lande ringsum im

We ſo wie die auf dem Mount
ilſon, oder wie unſere geweſen iſt auf dem

Mount Shaſta. Am Morgen liegen tief in den
Tälern die Wolken oder der Nebel und ziehen
in großen Schwaden um die dunklen Tannen
wälder. Darüber die weißen Gebäude der
Sternwarte im frühen, ſchrägen Sonnenlicht
des Tages, klar gegen den Himmel ſtehend,
mit Stützmauern fundamentiert auf die rot
braunen Gneisfelſen des Gebirgshanges;
2350. Meter Meereshöhe.

Fortſetzung folgt

Als Jben Kars ein Stündchen fort war,
nahm Liſa ihr Tuch und lief in das
klopfte bei Chriſtian. Da ſie vermutete, daß er
das Vorderzimmer bewohnen würde, und da
ſie dort Licht ſah, überlegte ſie nicht lange.

An dieſem Abend ſpielte Bolk, der Schmied,
bei Dan Lebbers. Ueber den Hof hörte man
die Muſik bis auf die Straße. An den hellen
n des Tanzſaales ſtanden neugierige

eſtalten.
Liſa war etwas zurückgetreten gegen die

Mauer, damit die Vorübergehenden ſie nicht
erkennen ſollen. Jetzt öffnete Chriſtian das
Fenſter und ſah nach dem Klopfenden. Liſa
trat dicht heran und ſagte: „Jch bin es!“

Chriſtian beugte ſich weiter vor. Er er
kannte ſie wohl nicht gleich. Dann rief er er
ſchrocken: „Liſa!“

„Ja“, ſagte ſie hart.
Er ſchloß ſchnell das Fenſter und kam

heraus
Was gibt es? fragte er haſtig.“Kun, da er neben ihr ſtand, ließ ſie alle

Vorſicht. außer acht. Sie zeigte auf das helle
Fenſter und fragte:

„Du haſt wohl Geſellſchaft?“
„Was ſoll das heißen?“ antwortete er.

Dann fragte er leiſe: „Willſt Du denn herein
kommen

Er. ſchien verwundert zu ſein.
„Warum nicht?“ ſagte ſie und ging voran.

Jm Zimmer ſah ſie ſich ſcheel um. Die
Stube war leer.

Auf dem Tiſch ſtand nur eine Taſſe, aus der
Chriſtian getrünken hatte. Es lag auch ein an
gebiſſenes Stück Brot daneben.

„Jch dachte ſchon“, ſagte ſie und ſah Chriſtian
ängſtlich an.

„Nimm Platz lud er ſie ein.
Sie bemerkte, daß er einen ſchnellen Blick

auf die Ahr warf.
„Du haſt was vor?“ fragte ſie.

„Ja“, antwortete er, „aber es iſt noch Zeit.“
Sie ſchwiegen und hörten abgeriſſen ein

paar Takte der Muſik aus dem Tanzſaal.
„Das haſt Du mir verſprochen“, ſagte ſie,

„nun gehſt Du mir einer anderen.

orf. Sie
Sie konnte ſich nicht mehr halten und

weinte.
Er ſah ſie hilflos an.
„Wie kommſt Du darauf?“ fragte er. Es

fiel ihm nichts beſſeres ein.
„Jch weiß es doch“, weinte ſie, „man ſpricht

ſchon von Euch.“
Sie drängte ſich an ihn, ſtreichelte ſeine

Hand wieder und wieder. „Warum haſt Du
mich ſo ſchnell vergeſſen

Er wußte nicht. wie er ſie tröſten ſollte.
„Liſa“, ſtammelte er, „Liſa.“
„Du willſt mit ihr heute abend tanzen

gehen und mir haſt Du es verſprochen
Sie kam von dieſem Gedanken nicht los.

Sie hatte ſich nun einmal an dieſe Seligkeit
geklammert.

„Das geht doch nicht mit uns“, ſagte
Chriſtian endlich. das müßt Du doch einſehen.“

Sie nickte haſtig.
„Ja, ja“, ſeufzte ſie, aber ſie ließ ſeine Hand

nicht los.
Er hatte Emilien verſprochen, ſie zum Tanz

abzuholen. Nun wird ſie mir entgegen gehen,
fiel es ihm ein, vielleicht iſt ſie bald hier. Jch
muß Liſa loswerden.

Doch Liſa hielt ſeine Hand, hatte ſich dar
über geneigt und ſchluchzte.

Chriſtian wurde von Minute zu Minute
unruhiger.

Sie fühlte es und ſagte: „Du kommſt ſchon
noch hin.“

Dann weinte ſie wieder.
Es war ſtill im Hauſe. Jakob Kloth und

die Kinder ſchliefen ſchon. Es war nichts hör-
in als ihr Jammer und hin und wieder etwas
Muſik.

„Du mußt nun gehen“, ſagte er behutſam.
„Wir wollen uns ein andermal ſprechen.“

„Nein, nein“, ſchluchzte ſie.
„Es könnte ſein, daß wer kommt“, geſtand

er. Es blieb ihm nichts weiter übrig, er mußte
ihr das ſagen.

Liſa wurde trotzig,
„Nun bleib ich grade Jch brauch mich vor

keinem zu verſtecken.“
Sie klammerte ſich an ihn

„Jch hab Dich lieb. Weiter hab ich keinen.“
Chriſtian redete ihr gut zu, aber mit jedem

Wort wuchs ihr Widerſtand. Er ſah ein, daß
ſie nicht gehen würde.

Jeden Augenblick konnte Emilie da ſein.
„Sei ſtill“, bat er. Er erhob ſich etwas und

löſchte die Lampe.
Sie wird denken, ich wäre ſchon fort, dachte

er, ich muß ihr das morgen klarmachen.
Liſa ſchluchzte noch immer.
„Sei doch ſtill“, ſagte er ärgerlich.
Er glaubte, draußen einen Schritt gehört

zu haben, auch wurde einmal leiſe an das
Fenſter geklopft. Dann entfernten ſich die
Schritte zögernd.

„Liebſter“, flüſterte Liſa.
Sie warf ſich an ſeinen Hals.

Jben Kars ſaß neben dem Bürgermeiſter.
Sie beſprachen den Bau eines neuen Gemeinde
ratsſaales. Der alte Raum war eigentlich nichts
anderes als eine Scheune, in die einige rohe
Bänke geſtellt waren. Bei anhaltendem
ſchlechtem Wetter regnete es ſogar durch.

Der Bürgermeiſter hatte Jben Kars für
den Neubau ſchon gewonnen. Er wußte, daß
dieſer Vorſchlag nun ſo gut wie angenommen
war. Die anderen Mitglieder des Gemeinde
rates tranken und redeten durcheinander. Sie
warteten auf Lüßmann, der in dieſem Falle
als Sachverſtändiger galt.

Endlich kam er. Jben Kars warf ihm ein
kräftiges Wort hin. Er hatte es nicht nötig,
auf den Tiſchler zu warten. Auch die anderen
nicht. Ein beſtellter Mann hat pünktlich zu
ſein. So herrſchte von Anfang an eine ge
reizte Stimmung.

Lüßmann hatte bei Dan Lebbers geſeſſen
und Bier getrunken. „Da muß ſolch Seemann
kommen, was, und den Weibern den Kopf ver
drehen. Hätteſt es ſehen ſollen, Lebbers, wie
er ſich da auf dem Seehof breit macht. Den
Zaun baut er neu, und das Mädchen iſt um
ihn herum wie die Katze um die Milch. Na,
und Frau Drees! Er kanns ebenſo gut! hat
ſie geſagt. Was denn? Was kann er denn?“

Fortſetzung folgt

Unſer Kreuzworträtſel
„Viermal Sport

Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 8. italieniſcher
Grenzort in Tirol, 9. Tanzſchritt, 11. Monat, 18. Weinort
am Rhein, 14. Raubvogel, 15. deutſcher Armeeführer im
Weltkrieg, 16. Abkürzung für „im Ruheſtand“, 17. Stamm
vater der Menſchen in der indiſchen Sage, 18. Rhein
zufluß vom Hunsrück, 19. mit Präpoſition zuſammen
gezogener Artikel, 20. amerikaniſcher Humoriſt, 22. Ge
birgsweide, 23. Oſtſee-Enge, 24. Gedanke, 25. eine der
drei Normen, 26. Gedichtsart, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkre,cht: 2. Waſſerfahrzeug, 3. Strom in Weſt
aſien, 4. Zeichen für Lanthan, 5. größte der Sundainſeln,
6. Leuchtturm, 7. und 10. ſiehe Anmerkung, 12. Zeit
meſſer, 18. weiblicher Kurzname, 15. Verkehrsmittel,
17. Wort für Mädchen, 18. ſüd amerikaniſcher Laufvogel,
19. Jmportbier, 21. Tiergeſchwiſter, 22. edle Geſinnung,
24. Kreidegebirge auf Kreta, 26. Strom in Sibirien
(ch und ß ein Buchſtabe, i j). Anmerkung: 1.,
7., 10. und 27. ſind vier Sportarten.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels

VPaagerecht: 1. Raps, 5. Aſow, 9. Apfelſine, 10. Trab,
11. Seil, 12. Eid, 18. Hel, 14. Wal, 17. Rum, 18. Lot,
20. Oran, 22. Aare, 23. Mandarine, 24. Page, 25. Meer.

Senkrecht: 1. Rate, 2. April, 8 Pfad, 4. Seb, 5. Aſſel,
6. Siel, 7. Oni, 8. Welt, 13. Ham, 14. Wunde, 15. Norme,
16. Pomv, 17. Rang, 18. Laie, 19. Teer, 21. Raa, 22. Arm.

a.
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Verlangen Sie dieſe koſtenlos in unſeren JSolchäften
wir zu berücksichtigen, daß die
für die fest- Ausgabe bestimmten Ba I m K Rabe
Anzeigen bis spätfestens Sonn-

Adolf Hitler Ring 14abend, d. 30. April, vorm. 9 Uhr, Handelſtrase 1 Delisſcher Straße 94
in unserem Besifz sein müssen

Am 23. April verſchied gang
plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau, unſere gute Mutter,
Schwieger, Groß und Urgroß-
mutter
Henriette Gtrüder

Jn tiefer Trauer:
Flbert Ströderund Angehörige Droge East Indian Royelana Bischoff) Miteldeufsche Nafional Zeitung e Aus besten Wollstoftfen tertige
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Auf Wunſch der Verſtorbenen
J hat die Beerdigung in aller
I Stille ſtattgefunden.

Geſtern nachmittag ging mein lieber Vater,
unſer güter Groß und Urgroßvater

Auguſt Vekker
Vekeran von 1866, 1870 und 1871

im 94. Lebensjahre zur ewigen Ruhe ein.

In ſtiller Trauer
Anna nitſchke und Kinder

Halle (Saale), den 27. April 1938.
Halberſtädter Straße 10.

J Feier zur Einäſcherung am Sonnabend, 30. April,
12 Uhr, große Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

wirklich schösne Modolle Gr. Steinstr. 34a
zu niedrigen Preisen

in großer Auswahl
37. 42. 44. 47. 52. 55.-

Meine tapfere Mitkämpferin in hartem
Lebenskampf, mein Fels im Meer, meine
inniggeliebte, gute Frau

62. 65. 69. 78. 78. 84. 92. W m vSpor wagen auf 6 Riemen reere17.90 19.90 21.75 28. 24. 26.75 en
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iſt von ihren jahrelangen Schmerzen im Auf Wunsch Zahlungserlel chterung führung, sind dabei aber nicht in den
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für ihre liebevolle Pflege und Behandlung unſeren
herzlichſten Dank.

Jn tiefer Trauer:Frau Wilhelmineg Schumann und Kinder
geb Mädicketm Namen aller Hinterbliebenen

KHanenag, den 28. Apri 1938.

Anzug oder Mantel einschließlich guter

Halle (Saale) im Boten Turmüchen Aus Inwem Stoff usu.
Zutaten von 50. RM an. la Sitain jeder Prelslage ev e, Krukenbergstr. P arteiamtli ch eMöbel ans Bekanntmachungen
e z S e im Bromſilberkorn bei der Röntgenphotographie. Dr.Jng.Dankſagung Beruhard Kreisleitung Saalkreis Kratzenſtein (Hamburg): Aus der Praxis der Röntgen

m Ortsgruppe Döllnitz prüfung geſchweißter Bauteile und Keſſel.Nur auf dieſem Wege iſt es uns möglich, allench en Le d benteetrectee Shnorang Kur in den den len en veſennttte der gehen ſtraft durch Freude

SOdswald Schirm re len 9nen dringendſten Fällen Filmveranſtaltungen
das letzte Geleit zur Ruhe gaben. Beſonderen
Dank Herrn Pfarrer Schallmeher für die troſt Polstermöhbel

KREIis HAKkKLE-8 TAD
Orts und Betriebsgruppenwartel Auf der Kreis

Ortsgruppe Zwintſchöna dienſtſtelle iſt wichtiges Propagandamaterial abzuholen.reichen Worte, ſowie der Betriebsführung und iſt es ratſam, eine An t 5 Deutſche Sammler Gemeinſchaft. Heute, 20 Uhr,Seraggaſt des Süterbahnhoſs Halle Saale W Gpeilsezimmer tſam, Freitag, 29. April, 20 Uhr, Filmveranſtaltung Tauſchzuſammenkunft aller Mitglieder im Gildenhaus
dem Eiſenbahnfahrbeamtenverein, dem Katholiſchen eige telephoniſch auf in Maierſchen Saale in Dieskau. Die Gaufilmſtelle Sammler von Briefmarken; Marken und Notgeld ſind
aännerverein Hale-süd. Hans Beſonders danten V Enestandsdarleben d zeigt „Der Vogelhändler“, dazu Vorfilm und Forx ſehr willkommen.
wir Herrn Retchsbahnzugfüthrer Heine für ſeine tönende Wochenſchau Am 8. Mat fährt ein Sonderzug nach Saalfeld.viele Mühe und große Aufopferung. 5 e le zugeben. Für Hörfehler g Preis einſchl. Beſichtigung der Feengrotten. 4,80 RM.

Im Namen aller Hinterbliebenen Familien Anmeldungen Große Ulrichſtraße 26.l S vekuſserytehunaswerk der daß5 findende Fahrt nach Saalfeld mit Beſichtigung der Feenantwortung übernehmen Bauzeichnen für Poliere und Hilfspoliere. Durch grotten (Preis 4,80 RM.) ſind noch zu haben.
dringung von Körpern, Anfertigung eines Entwurfes Die nicht verkauften Karten für „Wir rufen die
mit Koſtenanſchlag und Maſſenberechnung. Teilnehmer Freude“ ſind von den Ortswarten zurückzugeben, da ſie

Und keinen Erjat leiſten gebühr: 8,20 RM. Dauer: etwa 80 Stunden. anderweitig ſehr dringend benötigt werden.
0

Doppelte Buchführung (Stufe 1) Geſetzliche undſteuerte Buchſtaben ufer e n. Volksbildungsſtätte Halle
führungsſyſtems unter Verwendung von. Beiſpielen aus Heute, den 28. April: Beginn aller neuen Kurſe
der Praxis. Dauer: 20 Abende. Gebühr: 7,50, für Lehr in: Frangöſiſch, Spaniſch, Portugieſiſch, Ruſſiſch, Däniſch,
linge 6,50 RM. Arbeitsabende: Montags von 2030 bis Schwediſch, Tſchechiſch, Rechnen, Deutſch.
22.00 Uhr oder Donnerstags von 19.00 bis 20.30 Uhr. Sämtliche neu beginnenden Arbeitskreiſe:

Doppelte Buchführung (Stufe II): Verbuchung von Freitag, den 9. April, 20.30. Uhr Fotografie, Schach,
laufenden Geſchäftsvorfällen aus der Praxis. Abſchlüſſe, Zeichnen, Kunſtſchrift, Papp, Holz und Metallarbeiten,J Wange Ligekungen Wochen, Monats a r er Zeturbenere Sprechtechnik.
ſichten. Dauer: bende Montags von 20.30 bi Heute, 20 Uhr: Vorbeſprechung für ſämtliche Hartnack

Es werden öffentlich meiſtbietend 22.00 Uhr oder Freitags von 109.00 bis 20.50 Uhr. Kurſe in der Kaufm. Privatſchule W. Baer, Geiſtſtr. 41.
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert: Schreiben: Der Lehrgang ſoll der Beſſerung ſchwer Hörerkarte (30 Pf. und Arbeitspläne (koſtenlos)

leſerlicher oder unſchön wirkender Handſchrift dienen. in der Kreisdienſtſtelle „KöF.“, Gr. Ulrichſtr. 26, und
e Abende. Gebühr: 7,50 RM. für Lehrlinge S V Abendveranſtältungen in der Volksbildungsſtätte,t 6;50 R Montags von 20.80 bis 22.00 Uhr. Dorotheenſtr. 1.

Am Donnerstag, dem 28. April 1938,10 Uhr, in Halle, Adolf Hitler Ring 13: Plakatſchrift: Erlernung der Block oder Frakturſchrift Vorangzeige: Führung zur Beobachtung der Vogel
Fuh g1 Knabenrad, 1 Poſten neue Bücher, nach neuartigen Unterlagen. Bereits am erſten Arbeits ſtimmen (nach Möglichkeit Fernglas und Notizbuch mit

1 Büfett, 1. Ruheſofa mit Umbau, abend wird ein mehrfarbiges Platat angefertigt.) Arbeiten ringen) Sonnabend. den 80. April. Treffpuntt
1 Kredenz, 1 Schreibtiſch. mit Feder und Pinſel. Dauer 20 Abende Gebühr z e ingans des Südfriedhofs. Gebühr:

Pietz, Gerichtsvollzieher. 7,50 RM un 6,60 RM. Donnerstag von rer re

20.30 bis 22.00 Uhr. W z7 Anmeldungen und Auskunft in den Ortswaltungen „KdF. Sport am Freitag y
1 Klavier, 1 Friſiertoilette, 1 Regi (Ortsberufswalter) und im Verufserziehungswerk der Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg (früher
ſtrierkaſſe, 1 Schreibmaſchine (Jdeal) DAF., Wettinerſtraße 28, Zimmer 7. Mittwoch Frl. Koch 20.00--21.00. Uhr Moritzburg 19.80

mm 3 Büfetts 2Ankleideſchränke, 1Schreib Verxanſtaltung für Jngenieure, Techniker und Wert Me er erw. rtiſch, 1 Photvapparat, Fahrräder meifter: Beſichtigung der Autogen und Elektrowertſtatt Allgemeine Körperſchule: Peſtalozziſchule 20.00--21.80 Uhr.
Fahrradrahmen, Schühe, Schlafdecken, ſföwie der Laboratorien der Mitteldeutſchen Schweißtehr Frteg etenee W hre e4 Warenſchränke, 4 Ladentiſche und nd Verſuchsanſtalt. Halle-Trotha, Bahnhofſtraße am Sür Fabe r vo u San Zu de t
n e Donnerstag, dem 28. April, von 17.00 bis 18.80 uhr. erregte Stabes r ihr rm nnerhrhardt, Obergerichtsvollzieher. h 19.00 Uhr Vorträge im Haus des Halleſchen Ruder- nd J rauen a 00 r.

M 7 die Oorkämpferitt für
Heimat und Dolk uns Halle Trotha, Pfarrſtrate Oberingenieur Kbnrert, Frthiiche Gymnaſttt and Spiele Turn

S Anders: Neue Vorſchriften über die Prüfung und Be halle 20.00--21.00 Uhr.S 1 Poſten Textilwaren, diverſe Möbel. wertung von Schweißungen. Dr.Jng. Tewes (Düſſel Ammendorf. Kindergymnaſtik: Radeweller SchuleIIDDDDIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDdDudouoodouuuu Krebs, Obergerichtsvollzieher. ldorf): Die Schweißart unter dem Mikroſkop. Das Leben 16.30—-17.80 Uhr.



Sporfbiſcler aus aller Welt
Jn Frankreich ſieht man der Fußball

Weltmeiſterſchaft mit nicht all zu
roſigem Optimismus entgegen. Nachdem Argen
tinien und USA abgeſagt haben und Deutſch
öſterreich infolge der Neugeſtaltung der poli
tiſchen Verhältniſſe nicht teilnehmen wird,
haben ſich naturgemäß eine Reihe von Fragen
ergeben, die noch einer Löſung bedürfen. Jetzt
iſt ein neuer Proteſt beim Weltmeiſterſchafts

omitee in der franzöſiſchen Hauptſtadt ein
getroffen. Niederländiſch-Guayng oder „Suri
name“, eine Kolonie, die etwa 150 000 Ein
wohner hat, meldete damals zur Weltmeiſter
ſchaft und ſollte an den Auswahlſpielen in
Zentral-Amerika teilnehmen. Nun war ſeiner
zeit vereinbart worden. daß Suriname von
dem Vertreter Zentral-Amerikas benachrichtigt
werden ſolle, wann die Ausſcheidungskämpfe
vor ſich gehen. Da das aber nicht geſchah, hält
die zentralamerikaniſche Gruppe die Aus
ſcheidungskämpfe ohne die holländiſche Kolonie
ab. Die Folge iſt nun ein großer Brief und
Telegrammwechſel, den der Verkreter Hollands
mit der FJFA in Zürich und die FJFA
wiederum mit dem Vertreter Zentralamerikas
betreibt.

Schon oft hat man in Frankreich den
„Segen“ der Demokratie und des Parlamen
tarismus erfahren. Gerade in der letzten Zeit
mangelte es ja nicht an Belehrungen über die
„Vorteile“ einer Regierungsform. die uns ſo
oft als Vorbild hingeſtellt wird. Allmählich
hat man aber auch in Frankreich eingeſehen,
daß eine ſtarke Hand und ein feſter Wille mehr
u leiſten vermögen als eine Schar emſig
ebattierender Parlamentarier, von denen

einige von Zeit zu Zeit eine Regierung bilden,
um dann nach zehn bis fünfzig Tagen einer
neuen Platz zu machen. Allmählich nimmt
man dieſe Angelegenheit humoriſtiſch, wovon

zahlreiche Preſſeveröffenklichungen der lTehken
Zeit zeugen. Kürzlich brachte das „L'Auto“
wieder eine recht eindeutige Zeichnung, in
deren Mittelpunkt drei Sportler ſitzen, deren
ziemlich hoffnungsloſe Geſichter auf ver
ſchiedene Türen im Amkreis ſchauen, an denen
die Reſſorts der einzelnen Miniſter auf
gezeichnet ſind. And darunter ſteht: „Die große
Frage. Durch welche Tür wird er dieſes Mal
kommen, unſer Sportminiſter?“ Ausgeſchloſſen
iſt es nicht, daß er ausgerechnet aus dem Acker
bauminiſterium kommt

V Haolle 96 gegen SV 98
Der an ſportlichen Ereigniſſen ſo reiche

Monat April verabſchiedet ſich am Sonnabend
mit einer recht intereſſanten Paarung. Die
Hoffnungen der Hallenſe r. nach dem Aus
ſcheiden der Sportfreunde-Elf eine
andere hieſige Mannſchaft nämlich den
Sportverein 98 in die Fußball-Gau
liga einziehen zu ſehen, haben ſich leider nicht
erfüllt. Die 98er wollen aber am Sonnabend
auf dem Sportplatz am Zoo ihre Spielſtärke
unter Beweis ſtellen und werden die Blau
Roten zum Einſatz aller Kräfte zwingen Beide
Vereine benutzen dieſe Begegnung, um einige
jüngere Kräfte zu erproben, die dem Spiel
verlauf eine flotte und ſtets abwechſlungsreiche
Note geben ſollten.

Halle unterliegt
im Billcarcl-Stäctekampf

Jm Billardſaal des Halleſchen Billard-
Clubs von 1935 fand das Hinſpiel im
Billard-Städtekampf gegen Leipzig
ſtatt, das Leipzig mit 4088 P. 3355 P. über
Halle ſicher gewann. Wie bereits vorausgeſagt,
war ein Sieg über die ſtarke Leipziger Mann
ſchaft nicht möglich, zumal Halle noch in letzter

Minuke zwek guke Spieler erſehen mußke,
Dennoch bekamen die zahlreichen Zuſchauer
intereſſante Partien zu ſehen. So zeigte
Zeller in ſeinen Partien gegen den ſächſi
ſchen Gaumeiſter Wachtelborn wieder ſeine
große Stärke; nach anfänglicher Unſicherheit
überließ er dem Gegner den Sieg nur knapp
mit 485 P. zu 500 P., und in der zweiten
Partie revanchierte ſich Zeller, indem er
Wachtelborn auf 386 P. zurückließ. Zeller
ſpielte wieder die größten Serien mit 129 und
117 P. und den beſten Geſamtdurchſchnitt 17,91.
Wittmer machte diesmal die meiſten Punkte
gut und zeigte auch eine ſehr gut geſpielte
Partie mit einem Durchſchnitt von 14,81. Sein
Geſamtdurchſchnitt beträgt 11,56 und die Höchſt
ſerie 661! Streitberg gefiel diesmal aus
ezeichnet, Geſamtdurchſchnitt 803, Höchſtſerie
7. Zwanzig, der erſtmalig die halliſchen

Farben vertrat, hatte den zweitſtärkſten Leip
ziger Schönwetter als Gegner, gegen den nichts
zu machen war. Gödeke und Schneegaß
waren die Erſatzſpieler, die gegen die weit
überlegenen Leipziger nichts ausrichten
konnten.

Die Leipziger zeigten zum Teil hohe
BillardSchule, und die halliſchen Spitzenſpieler
hatten einen um ſo ſchwereren Staänd, als der
Erſatz zu ſehr ausfiel. Das Rückſpiel findet
in Kürze in Leipzig ſtatt.

g
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Amfliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball Kreis 7 (Jahn)

1. Betr. Aufſtiegſpiele der 1. Kreisklaſſe am Sonntag,
dem 8. Mai 1938: Nr. 2, 11.30 Uhr, VfR Wörmlitz gegen
MTV Eisleben (Laue, Boruſſia).

2. Betr. Nachholungsſpiel am Sonnabend, dem
30. April: 1. Kreisklaſſe, Nr. 102, 18 Uhr, LSV Merſe
burg gegen TVg. Merſeburg (Benn, 99 Merſeburg).

3. Betr. Handball-Lehrgang. Zu dem am 19. und
20. Mai in Leung und am 21. und 22. Mai in Kaynga
ſtattfindenden Handball-Lehrgang für Nachwuchsſpieler
haben folgende Vereine noch nicht gemeldet: PSV Leuna,

Jeder Sporfler et e
c

HTV Spergau, ſämtliche Merſeburger Vereine und ſämt
liche Vereine aus dem Geiſeltal außer Frankleben und
KöBeunga. Die Meldungen ſind umgehend an den Unter

zeichneten einzuſchicken.

4. Betr. Städteſpiel Halle Merſeburg-Leung am
8. Mai 1938. Jm Rahmen der Ausſcheidungskämpfe für
Breslau findet am 8. Mai in der Mitteldeutſchen Kampf
bahn ein Städteſpiel zwiſchen Halle und MerſeburgLeung
ſtatt. Halle Tor: Hübner (Reichsbahn); Ver
teidiger: Bohnhardt (Weiſe), Krüger (Poſt) Läufer
Foehrig (96), Hadaſch (Voruſſia), Lange (PSV);
Stürmer: Kämmerer und Lehmann (Boruſſia), Dutten
hofer (96), Liebig (Weiſe), Lützke (Wacker). Erſatz:
R—eeſe (GTV), Fleiſcher (Poſt).

Für die Aufſtellung der Auswahlmannſchaft Merſe
burg-Leung ſorgt Kamerad Etzerodt im Einvernehmen
mit Kamerad Hoffmann. Beide Mannſchaften melden
ſich um 15 Uhr beim Unterzeichneten vor der Mittel
deutſchen Kampfbahn (Tribüneneingang).

Bormann, Kreisfachwart.

Sport -Vereinsncchrichten
Wacker Halle. Die Trauerfeier zur Einäſcherung

unſeres Vereinskameraden Paul Krauſe findet am
29. April 19388, um 14 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof
ſtatt. Wir erwarten unſere teilnehmenden Vereins-
kameraden um 13.15 Uhr im Vereinslokal. Abfahrt der
1. Fußballmannſchaft am Sonnabend nach Greppin um
16 Uhr vom Vereinslokal mit dem Autobus.

VfL Halle 96, e. V. Alle Mitglieder,
die die Kampfſpiele in Breslau beſuchen

B A wollen, müſſen ſich bis Donnerstag bei
d wo K. Schaper, Marktplatz 13, perſönlich

oder ſchriftlich gemeldet haben. Am
Sonnabend trägt die Fußballelf ein
Freundſchaftsſpiel gegen den Sports c verein 98 auf unſerem Platze aus.
Beginn 18 Uhr. Ordner und Kaſſierer

melden ſich um 17 Uhr im Klubhaus. Die Mitglieder
beider Vereine haben zu dem Spiel keine Ermäßigung.

GTV (Handball). Am Sonnabend, dem 30. April
1938, 18 Uhr, ſpielt die 1. Mannſchaft gegen Boruſſia 1.
auf unſerem Platz.

Jn der Ausgabe Halle u. Amgebung We
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Her Wortanzeigenpreis hat nur Sültig

edes

keit für private Helegenheitsangeigen in einſpaltiger Ausführung

Jn der Geſamt ausgabe (über
70 000) koſtet jedes Wort 11 Pfennig, jedes
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig

Stellen
Augeboke

Geſchirr
führer

ledig, zuverläſſig,
zum 15. Mai ge
ſucht.

Georg Knabe,
Augsdorf

über Hettſtedt.

Jungen
ehrlichen

Hausdiener
zu ſofort geſucht,
Koſt u. Wohnung
im Haus. Kondi
torei H. Pfautſch,
HalleS., Große
Steinſtraße.

Laſt
kraftfahrer

erfahrener, 3,3
ſofort geſucht.
Gecks, Merſeburg,

Lauchſtädter
Straße 18.

Stütze
oder Haustochter
und Mädchen für
Haus und Feld
geſucht. Schweizer
vorhanden. An
gebote unter M
1476 an MN3Z,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Tages
mädchen

15-16jährig, ge
ſucht zum 1. 5.
HalleS., Eichen
dorffſtr. 20, Laden

Bauſchloſſer

ſtellt ein

Graſeweg 7

Zeugnis
abſchriften

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraßes2.

Fräulein
erfahrenes, oder
allejnſtehen. Frau,

welche ſchon im
Geſchäft tätig
war, für ſofort
oder 15. Mai ge
ſucht zur Führung
eines frauenloſen
Geſchäftshaushal
tes (ohne Kinder),

Mädchen vorhan
den. (Gemiſcht
waren.) Angebote
unter L 604 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

und jeizt hinaus ins Frelo

mit elnem

M s ler R a dBüro
angeſtellte

ſofort oder 1. 6.
geſucht. Tierzucht
Jnſtitut, HalleS.,
Sophienſtr. 35.

Erfahrene

für Bau von Betonſtraßen ſofort
geſucht. Angeb. unt. Einreichungd. Zeugniſſe, Lebenslauf, Lichtbild Mädchen
und Gehaitsanſprüche erbeten an: fleißiges, ehrliches

HUTA Hoch- u. Tiefbhau H. G.
Halle S. Königſtraße 7.

geſucht. Frau J.
Berger, Gaſthaus
zur Erholung,
Agnesdorf über
Roßla.Reisender engut durchgobildoter Fachmann der ſauberes, ehrliches

sanltären Wassorleoltungsbranche, oder auch Land
möglichst auch mit Kennitnissen des jahrmädchen, für
GSrobol handols, 1. Iull, evtl.eher veret ver tn o kl. Gaſtwirtſchaft
Boworbungen von arlschen Herren u. Kolonialwaren,
mit Angabe der Gohaltsansprüche ohne Landwirt
unter Einsendung eolnes Lichtbildesund Zeugnisabschriften an ſchaft, geſucht.

Frau Lina RehFriedrich Vater Co., Braunschweig feld, Dietersdorf
Elson- und sanitärer Großhandoel über Roßla a. H.

wir Stellen f Jungesi Kraftroth ſagt sofort einen raſtgert Mädchen
mit guten SchulPumpen-

maſchiniſten das Friſeurhand
werk zu erlernen,
findet ſofort gute

ein. Der Bewerber muß ge- Lehrſtelle. Otto
lernter Schlosser sein und sich Schiebel, Friſeur
zum Wechselschichtdienst eignen.
Enisprechende Einstellungsge- meiſter, Roitzſch,
suche sind zu richten an die Kirchſtraße 10.

Werke der 6tadtallen.6. Allein
Rlebechpla 1 mädchen

ſolid, anſtändig,
in allen HausVammer arbeiten und Kochen perfekt, für

für Kraftramme geſucht. 2-Verſ. Haushalt
Karl Biermordk, Straßen und in angenehme
Tiefbau, Diemitz, Wertherſtr. 86 Dauerſtellung bei

guten Lohn zum
Für den Werkſtättenbetrieb eines großen 16. 5 oder ſpäter
Gutes wird zum alsbaldigen Antritt ein nach Merſeburg

geſucht. Bewerbg.GSattlermeiſter de nur guten
geſucht. Bewerbungen bitte zu richten an Zeugnisabſchrift.

k. G. Wendenburg'ſche unter M 1477 an
Kitkergutsverwaltung Seeburg, N. Merſeburg,
über e er a g. t. Ritterſtr. 13

Zweit Arbeitspferd amädchen Meenuetüngen älteres, verkauft
Fritz Franke, hunter 20 Jahren, Queis n lkinderlieb, geſund. Laden mit r Hcutsch Heine renin guten Haus e ehalt für ſofort Wohnung ſpezialiſt ren hen ren S. Zuret e ä S el ih Thalysia- illig. ecker, 2L 606 an die ſtädter Straße 20 NSartorm Sechen besser ung HalleS. Gabels n rn grm Da ws

MN8, HalleS., zu ſofort. n u e es bergerſtraße 19. alle (Saale, Geiststr. 41, II, Ruf
Geiſtſtraße 47. i t zum usdru ringenwie r e Begert es sich in diesen fuh gerechtene Chuhen lebf. Und nicht erst, Maud3 Zimmer de e e an Heladuerkeke 7 Aebeiten

Stelken- wohnung nein, W rn ln Tage
eouchke an. J ie el ne h un 0mit Khche und e er fette en huehe Werner Behleck-Kachverchromung

Junger Zubehör, ſofort HYGIENE-REFORMBRAUS Zinſen nach Ver Nickel Becker, Kl. Brauhausstraße 11

i i einbarung, jedochſelbſtändig. Tiſch m en erier h nur von Selbſt kam 29jährige
al e r Paul Garms Komm Ges geber. Pünktliche ſchuldlos geſchie
aldigfſt in Halle mit m nre mag Miete Mk. 50, Halle, Leipziger Straße 73 er e Opel Blitz dene Frau, aus
Stellung. Ange Angebote r G 1607 an die o Bereiſang guter Familie,
d u 2 607 an die MN83, HalleS., geuwertig, ver vlond, mit ſechsRing des M Hate s Anzeigen Teemael eWechplaß. rauft Halle (S), jahrigem Sohn,
Gr. Ulrichſtr. 57. Geiſtſtraße 47. helfen aufbauen! Serre Weg 2. ſehr häuslich, gu

eeeeeeeeeeenòà zGarten Beſte Lage untere Leipgiger Straße Arbeitspferd Welch a e
arbeiter älteres, ſchweres, Wer Möbelausſteuer,erfahren in Han aume gutgehend. wegen Engliſch verkauft Ange ſpäteres Vermög.,,

eksgartnerei, len 5 Nachzucht abzu für alle Zwecke, ſtelltem gebraucht. ſucht gebildetenW Sgärtnerei, für Aerzte, Rechtsanwälte, Büros frei 16 Jahre Lon 200er Motorrad
r n Wünſche können während des Um geben. Walter n. Mrs. Froſt, für monatliche Ehekameraden in
Ngevete mer vauesberüchſichtigtwerden. Angeb. unt. Stoebe, Teicha HalleS., Moritze Raten von RM feſter Poſition
R 13930 an die an die MNZ. Halle, Geiſtſtr. 47 (Saaſkreis). zwinger 7, I. 20 Angevote kennenzulernen.

MN8, HalleS unter M 1473 an Angeb tRiebeckplatz Geſchäftsſtelle der Angebote unterß MNZ, Merſeburg, Br 29 an FilialeZwei Konto Kl. Ritterſtr. 13. der MNZ, Erichriſtinnen
19 Jahre alt, ge
wandt in Steno
graphie und Ma

ſchineſchreiben,
gute Zeugniſſe,
wollen ſich zum
1. Juli verändern.
Angebote mit Ge
haltsangabe an
B. Arbinger,

Pfarrkirchen
(Niederbayern),

Simbacher
Straße 19926.

Wer ſucht

Partner
beim Mieten vd.
Kauf von größe
ren maſſiven
Lagerräumen?

Zuſchriften unter

ſch
müſſen Lebensmittel und Vorräte aufbewahrt werden,
um vor Verderb geſchätzt zu ſein. Friſche und Sauber

keit bringt dal im u für wenige Pfennige auch in die
Speiſe und Vorratskammer, in Eis oder liegen

DKW.
Schwebeklaſſe

Baujahr 1935,
ſteuerfrei, äußerſt
geräumig, guteBe
reifung, in gutem

Zuſtand, zu ver
kaufen. Burggaragen, HalleS.,

Burgſtraße 33.

Veeloten

Armbanduhr
vom Wintergar
ten, Leipziger
Straße, Martinund ſauber ſtraße bis Markt
am 1. Feiertag-
abend verloren.
Gegen Belohnung
abzugeben Halle
S., Marienſtraße
28, part. links.

Brecht, HalleS.,
Landwehrſtr. 7.

Beamten
tochter

39 Jahre, evgl.,
mittelgroß, ge
ſund, anſpruchs
los, häuslich
tüchtige Hausfrau,
nicht unbemittelt,
wünſcht paſſenden
Lebensgefährten,
auch Witwer mit
Kind. Zuſchriften
u. Gr. U. 185 14
MN8Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Merkäufe

Maßanzug
blau, neu, zu
verkaufen. Halle
(S.), Mittelſtr. 19

dem preis werten Markenrad

Unser Ratenzahlplan erleich-
tert die Anschaffung

Halie-S., Schmeerstr. 1

Verkaufe
gart urd

preiswert:
Drahkballen

preſſe „Welger“
60 Ztr. ſtündl. Stroh
leiſtung, ſehr guter
Zuſtand, betriebsfert.

Drahtballen
preſſe „Welger
40 Ztr. ſtündl. Stroh
leiſtung, ſehr guter
Zuſtand, betriebsfert.

Oscar Matthes
60.

Seehauſen Leipzig
Fernruf 580 72

Große Stange

und Fahne
Küchenſchrank,

Stühle, zu ver
kaufen. Borck,
Halle-S., Wörm
litzer Straße 8.

Verkauf Ankauf
Mod. Büfett

Vitrine, Waſchkom.
Auszieht., Schlafg.

Kommod., Schränke
Stühle, rotes Plüſch

ſofa, Schreibtiſch
Vertiko, gebraucht

verkauft billig

Fa. Korntreff
Schimmelſtraße 17

Rat
heprche

Kinder
ſportwagen

gebraucht, zu kau
fen geſucht. An
gebote unter L
609 an die MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gebr.
Möbel

Kleidungsſtücke aller
Art, Wäſche, Schuhe,
Federbetten, kauft

Hahn, Schmeerſtr. 13
2 r an T ſchrank, in die Vorratsregale und Kinmach
re t Ageräte, kurz überall, wo wertvolles Nah eicaken
TWerlſtatt rungsgut durch blitzende Reinheit be

er ſt a wacht werden muß. Wo idti wirkt, Beamter
mit Toreinfahrt, d 32 Jahre, ſuchter u Schmutz und Unrat weichen! Freundin zwecks
ofort oder ſpäter J d m l ein guter 6riff ſpäterer Heirat.und do fiel ihre plötzlich ein: g

geſucht. Angebote t z Zuſchriften unterunter L 608 an der 6riff nach idcjt L 605 an die
MNZ, HalleS, MN8, HalleS.,Geiſtſtraße 47. Geiſtſtraße 47.

Ausbaufählges, kleines
für medieainische Tees o. d. von Fachmann
(bisher Oberreisender) gegen sofortige
Bareahlung von 3000 RM. einschließlich
Firma zu Raufen gesucht.
führliche Angebote unter N. B. 622 an

Sachsenland- Anseigenmittler Leipeig C I.

Nur aus-

l
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Friſz Schäfer
wjecler Europomeisfer

Vor ausverkauftem Haus gingen geſtern die
Schlußkämpfe zur Europameiſterſchaft der
Amateurringer im griechiſchrömiſchen Stil in
Reval zu Ende. Wie im Vorjahre errang
Deutſchland durch Fritz Schäfer (Ludwigs
hafen) im Weltergewicht einen Titel.

Heinrich Nettesheim ſicherte ſich im
Leichtgewicht den 2. Platz und Ferdinand
Schmitz im Bantamgewicht, ſowie Werner
Seelenbin der im Halbſchwergewicht, kamen
auf den 3. Rang in ihrer Klaſſe.

Die erfolgreichſte Nation im Turnier war
Schweden, das mit 15 Punkten den Länder
preis vor Finnland mit 10, Deutſch
land mit 7, Eſtland mit 6, Lettland
mit 2, Norwegen und Türkei je einen
Punkt gewann.

Europameiſter in den einzelnen Ge
wichtsklaſſen wurden: Bantamgewicht:
Vaino Perttunen (Finnland); Feder-
gewicht: Kuſtaa Pihlajamäki (Finnland);
Lieichtgewicht: Lauri Koskela (Finn
land); Weltergewicht: Fritz Schäfer
(Deutſchland); Mittelgewicht: Jvar
Johannſſon (Schweden) Halbſchwer

Axel Cadier (Schweden);
Schwergewicht: Johannes Kotkas (Eſt
land).

Auf harten Widerſtand ſtieß unſer Titel
verteidiger Fritz Schäfer im entſcheidenden
Kampf gegen Mäki (Finnland). Jm Stand
ringen konnte die Pfälzer Kampf
maſchine, die auf hohe Touren kam, dem
bärenſtarken Finnen nicht beikommen, aber
am Boden wurde Mäki in 13:20 Minuten
rege und Schäfer war damit wieder

uropameiſter.
Heinrich Nettesheim holte ſich im

Leichtgewicht durch beherztes, aber überlegtes
Ringen den einſtimmigen Punktſieg über
Göſta Anderſſon (Schweden) und damit

den zweiten Platz hinter dem alten und neuen
Europameiſter Koſkela.

w

Die deutſche Mannſchaft wurde vom
deutſchen Geſandten Dr. Frohwein empfangen.

u gleicher Zeit hatte Staatsſekretär Dr.
er ras im Auftrage der Regierung die ein

ver Mannſchaftsführer, darunter auch
r. Kurt Frey, zu ſich geladen und zeichnete

ſie mit dem Orden vom Weißen Stern
aus.

Mit dem
MNZ. Hopog- Sonderzug

Zu den Fußballkämpfen am 14./15. Mai
nach Berlin

Anläßlich des in Berlin am 14. Mai
ſtattfindenden FußballLänderſpiels England
egen Deutſchland ſowie des Spieles
ſton Villa gegen eine deutſche Auswahlmann

ſchaft führen wir gemeinſam mit dem Hapag-
Reiſebüro in Halle zwei verbilligte Sonder
züge nach Berlin und zurück durch.

Es verkehrt ein WochenendSonderzug am
Sonnabend, dem 14. Mai, ab Halle 13.05 Uhr,
ab Bitterfeld 13.30 Uhr, mit Rückfahrt von
Berlin am Sonntag, 15. Mai, 19.45 Uhr mit
einer Fahrpreisermäßigung von 50 v. H.

Ferner wird am Sonntag, 15. Mai, morgens
8 Uhr, ab Halle und 8.22 Uhr ab Bitterfeld
ein eintägiger Sonderzug mit 60 v. H. Fahr
preisermäßigung nach Berlin und zurück von
dort 23.45 Uhr durchgeführt. Die ermäßigten
re haben wir bereits in unſerem

nzeigenteil bekanntgegeben.

Wir machen darauf aufmerkſam, daß für
das Spiel Aſton Villa gegen eine deutſche
Auswahlmannſchaft, welches am Sonntag,
15. Mai, ebenfalls im OlympiaStadion ſtatt
findet, noch eine beſchränkte Anzahl Eintritts
karten zur Verfügung ſtehen. Sofortige Be
ſtellung wird dringend empfohlen.

Auskunft und Faßrkartenverkauf in den
Geſchäftsſtellen der MN3. ſowie im Havag
Reiſebüro Halle (S.) im Roten Turm. Fern
ruf 29960 und 32 538 ſowie bei ſämtlichen
Hapag-Vertretungen.

IVRNEN SPORT SPIEL
„Um die Fahrkarte nach Amerika

Europas besfe Amafeurboxer in der Deutschlandhol e

Die große deutſche Boxſportgemeinde, ins
beſondere aber auch die Berliner Anhänger
der Kunſt der Selbſtverteidigung, können ſich
über Mangel an Abwechſlungen und. Prü-
fungen wahrlich nicht beklagen. Der deutſche
Boxſport hat in den letzten fünf Jahren einen
Aufſchwung genommen, der nicht nur in den
leiſtungsmäßigen Erfolgen zum Ausdruck
kommt, ſondern auch in den vielgeſtaltigen
Veranſtaltungen und dem Jntereſſe der Zu
ſchauer, das dieſen entgegengebracht wird.

Unter dieſem Motto kommt am Freitag,
dem 29. April, in der Berliner Deutſch
landhalle ein großartiges Turnier der 28
beſten Amateurboxer Europas zur Durchfüh
rung, das zur Ermittlung der Kämpfer, die
die Mannſchaft für den Erdteilkampf
Amerika Europa am 18. Mai inChicago bilden werden, dient. Dieſer all
jährliche Freundſchaftskampf findet in der
Alten und in der Neuen Welt in jedem Jahr
das gleiche große Jntereſſe. Jm Vorjahr
konnten unſere deutſchen Boxer in Chicago,
Nürnberg und Murach, große Erfolge erzielen,
dagegen wurde Herbert Runge im Schwer-
gewicht ko. geſchlagen. Jn einem zweiten
Kampf in New York ſiegten die deutſchen
Vertreter dann jedoch klar. Der offizielle
Erdteilkampf in Chikago endete 4:4.

Fünfzehn Kämpfe kommen am Freitag
abend insgeſamt zum Austrag. Wenn in den
einzelnen Gewichtsklaſſen auch mehrere
Kämpfe durchgeführt werden, ſo wird doch
nicht in Turnierform gekämpft. Das geſamte
Präſidium der FJBA ſowie der Sportredak-
teur Arch Ward aus Chicago als Vertreter
der veranſtaltenden „Chicago Tribune“ wer
den nach Schluß der Kämpfe die Mannſchaft
beſtimmen, die Europa in Amerika vertreten
ſoll. Die FJBA wird zunächſt ihre offizielle
Mannſchaft auswählen, und dann wird Arch
Ward nach den gezeigten Leiſtungen zuſätzlich
bis vier Kämpfer auswählen, die außerdem
nach Amerika fahren. Es iſt alſo damit zu
rechnen, daß insgeſamt zwölf Boxer nach
Amerika reiſen.

Eine Nachprüfung der Form der 28 an
tretenden Kämpfer wird alſo dieſes ſportlich

außerordentlich wertvolle Turnier in erſter
Linie ſein. Man kann es als eine inoffizielle
Europameiſterſchaft bezeichnen, zumal in jeder
Gewichtsklaſſe nur die wirklich Beſten Europas
in Berlin zu ſehen ſein werden.

Folgende 14 Paarungen bilden das Pro
grämm des Abends: Fliegengewicht:Narbecio (Jtalien) Sobkowiak n
Lehtinen (Finnland) Podany (Ungarn).
Bäntamgewicht: Bondi (Ungarn) gegen
Sergo (Jtalien), Koziolek (Polen) Graaf
(Deutſchland). Federgewicht: Kreu
ger (Schweden) Schöneberger(Deutſchland), Czortek (Polen) gegen
Völker (Deutſchland). Leichtge-
wicht Eric Agren (Schweden) Nürn-
berg (Deutſchland), Smith (Jrland)
gegen Walter (Frankreich). Welterge
wicht: Clancy (Jrland) Kolczynſki(Polen), Murach (Deutſchland) gegen
Peterſen (Dänemark). Mittelgewicht:
Piſarſki (Polen) Campe
l an d), Zorzenone (Jtalien)
garten (Deutſchland). Halbſchwer-
gewicht: Vogt (Deutſchland) Kuß
(Tſchechoſlowakei). Schwergewicht:
Runge (Deutſchland) Tandberg(Schweden).

Erfreulich iſt, daß nicht weniger als neun
deutſche Boxer im Ring erſcheinen werden.
Polen iſt mit fünf Kämpfern, Jtalien und
Schweden mit je drei Boxern vertreten.
Ungarn und Jrland ſtellen zwei und Finnland,
Frankreich, Dänemark und die Tſchechoſlowakei
je einen Kämpfer. Erwähnen wollen wir
noch, daß es den Amerikanern darauf an
kommt, die Vertreter möglichſt vieler Nationen
in der europäiſchen Staffel zu haben. Es iſt
deshalb anzunehmen, daß auch dieſer Punkt
bei der Auswahl eine Rolle ſpielt.

Ueber die Ausſichten der einzelnen Boxer
kann mit Beſtimmtheit wenig geſagt werden.
Die deutſchen Teilnehmer ſind zu einem Ab
ſchlußtraining in Spandau zuſammengezogen
worden, ebenſo haben die Jtaliener ein Ge
meinſchaftstraining angeſetzt. Es iſt anzu
nehmen, daß beſonders auch die Polen, die im
vorigen Jahr den Mannſchaftsſieg bei den
Europameiſterſchaften holten, eine gute Rolle
ſpielen

Oberleutnant Huck zweimo ohne Fehler
Beginn des Infernationdlen Reifturniers in Rom

Jn völlig neuem Gewande präſentierte ſich
in dieſem Jahte der Turnierplatz, der ſein
13. Jnternationagales Reitturnierwieder als Austragungsſtätte ſieht. Hohe
Holztribünen, die eigens für eine muſikaliſcheMaſenveranſtaltung aus Anlaß des Beſuches

des Führers errichtet wurden, umgeben die
herrlich angelegte Reitbahn und werden nur
von den bildförmigen Kronen der alten
Pinien überragt. Von hohen Maſten
wehen die Fahnen der beteiligten Nationen
Jtalten, Deutſchland, Türkei, Ru-
mänien, Jrland und Griechenland,
von denen Deutſchland durch die offizielle
Mannſchaft der Kavallerieſchule Hannover
und der SS.-Reitſchule München mit einem
Aufgebot von 35 Pferden beſonders ſtark ver
treten iſt.

Das Springen um den „Premio Es-
quilino“ würde leider durch Regen ſtark
geſtört. Offen war dieſes mittelſchwere Zeit
ſpringen über 16 Sprünge ausſchließlich für
Pferde, die nicht im Vorjahre am Turnier
teilgenommen hatten.

Unter 90 Bewerbern gab es nur insgeſamt
acht fehlerloſe Ritte. Am Vormittag war es
nur Jntrepida und Aeolus (Huck), die
aber in der Folge beide von Pegaſo (Kapitän
Conferti, Jtalien) in der Zeit erheblich unter
boten wurden. Oberleutnant Huck ſteuerte
dann noch den kapitalen Springer Arthur
fehlerlos über die Bahn. Die Zeit reichte aber
nur für den 7. Platz.

Die übrigen deutſchen Pferde, die ſich
ebenſo wie alle Ausländer erſt eingewöhnen

müſſen, kamen mit Ausnahme von Nor
drud, Oberſt und Goldammer, die als
11., 12. und 13. Schnellſte der Gruppe mit vier
Fehlern waren, nicht für die vorderen Plätze
in Frage. n von 1:36 Min. erzielte
Taſſo mit SS.-Hauptſturmführer Temme,
jedoch mit 21 Fehlern als Zugabe.

Ergebnis: Premio Esquilino: 1. Pegaſo (Kpt. Con
ferti, Jtalien) 0 Fehler, 1:36,2 Min. 2. Jtrepida (Kpt.
Gutierrez, Jtalien) 0 Fehler 1:42,2 Min. 3. Adrigat
(Kpt. Raſello, Jtalien) 0 Fehler 1:42,6 Min., 4. Aeolus
(Oblt. Huck, Deutſchland) 0 Fehler 1:47,4 Min.,
7. Arthur (Oblt. Huck, Deutſchland) 0 Fehler 1:51,4 Min.

Der Kampf um den Aufstieg
Die drei Fußball-Bezirksmeiſter Fortung

Magdeburg, VſL Bitterfeld und Steinach 08
beginnen am 8. Mai mit den Aufſtiegskämpfen
für die Gauliga. Es wurde folgender Spiel-
plan feſtgeſetzt: 8. Mai: VfL Bitterfeld gegen
Fortung Magdeburg. 15. Mai: SV (8 Steinach
gegen VfL Bitterfeld. 22 Mai: Fortung
Magdeburg VfL Bitterfeld. 29. Mai: VfL
Bitterfeld SV (8 Steinach. 12. Juni: SV 08
Steinach Fortung Magdeburg. 19. Juni:
Fortuna Magdeburg SV (8 Steinach.

98 er Jugend in leipzig
Die Jugendmannſchaft des SV 98 Halle

kehrte aus Leipzig von den Leichtathletik-
kämpfen des SC. Marathon 06 mit
einigen ſchönen Erfolgen zurück. Budler
gewann die 100 Meter und Bremſer die
100 Meter Hürden. Des weiteren wurden noch
einige zweite und dritte Plätze errungen.
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Sportrundschou
Die Reichsſportführung hat den Nor

weger Charles Hoffe zum Trainer für
die deutſchen Stabhochſpringer verpflichtet.
Hoff beginnt ſeine auf drei Monate berechnete
Tätigkeit bereits am 1. Mai. Charles Hoff
war Norwegens beſter Athlet und Europas
beſter Stabhochſpringer. Seine im Jahre 1925
mit 4,25 Meter aufgeſtellte Weltbeſtleiſtung
gilt heute noch als Europarekord.

Der Schmeling-Louis- Kampf um
die Weltmeiſterſchaft findet im New Vorker
YankeeStadion ſtatt, an der gleichen Stätte,
an der Schmeling Louis k. o. ſchlug. Man
rechnet mit 90 000 Zuſchauern und einer Ein
nahme von 138 Millionen Dollar.

Jn Minneapolis ſtellte ſich der Halbſchwer
gewichts Weltmeiſter John Henry Lewis
zum zweiten Male feinem megikaniſchen
Herausforderer Emilio Martine z. Lieferte
der Mexikaner vor zwei Jahren noch einen
völlig offenen Kampf, in dem das Urteil
„Punktſieger Lewis“ ſtark angezweifelt wurde,
ſo triumphierte der Weltmeiſter diesmal
bereits in der vierten Runde eines auf fünf
zehn Runden angeſetzten Kampfes durch k. o.

Alle Eilenriedeſieger ſtarten auch
im Hamburger Stadtparkrennen am 8. Mai.
BMW ſetzt Meier und Meiſter Gall in der
Halbliterklaſſe ein. Hamelehle, der eigentlich
die 500-Kubikzentimeter-DKW fahren ſoll,
ſtartet in ſeinem erſten Rennen für die Auto
Union mit Winkler und Wünſche in der 350
Kubikzentimeter-Klaſſe, in der auch Fleiſch
mann, Bodmer und Hentze von NSU an den
Ablauf gehen. Jn der kleinen Klaſſe gelten
Kluge und Petruſchke (DKW) als Favoriten.
Für die drei nationalen Sportwagenrennen
liegen 38 Meldungen vor.

Das Jnternationale Avusrennen
für Motorräder findet am 22. Mai auf der
kurzen, 8,3-Kilometer-Strecke ſtatt. Jm erſten
Lauf ſtarten die Maſchinen der 250- und der
350Kubikzentimeter-Klaſſe, im zweiten die
Halblitermaſchinen. Zurückzulegen ſind 35
Runden mit insgeſamt 290 Kilometer. Die
Beteiligung am Rennen wird abhängig gemacht
von 15 Pflichtrunden mit 115, 120 und 130
Stundenkilometer für die drei verſchiedenen
Klaſſen.

Die zehn Fahrer der neuen National-
mannſchaft der Straße ſind nach Berlin Kott
bus-- Berlin und Rund um Dortmund: Heller
Schweinfurt, Bartoſkiewicz- Berlin Jrrgang
Berlin, Meier-Berlin, WeiſchedelStuttgart,
Siegel-Chemnitz, Fiſcher-Berlin, Mathyſiak
Dellwitz, Jagodfzinſki-Frödenberg und. E.
SchmidtChemnitz.

Am 11./12. Juni 1938 findet in der Jahn
ſtadt Freyburg an der Unſtrut ein
Wochenendtreffen der Dietwarte innerhalb des
Kreiſes Rudelsburg im DRL ſtatt. Neben der
weltanſchaulichen Schulung iſt eine Beſichti
gung der Jahnſtätten vorgeſehen. Die Teil-
nehmer wohnen im Jahnheim.

Der Sturm 4/36 Bitterfeld der
Gruppe 7 des NSFK. ſtartet am 22. Mai von
Bitterfeld aus eine Freiballonwettfahrt
für Waſſerſtoffballons. Der Start findet von
7.30 bis 8.30 Uhr ſtatt. Zugelaſſen ſind zwölf
Ballone. Nennungsſchluß iſt der 9. Mai

Unſere Davispokalſpieler unter
ziehen ſich unter Anleitung von Hans Nüßlein
zur Zeit in Berlin einem gewiſſenhaften
Training. Die intereſſanteſten Gäſte ſind die
beiden Wiener von Metaxa und Redl.
Von Metaxa kann hinter Henner Henkel
der zweite Mann der deutſchen Davispokal
mannſchaft werden. Frankreichs große
Hoffnung Deſtremau wurde in Monte Carlo
von dem Algier Abdeſſelam in vier Sätzen
geſchlagen.

Für den Tennisländerkampf gegen
Deutſchlaänd, der am 7. und 8. Mai in Bern
ausgetragen wird, hat die Schweiz folgende
Mannſchaft aufgeſtellt: Maneff, Fiſher. Ellmer,
E. Billeter, Pfaff und Spitzer. Die drei
erſteren waren 1935 in Saarbrücken dabei, als
Deutſchland 6:3 gewann.

Englands Davispokalmann-ſchaft beſteht aus Butler, Jones, Shayes und
Wilde. Sie trifft vom 7. bis 10. Mai in
Harrogate auf Rumänien. Shayes hatte das
Pech, in dem wenige Stunden nach ſeiner Auf
ſtellung beginnenden Hartpvlatzturnier von
Bournermouth gegen van Godſel in fünf Sätzen
zu verlieren.
(Weitere Sportmeldungen über Kleinanzeigen)
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Garantiert
unter 120

Nikotingehalt,
da unter ständig. Kontrolle
des chem. Laboratoriums
Frl

Es kann nicht oft genug „eingehämmert“ werden:

Von Natur aus nikotinarm“
Das Rauchen unserer nikotinarmen „Casino“ jst keine Modelaune von heute, sondern
zielbewußte Einstellung auf höchsten Genus.
entscheiden, ob dieser hier versprochene Rauchgenus tatsächlich geboten wird oder

Allerdings: Probieren müsten Sie zu diesem Zweck schon einmal

S 1S

Nicht wir, nein, Sie selbst sollen darüber

ohne M. m. Gold
9 AVIATIK-Zigarettenfabrik G. m. b. H. Breslau S
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Eine Verordnung Hermann Görings:

ARBEIT. UND WIRTSCHAFT.

Meldepflicht jüdischen Vermögens
Bestands aufnahme zum Einsatz für den österreichischen Wirtschaftsaufbau

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes vom
18. Oktober 1936 wurde unter dem Datum vom 26. April eine Verordnung
über die Anmeldung des Vermögens von Juden erlaſſen. Danach
iſt jeder Jude verpflichtet, ſein geſamtes in und ausländiſches Vermögen nach
dem Stand vom Tage des Jnkrafttretens der Verordnung anzumelden und zu
bewerten, wenn der Geſamtwert des anmeldepflichtigen Vermögens, ohne
Berückſichtigung der Verbindlichkeiten, 5 000 RM. überſteigt.

Juden fremder Staatsangehörigkeit
haben nur ihr inländiſches Vermögen an
umelden und zu bewerten. Die Anmelde und
ewertungspflicht trifft auch den nicht

jüdiſchen Ehegatten eines Juden. Für jede
anmeldepflichtige Perſon iſt das Vermögen

et rennt anzugeben. Zum Vermögen ge
ören nicht bewegliche Gegenſtände, die aus

ſchließlich zum perſönlichen Gebrauch des An
meldepflichtigen beſtimmt ſind und der Haus
rat, ſoweit ſie nicht Luxusgegenſtände ſind.

Amtliches Muster
Jeder Vermögensbeſtandteil iſt mit dem
meinen Wert einzuſetzen, den er am

age des Jnkrafttretens dieſer Verordnung
hat. Die Anmeldung iſt unter Benutzung eines
amtlichen Muſters bis zum 30. Juni 1938
bei der für den Wohnſitz des Anmeldenden zu
ſtändigen höheren Verwaltungs-
behörde abzugeben. Jhr iſt auch unverzüg
lich jede Veränderung des Vermögens
anzuzeigen. Die Anzeigepflicht gilt auch für
die Juden, die nach dem Jnkrafttreten der Ver
h er im Werte von mehr als5000 RM. erwerben.

Der Beauftragte für den Vierjahresplan
kann die Maßnahmen treffen, die notwendig
ſind, um den Einſatz des anmeldepflichtigen
Vermögens im Einklang mit den Belangen
der deutſchen Wirtſchaft ſicherzuſtellen.

„Verſt öße gegen die Verordnung werden
mit Gefängnis oder Geldſtrafe, in
beſonders ſchweren Fällen vorſätzlicher Zu
widerhandlung mit Zuchthaus bis zu
zehn Jahren beſtraft.
Weiterhin wird bestimmt:

Gleichzeitig iſt auf Grund vorſtehender Ver
ordnung eine Anordnung des Beauftragten für
den Vierjahresplan ergangen. Sie beſtimmt
u. a. Die Veräußerung oder die Ver
pachtung eines gewerblichen, land-oder forſt wirtſchaftlichen Be
triebes ſowie die Beſtellung eines Nieß
brauches an einem ſolchen Betrieb bedarf
zu ihrer Wirkſamkeit der Genehmigung, wenn
an dem Rechtsgeſchäft ein Jude als Ver
tragſchließender beteiligt iſt. Das gleiche

ilt für die Verpflichtung zur Vornahme eines
olchen Rechtsgeſchäftes.

Die Neueröffnung eines jüdiſchen
Gewerbebetriebes oder der Zweig
niederlaſſung eines jüdiſchen Gewerbebetriebes
bedarf der Genehmigung.

Wird die Genehmigung verſagt, ſo ſteht dem
Antragſteller die Beſchwerde an den Reichs
wirtſchaftsminiſter zu. Seine Entſcheidung kann
nicht angefochten werden. Wer vorſähtzlich
oder fahrläſſig ohne die erforderliche Ge
nehmigung einen gewerblichen, land oder forſt
wirtſchaftlichen Betrieb übernimmt oder behält
oder einem anderen überläßt oder beläßt oder
2. einen jüdiſchen Gewerbebetrieb oder die

weigniederlaſſung eines ſolchen Betriebes er
öffnet, wird nach der Anordnung über die An
meldung des Vermögenes von Juden vom
26. April beſtraft.

An die Stelle der höheren Verwaltungsbehörde, die die in der Verordnung
vom 26. April 1938 feſtgelegte Anmeldung des
Vermögens von Juden entgegennimmt, tritt in
Oeſterreich der Reichsſtatthalter

Berliner Börse Land und Stadtschaften

(Landesregierung), der ſeine Befugniſſe aller
dings auf andere Stellen übertragen kann.

K

Höhere Verwaltungsbehörde im
Sinne der vorſtehenden Verordnung iſt in
Preußen der Regierungspräſident (in
Berlin der Polizeipräſident), in Bayern der

Reichstagung des Amtes „Schönheit der Arbeit“
Am 28. und 29. April findet unter dem

Vorſitz des Generalbauinſpektors und Leiters
des Amtes „Schön heit der Arbeit
Prof. Speer die zehnte Arbeitstagung des
Amtes „Schönheit der Arbeit“ im Gemein-
ſchaftshaus der NS.- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ in Berlin ſtatt. Reichsorganiſationskeiter Dr. Ley wirh über die Schönheit der
Arbeit“ in den deutſchen Betrieben ſprechen.

Lohnerſparniſſe fremder Arbeitskräfte
Das Verfahren für die Ueberweiſung von

Lohnerſparniſſen italieniſcher
und polniſcher Wanderarbeiter iſt durch
Runderlaß 31/38 D. St. Ue. St. des Reichs
wirtſchafts miniſteriums einer Neuregelung
unterzogen worden. Ueber Einzelheiten geben
die Deviſenſtellen Auskunft.

Höchſtpreiſe für Kakaopulver
Der Reichsnährſtand verkündet durch die

Wirtſchaftliche Vereinigung der deutſchen Süß
warenwirtſchaft eine Anordnung, die im Ver
kündüngsblatt des Reichsnährſtandes er
ſchienen iſt. Durch dieſe neue Anordnung wird

Wirtschaftliche Rundschau

Regierungspräſident, in Sachſen der Kreis
hauptmann, in Württemberg der Miniſter
des Jnnern, in Baden der Miniſter des
Jnnern, in Thüringen der Reichsſtatt
halter; Miniſterium des Jnnern, in Heſſen
der Reichsſtatthalter (Landesregierung), in
Hamburg der eichsſtatthalter, in
Mecklenburg das Staatsminiſterium, Abt.
Jnneres, in Oldenburg der Miniſter des
Jnnern, in Braunſchweig das Mini-
ſterium des Jnnern, in Brem en der Senator
für die innere Verwaltung, in Anhalt dasStaatsminiſterium, Abt. Vnweres, in Lippe

der Reichsſtatthalter (Landesregierung), in
Schaumburg-Lippe die Landesregierung,
im Sagarland der Reichskommiſſar für das
Saarland.

die Geltungsdauer der Anordnung Nr. 57 vom
15. 12. 1934 (RNVVBVl. S. 616) über die Her
ſtellungspflicht von Kakaopulver, Feſtſetzung
von Höchſtpreiſen für Kakaopulver und Kakao
butter und Nr. 58 vom 15. 12. 1937 (RNVVBl.
S. 617) über die Preisbildung und Herſtel
lungspflicht von Kakaoerzeugniſſen auch auf
die Zeit vom 1. Mai bis zum 31. Auguſt 1938
feſtgeſetzt.

Holländer bewundern die deutſche Arbeitsſchlacht

Einer Einladung des niederländiſchen
Staatsdienſtes für Arbeitsloſenverſicherung
und Arbeitsbeſchaffung, Dr. Jng. Verwey,
folgend, weilt Dr. Syrup, der Präſident der
Reichsanſtalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitsloſenverſicherung, in dieſen Tagen in
Holland. Geſtern ſprach Dr. Syrüp vor
gahlreichen geladenen Gäſten, unter denen ſich
die Spitzen der niederländiſchen Behörden und
der deutſche Geſandte im Haag befanden, über
die Arbeitsbeſchaffung in Deutſchland. Die
holländiſchen Zuhörer folgten mit ſichtlichem
Jntereſſe den Ausführungen des Redners, der
ein Bild von den großen Erfolgen derArbeitsſchlacht im nationalſozialiſtiſchen
Deutſchland entwarf.

Die Wirtschaft des Gaues
Wegelin K. Hübner Maſchinenfabrik

Die oHV der Wegelin Hübner,
Maſchinenfabrik und Eiſengieße-
re i. Halle, ſtimmte dem bekannten Jahres
abſchluß zu, der, wie gemeldet, erſtmalig ſeit
1930 wieder die Ausſchüttung einer Dividende,
und zwar in Höhe von 4 v. H. vorſieht. Ferner
genehmigte die HV eine neue Satzung,
die ſich den Beſtimmungen des Aktiengeſetzes
anpaßt ſowie die Erhöhung des Abktien-
kapitals um 600 000 RM. Stammaktien, wo
durch ſich das Stammkapital auf insgeſamt
2 Millionen RM. erhöht, neben denen weiter
hin 35 000 RM. Vorzugsaktien beſtehen
bleiben. Bei den neuen Stammaktien, die
zum Kurſe von 103 v. H. ausgegeben werden
ſollen, iſt der Ausſchluß des geſetzlichen Bezugs
rechts der Aktionäre beſchloſſen worden. Die
Kapitalerhöhung wurde mit 17 491 gegen vier
Stimmen genehmigt. Der im Zuge der
Satzungsänderung zurückgetretene bisherige
Aufſichtsrat wurde wiedergewählt und um
zwei Mitglieder ergänzt. Er beſteht nunmehr
aus Generaldirektor Dr.-Jng. e. h. Ludwig
Hoffmann Halle, als Vorſitzenden un
Bankier Walter Flakowſki, Halle, als
ſtellvertretendem Vorſitzenden, Vizeadmiral
Heinrich Löhlein, Berlin, Dipl.-Jng. Max
Zell, Berlin, und den neu gewählten Mit
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gliedern Kammergerichtsrat a. D. Richard
Drache, Teutſchenthal, und Kaufmann Ernſt
Ehlert, Präſident der Jnduſtrie- und Handels
kammer Halle. Ueber das neue Geſchäfts
jahr wurde von ſeiten der Verwaltung u. a.
mitgeteilt, daß das Fabrikationsprogramm
weiterhin ſtörungsfrei durchgeführt werden
konnte.

Bank für Landwirtſchaft Aktiengeſellſchaft

Die Bank für LandwirtſchaftAktiengeſellſchaft, Berlin, die am
hieſigen Platze durch eine Niederlaſſung ver
treten iſt, legt ihren Abſchluß für 1937 vor,
der von einer weiteren Steigerung des Ge
ſchäfts zeugt. Das Unternehmen, das der
Deutſchen Rentenbank-Kreditanſtalt und dem
Reichsnährſtand naheſteht. hat 1937 das Aktien
kapital von 3 Mill. RM. auf 5 Mill. RM.
erhöht. Die Bilanzſumme ſtieg weſentlich, und
zwar von rund 88 Mill. RM. auf rund
120 Mill. RM. Entſprechend hoben ſich die
Umſätze um rund 124 Milliarden RM. Das
Unternehmen verbleibt nach ſtarken Ab-
ſchreibungen und nach Dotierung des Reſerve
fonds bei einer Dividende von 4 v. H. wie im
Vorjahre. Die Ertragsſteigerung kann man
u a. daraus entnehmen, daß ſich die Steuer
leiſtungen mehr als verdoppelt haben.

Der Butterverbrauch des deutschen
Volkes ist in den verflossenen fünf Jahren
kräftig gestiegen. 19532 wurden 4388 800 1
Butter verbraucht, 1937 aber bereits 603 800 t
also rund 25 v. H. mehr. Im besten Vorkrisen-
jahr 1929 bezifferte sich unser Butterverbrauch
auch nur auf 510 000 t. Wir haben niemals
nach dem Kriege soviel Butter gegessen wie
in den beiden letzten lahren. Verbrauch 1932
bis 1937: 439 000, 508 000, 514 000, 523 000,

572 000, 604 000 9
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Vertrauensrat hören
Ehe Buße verhängt wird

Das Amt für Rechtsberatungsſtellen im
Zentralbüro der DAF. nimmt eine Arbeits
gerichts Entſcheidung (Saalfeld, Akten
zeichen Ca. 4/38) zum Anlaß einer grundſätz
lichen Stellungnahme über das Recht eines Be
triebsführers zur Verhängung einer Buße.

Die Gerichtsentſcheidung ſtellt feſt, daß der
Vertrauensrat, ſoweit er überhaupt in
Betrieben ſteht, vor Verhängung der
Buße gehört werden muß. Jſt die vorherige
Anhörung des Vertrauensrates unter
blieben, ſo iſt die Bußfeſtſetzung
nichtig. Schließlich ſagt das Gericht noch,
daß die BußStrafgewalt des Betriebsführers
mit dem Ablauf des Dienſtverhältniſſes des
Beſchäftigten endet.

Das war im vorliegenden Falle beſonders
wichtig, weil der Betriebsführer eine Buße
deshalb verhängt hatte, weil das Gefolgſchafts
mitglied ſein Arbeitsverhältnis plötzlich
kündigte und der Arbeit fernblieb. Das Gericht
gab der Klage gegen die Buße ſtatt, da der
Vertrauensrat vorher nicht gehört war. Hierzu
bemerkt nun das genannte DAF. Amt, daß den
Grundſätzen der Gerichtsentſcheidung zuzu
ſtimmen ſei. Zweifel könnten aber darüber
beſtehen, ob die friſtloſe Aufgabe der Stellung
unter Vertragsbruch ein bußpflichtiger
Gegenſtand ſei. Ein ſolcher Tatbeſtand dürfte,
ſo ſehr an ſich alle Mittel zur Verhinderung
von Vertragsbrüchen ausgenutzt werden müßten,
durch die Vorſchrift des S 28 AOG. nicht gedeckt
werden. Nach dieſer Beſtimmung ſei vielmehr
die Verhängung von Bußen gegen einen Be
ſchäftigten nur wegen Verſtoßes gegen die
Ordnung oder die Sicherheit des Betriebes
zuläſſig.

Berliner Metall-Notierungen
vom 27. April

Terminmarkt. HKupfer: April bis September
51,25 nom. Brief, 51,25 Geld. Tendenz: ſtetig. Blei
April bis September 20,25 nom. Brief, 20,25 Geld.
Tendenz: ſtetig. Zink: April bis September 18,50
nom. Brief, 18,50 Geld. Tendenz: ſtetig.

Elektrolytkupfer (für 100 Kilogramm in RM.) 57;
Original-Hütten-Aluminium, 98--99 v. H., in Blöcken 133,
desgl. in Walz- oder Drahtbarren, 99 v. H., 137; Fein
ſilber (für 1 Kilogramm) 36,90-39,90.
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Oeſterreich
Es ift ſicherlich die ſchönſte Anerkennung für

den Univerſitätsprofeſſor Heinrich von Srbik
und ſeinen Kampf um das deutſche Oeſterreich
geweſen, daß ihn der Führer in den neuen
Reichstag berief. Zu einer Zeit, da noch das
SchuſchniggSyſtem die Wiſſenſchaft in Oeſter
reich vergewaltigte und den deutſchen Gelehr
ten daran hinderte, deutſch zu denken, hat
Heinrich v. Srbik immer wieder ſeine Stimme
erhoben, um die Unlösbarkeit des öſterreichi
ſchen von dem deutſchen Raum zu beweiſen.
Wenn wir heute den Sammelband Oeſter
reich Erbe und Sendung im deut
ſchen Raum beſprechen, den dieſer Gelehrte
uſammen mit Prof. Dr. Joſef Nadler (Verla
nton Puſtet, Salzburg/ Leipzig 404 Seiten

herausgegeben hat und an dem die be
kannteſten Hiſtoriker mitgearbeitet haben, ſo
muß dieſes Kampfes beſonders gedacht werden,
der ſich ja dann auch durch dieſes Buch hin
durchzieht, das entſtand, lange bevor Oeſterreich
zum deutſchen Mutterland zurückfand.

„Das Buch iſt aus dem Glauben geboren,
daß es eine Wahrheit gibt, auf die ſich das
Einverſtändnis aller Einſichtigen vereinigen
läßt. Was wären wir Deutſchen ohne dieſen
Glauben So haben die Herausgeber in ihrem
Vorwort über den Sinn dieſes Buches ge
ſprochen. Sie haben aus geſchichtlicher Tat und
hiſtoriſcher Begebenheit heraus einen Aufriß
dieſes deutſchen Volkes und Landes ent
worfen, das als Glied des deutſchen Volkes
durch 1000 Jahre Geſchichte gemacht und Ge
ſchichte gelitten hat. Sie haben bewußt alle zu
ſammen den deutſchen Anteil in einem
großen Abſchnitt politiſcher und geiſtiger Welt
geſchichte geſchildert. So führen die Gelehrten
des öſterreichiſchen Landes den Leſer
durch die Geſchichte der deutſchen Oſtmark
Von ihrem Werden im Altertum, von ihrer
Beſtedlung und ihrem Volkstum leſen wir
durch das Mittelalter und die Neuzeit hindurch
erleben wir die Geſchichte Oeſterreichs im
heiligen Reich und im Deutſchen Bund. Der
jetzige Vizekanzler, Edmund Glaiſe von
Horſtenau einen großen Abriß über
„Oeſterreichs ehrmacht im deutſchen
Schickſal“. Der Titel bereits zeigt, daß auch
die Wehrmacht dieſes Landes eben nicht nur
ein Erbe zu erfüllen hatte, ſondern auch eine
Sendung erhalten hat. Die Dichtung die
bildende Kunſt und die Muſik werden
auf ihr Deutſchtum hin unterſucht und es zeigt
ſich, daß der deutſche Einfluß auf allen dieſen
Gebieten von jeher der maßgebliche geweſen
iſt. Hin und her gehen zwiſchen dem AltReich
und der deutſchen Oſtmark die Beziehungen
„Geben und nehmen“, ſo ſagt Wilhelm Bauer
in ſeinem Schlüßartikel, „laſſen ſich zwiſchen
beiden Ländern nicht mehr ſcheiden. Das
deutſche, das von anderen deutſchen Stämmen
kommt, geht faſt unhörbar in das öſter
veichiſche ein.

So zeigt ſich, daß Oeſterreich trotz jahr
hundertelangen Einfluſſes von Seiten fremder
Kulturen deutſch geblieben iſt, wie nur irgend
ein deutſcher Stamm. Oeſterreich iſt ein kern
deutſches Land in ſeiner Geſchichte, ſeinem
Volkskum und ſeiner Kultur. Daß dieſe Feſt
ſtellungen zu einer Zeit getroffen wurden, da
Schuſchnigg noch regieren konnte, zeigt den
deutſchen Sinn der Verfaſſer. Damit iſt aber
das Buch wertvoll und weſentlich geworden
für jeden, der ſich mit dem „ſterreichiſchen
e n ſeinem Schickſal näher beſchäfti
gen will,Wie ſehr die Menſchen des geweſenen
Staates Deutſch- Oeſterreich immer wieder ver
fuchten, den Zuſammenſchluß mit dem Reich
herbeizuführen, zeigt Walker Schneefuß

in ſeinem Buch Oeſterreich. Zerfalt
und Werden eines Staates („Welt
geſchehen Eine Bücherreihe des Wilh. Gold
mannVerlages, Leipzig. Preis geb. 2,85 RM.
171. Seiten.)

Mit dieſem Buch beſprechen wir das erſte
der in dieſer Reihe „Weltgeſchehen“ er
chtenene Bändchen. Der GoldmannVerlag
chließt hier in der Tat eine Lücke. (Welt

geſchichtliches Denken ſetzt immer ein Wiſſen
um weltpolitiſche Tatſachen voraus, das oft
mals nicht in dem genügenden Maße vor
handen iſt.) Wie die übrigen Bücher der Reihe,
ſo beſchäftigt ſich auch der Oeſterreichband mit
einem wichtigen wenn auch geweſenen
Brennpunkt des Weltgeſchehens.
Auch Schneefuß hat ſein Buch vor dem Zu
ſammenbruch des SchuſchniggSyſtems ge
ſchrieben und auch er iſt zu dem Ergebnis ge
kommen, daß die Entſcheidungen des Vertrages
von St. Germain nicht endgültig ſein könnten,
daß die Lage in Mitteleuropa nach Ordnung
und Löſung ſchreie.

Schneefuß behandelt die Zeit des Welt
krieges und die Zeit des deutſchöſterreichiſchen
Staates. Jn genauen Daten und Zahlen gibt
er ein Bild des Kampfes dieſes Landes um
ſein Deutſchtum und ſchildert, wie das große
Oeſterreich- Ungarn durch die brutale Macht
gier der ſiegreichen Aliierten zerriſſen wurde
und wie man den Reſtſtaat Oeſterreich ſo lange
Schläge verſetzte, bis er nicht mehr lebensfähiwar. Er zeigt aber zugleich auch daß ſewoht
die öſterreichiſchen Regierungen wie auch die
Zſerreichiſche Bevölkerung ſeit jeher zu einer
Gemeinſchaft mit dem deutſchen Reich zu ge
langen verſuchten, bis dann vom Regierungs
antritt Dollfuß' an die öſterreichiſche Regierung
eine vollkonmene Wendung ihrer Politik vor
nahm und die „Unabhängigkeit“ dieſes Landes
gegen Einigungsverſuche von außen und innen
„verteidigte“.

Othmar Krainz („Aufruf gegen Habs
burg“, Helingſche Verlagsanſtalt. Leipzig,
Ladenpreis 6,40 RM., 400 Seiten), unſer
ttändiger Mitarbeiter für BalkanFragen, hat
die neue nationaliſtiſche Geſchichtsauffaſſung
der entgegengeſetzt, die die Hausgeſchichts

DAS NEUE BVUCH
ſchreiber vergangener Dynaſtien anzuwenden
beliebten. Das Thema ſeines Buches: Durch
drei Jahrhunderte lehnten ſich die Ungarn

egen die angemaßte Herrſchaft des Hauſesabsburg auf konfeſſtionelle Beweggründe
waren ebenſo wie nationale und ſoziale dafür
maßgebend. Krainz zeigt, daß es nicht die
Deutſchen und nicht die deutſche Nation
war, die die Magygaren unterdrückten, ſondern
daß hier habsburgiſche Dynaſten ihre Klaſſen
herrſchaft aufbauten, die für Deutſche galten,
en ſie nur deutſch ſprachen. Miniſter,
Statthalter, Generale und Kardinäle haben
miteinander dieſen Kampf gegen das ſich auf

bäumende Ungarn geführt. Krainz zeigt deſſen
nationale Not auf und kommt dabei zu einer
vernichtenden Beurteilung des Feudalismus
und des Klerikalismus. Jm Mittelpunkt ſeines
Buches ſteht die Perſon des deutſchen Reichs
fürſten Franz Rakoczi II. der im Januar
1676 auf einem oberungariſchen Gut als Sohn
eines der reichſten Männer Europas das Licht
der Welt erblickte und nach einem beiſpielloſen
Kampf gegen Habsburg, Feudalismus und
Klerikalismus, aus der Heimat verbannt, in
klöſterlicher Abgeſchiedenheit am Marmara-
Meer im Jahre 1735 ſein Leben beſchloß.

Dr. Gerhard Malbeck.

Aus der Einſamkeit in die Welt
Zwei werkvolle Bücher von und über Arkhur Schovenhauer

Das ernſthafte Bemühen um das Ein
dringen in die Darſtellung des Lebens eines
großen Dichters oder Philoſophen wird immer
lohnend ſein; denn es iſt ja keineswegs ſo, daß
eine ſolche Biographie lediglich nur eine
Lebensbeſchreibung mit Angabe feſtſtehender
Daten und hiſtoriſcher Ereigniſſe iſt, ſondern
immer und in jedem Fall werden den ſorg
fältigen, nicht nur bibliographiſch und literar
hiſtoriſch gewiſſenhaften ſondern auch den von
dem Gegenſtand ihrer Darſtellung beſeſſenen“
Biographen ihnen ſelbſt und ihrer Zeit weſens
nahe, alſo ſubjektive“ Bilder von der darzu
ſtellenden Perſönlichkeit erſtehen, wie etwa auch
unter den Händen mehrerer plaſtiſch formender
Künſtler die verſchiedenſten Büſten und unter
ſchiedlichſten Portraits von ein und derſelben
legene Perſönlichkeit geſtaltet zu werden
pflegen.

Jn den letzten, ſeit Schopenhauers Tode
nunmehr faſt achtzig Jahren ſind zahlreiche
biographiſche Darſtellungen und Einzelunter
ſuchungen ſeines philoſophiſchen Werkes er
ſchienen; ſie zeichnen ſich. ſo weit ſie nicht noch
von Zeitgenoſſen und Freunden des großen
re Philoſophen verfaßt und darum

ewußt und mit guter Abſicht etwas einſeitig
ſind, durch ſaubere philologiſche Kleinarbeit
aus. Es trifft ſich gut, daß dieſe mühevolle
Arbeit des Sammelns und Beſtimmens von
Schopenhauers teilweiſe reichlich verſtreut ge
weſenen handſchriftlichen Nachlaß gerade jetzt
als abgeſchloſſen gelten kann, wo wir uns
erneut um ein Verſtehen und eine gegenwarts
nahe Verlebendigung der Schopenhauerſchen
Philoſophie bemühen. Jene Tatſachen, daß
einmal eine weitverzweigte Forſchung. unſere
Kentttniſſe über Schopenhatter in weſentlichen
Punkten erweitert und berichtigt hät, wie zum
anderen, daß jede wirklich ernſthafte Be
ſchäftigung mit Nietzſche dem wir ja heute
beſonders nahe ſtehen notwendig auch ein
neues Lebensbild Schopenhauers vorausſetzen
muß, rechtfertigen das neue Buch von Arthur
Hübſcher in vollem Maße („Arthur Schopen
hauer“, F. A. Brockhaus, Leipzig; 130 Seiten,
geb. 3,80 RM.). Philoſophiſche Tiefgründigkeit
verbindet ſich hier mit plaſtiſchem Dar
ſtellungsvermögen, wobei ein Schopenhauer von
ungemein lebendiger Gegenſtändlichkeit erſteht,
ein Menſch, der von Kindheit an in der Ein
ſamkeit lebte als einſamer Mann von über
60 Jahren ſeine „Parerga und Paralipomena“

Wo entſtand

den Verlegern, anbot als ſeinen „Philoſophen
für die Welt“, um dann ſchließlich doch noch in
hohem Alter die Komödie des Ruhms zu er
leben und als ein weltberühmter Mann von
der Bühne des Lebens abzutreten.

Zum Verſtändnis von Schopenhauers Werk
aber iſt es wichtig, den jungen Schopenhauer
kennenzulernen; in ſeinen ſchon als Student
aufgenommenen Auseinanderſetzungen mit
Kant, Fichte und Hegel liegen die Urſprünge
ſeines eigenen philoſophiſchen Denkens; manche
Tagebuchaufzeichnung, einzelne Notizen und
Randgloſſen zu Kollegs laſſen gewiſſermaßen
wie „modulationafähige Keime“ ſchon einzelne
Anſatzpunkte für ſein ſpäteres philoſophiſches
Syſtem erkennen. Mit 30 Jahren jedenfalls,
nach der Fertigſtellung der „Welt als Wille
und Vorſtellung hat Schopenhauer den Gipfel
ſeines Weges erreicht. Die Unſicherheit des
erſten Taſtens und der Anſturm der erſten
Eroberung, vielfache Rückſchau und vielfacher
Ausblick, das alles ſind Züge, die wir nur im
Bild des jungen Schopenhauer antreffen, in
ſeinen Aphoriſenen und Tagebuchblättern, wie
ſie jetzt ebenfalls von Arthur Hübſcher heraus
gegeben ſind („Der junge Schopen
hauer“, Piper und Co., München, 120 Seiten).

Die beiden Neuerſcheinungen, als Auszüge
der großen, von Deußen begründeten und von
Arthur Hübſcher fortgeführten, demnächſt ab
geſchloſſenen großen Schopenhauer-Geſamtaus-
gabe in 16 Bänden, ſind wirklich ſehr zu be
grüßen, weil ſie einmal ein immer noch weit
verbreitetes falſches Bild von Schopenhauer
richtigſtellen. zum anderen aber auch auf Grund
ihrer überſichtlichen und volkstümlichen Ge
ſtaltung wertvolle Anregungen geben können,
ſich nach der Lektüre der Biographie dem
Kennenlernen der jugendlichen philoſophiſchen
Anſatzpunkte Schopenhauers nun auch mit
ſeinem Syſtem ſelbſt zu befaſſen, ſeinen Beſon
derheiten, ſeinen Vorzügen und ſeinen
Schwächen, worauf in den vorliegenden Büchern
natürlich nur eingegangen worden iſt, ſoweit
es der Lebensbeſchreibung des aus der Ein
ſamkeit in die Welt tretenden Philoſophen
Schopenhauer dienlich war; eine Entwicklungs
geſchichte der Schopenhauerſchen Philoſophie,
wie eine, in unſerem Zeitempfinden wurzelnde
Kritik ſtehen jedenfalls noch aus. Sie werden
auf Deußens und Hübſchers Arbeiten auf
bauen müſſen. Dr. Werner Aulich.

der Heliand?
Neue Unkerſuchungen über die Heimak der altſächſiſchen Dichtung

Die Heimatfrage des Heliand im Lichte des
Wortſchatzes. Von Dr. Willy Krogmann,
Hinſtorffſche Buchhandlung, Seeſtadt Wismar,

Die Frage nach der Landſchaft, in welcher
der Heliand, die bekannte altſächſiſche Dichtung
des 9. Jahrhunderts, geſchrieben wurde. iſt
ſchon mehrfach Gegenſtand eingehender Unter
ſuchung geweſen. Die bis jetzt weithin herr
ſchende Auffaſſung war, daß der Helianddichter
ein Oſt ſachſe geweſen ſei. Auch die Magde
burger Forſcherin Dr. Annelieſe Brett
ſchneider vertrat dieſen Standpunkt und
ſuchte ihn eingehend zu belegen.

Vor allem der Wortſchatz des Heliand iſt
bei den Unterſuchungen herangezogen worden.
Feſtſteht, daß eine der älteſten Handſchriften
des Heliand aus Magdeburg ſtammt, von wo
ſie über Mainz und Heidelberg ihren Weg
nach Rom in die Vatikaniſche Bibliothek ge
nommen hat. Dr. Krogmann hat ſich noch ein
mal den geſamten Wortſchatz des Heliand vor
genommen und kommt nach genauer Unter
ſuchung, auch unter Würdigung der bisherigen
Forſchungen zu einem anderen Ergebnis. Er
macht den früheren Forſchern den Vorwurf,
daß ſte nur Einzelnes aus dem Wortſchatz des
Heliand herausgegriffen hätten. „Sie prüften
nicht das geſamte Wortgut und ließen ſomit
auch alles das beiſeite. was möglicherweiſe
Wogen ihre Auffaſſung ins Gewicht fallen
onnte“.

Krogmann hat nun dieſe Prüfung des ge
ſamten Wortſchatzes unternommen, wobei ihm
beſonders die Worte leig“ und „paſcha“
ins Gewicht fielen. Dieſe beiden Worte ſind
ihm bei ſeinen Feſtſtellungen geradezu aus
ſchlaggebend geworden. Auf Grund ſeiner
Unterſuchungen vertritt Krogmann nämlich die

ſchon früher beſtehende Auffaſſung, daß die
Heliandheimat im alten Weſtſachſen und nicht
in Oſtſachſen zu ſuchen iſt. Der Bereich der
Kirchenprovinz Köln gilt ihm als das Gebiet
des Ortes, in dem der Heliand gedichtet wurde.
Als naheliegend bezeichnet er das alte Kloſter

erden an der Ruhr, wofür auch die
Paläographie wichtige Hinweiſe zu vieten
ſcheint.

Die Beweisführung Krogmanns hat vieles
Zwingende an ſich. Gewiß iſt dann allerdings
von hier aus der Heliand über das ganze
ſächſiſche Gebiet verbreitet geweſen, ſpielte
jedenfalls auch in den neuer erſchloſſenen oſt
ſächſiſchen Gebieten eine beſondere wichtige
Rolle. Wenn hiernach das oſtſächſiſche Gebiet
und damit unſer mitteldeutſcher Landſtrich auch
nicht als Urſprungsland des Heliand anzu
ſehen iſt, ſo hat es dennoch auf jeden Fall
ſeinen Anteil daran gehabt, dieſes wunder
volle Werk altſächſiſcher Dichtung und Sprache
zu erhalten und der Nachwelt weiter zu geben.

Bernhard Thümmel.

Marſchall Rey, der Tapferſte der Tapferen.
Von Piers Compton. Wilhelm Goldmann
Verlag, Leipzig.

Das Schickſal Neys, der als Sohn eines
ſchwäbiſchen Böttchers unter Napoleon zum
Marſchall von Frankreich und Fürſten von
der Moskwa einen ſteilen Aufſtieg nahm, ver
dient gewiß der Aufzeichnung um ſo mehr, da
Ney im Jahre 1815 in Paris nach der
Reſtauration der Bourbonen wegen Hoch
verrats“ erſchoſſen wurde. Aber dem Verfaſſer
der vorliegenden Biographie gelingt es trotz
der Abenteuerlichkeit des Lebens Neys nicht
dem Buche eine feſſelnde, dramatiſche Ge
ſtaltung zu verleihen. Die erdrückende Fülle
der Tatſachen und charakterlichen Sezierungen
wird nüchtern, allzu nüchtern eben, wieder
gegeben. Erwin Koch.

r. W
Wo finde ich den Juden

in der Muſik?
Judentum und Muſik mit dem Abe jüdiſcher

und nichtariſcher Muſikbefliſſener. Von
Brückner-Rock. Bearbeitet und erneuert
von Hans Brückner. 3. Auflage. gen
Brückner-Verlag, München. Geb. 480 RM.

Die Notwendigkeit eines muſikaliſchen
JudenAbcs ſteht außer Frage; denn es iſt
auch heute noch in vielen Fällen außerordent
lich ſchwierig, die notwendige Trennung des
Nichtariſchen von der deutſchen Kultur mit
aller Gewiſſenhaftigkeit durchzuführen. Nach
dem ſich in der erſten Bearbeitung eines
muſikaliſchen JudenAbc durch Hans Brückner
viele Stellen als anfechtbar erwieſen hatten,
ſchlug der Herausgeber den einzig gangbaren

eg ein, indem er jede Eintragung mitgenauen Vermerken verſah aus denen hervor

eht, auf Grund welcher Unterlagen bzw. welcherAngaben an anderen Stellen (in an gang

werken agriſcher und jüdiſcher Herkunft) die
nichtariſche Abſtammung als erwieſen gelten
darf. Obwohl das vorliegende Buch au eine
knappe Aufzählung der Juden und Miſchlinge
beſchränkt iſt, die lediglich in Stichworten
einige Angaben über Herkunft und Tätigkeit
vermittelt, umfaßt das Verzeichnis bereits
300 Seiten. Jn der vorliegenden Faſſung iſt
Brückners Buch für jeden, der in irgendeiner

mit dem praktiſchen Muſikleben zu tun
at, unentbehrlich. Die Liſte iſt noch

keineswegs vollſtändig, und es wird notwendig
ſein, daß die Benutzer jede feſtgeſtellte Lücke
dem Herausgeber anzeigen, damit bei den
wahrſcheinlich in regelmäßiger Folge er
ſcheinenden weiteren Auflagen alle Er
gänzungen berückſichtigt werden können.

Herbert Gerigk.

Wir Schleſier!
Wir Schleſier wiſſen, welche Bedeutung der

Provinz Schleſien als Mittelpfeiler der deut
ſchen Oſtfront von jeher zukommt und daß
unſere Heimat immer eine beachtliche Rolle
im geiſtigen und kulturellen Leben der Nation
geſpielt hat. Wir erkennen es dankbar an, daß
ſeit 1933 die nahe an ein Aufgeben des unter
dem Unrecht von Verſailles beſonders leidenden
Landes grenzende Berliner Politik einer auf
bauenden Fürſorge Platz gemacht hat. Was
ſich aber noch nicht oder kaum geändert hat
iſt das allgemein geringe Wiſſen um Volt
und Landſchaft Schleſiens und die in der
Oeffentlichkeit weiter zu beobachtende Geneigt-
heit, über ſchleſiſche Angelegenheiten und Be
gebenheiten hinwegzugehen, als lohne es ſich
nicht, ſich mit ihnen zu befaſſen. Vielleicht liegt
das mit daran, daß die Literatur über
Schleſien bisher nicht Schritt halten konnte
mit der über den deutſchen Weſten und Süden
und die Schleſter in der Herausſtellung ihrer
Heimat zurückhaltender ſind als andere
Stämme.

Jn der Reihe Deutſches Volk“ iſt nun als
15. Band Wir Schleſier“ von Kreis
ſchulrat Alfred Pudelko erſchienen (Verlag
Edwin Runge, Berlin-Tempelhof, Parade
platz 9, 240 Seiten. 105 Bilder und Karten,
Preis geb. 5, RM. kart. 3,85 RM.). Von
allen Schleſiern wird dieſes Buch, das
ſchleſiſches Weſen aus Geſchichte, Raſſenkunde,
Wirtſchaft, Politik und Kultur erklärt und
darſtellt, freudig begrüßt werden. Jhre Auf
gabe wird es ſein, es den Nichtſchleſtern nahe
zubringen und ihnen zu ſagen, daß wirSchleſier es nicht nötig ſahen beſcheiden bei
ſeite zu ſtehen; denn unſere Verdienſte um
Deutſchland und unſere Aufgaben im Reich
ſind ſo groß, daß wir es ablehnen müſſen,
eine Aſchenbrödelrolle zu ſpielen. Nicht von
ungefähr iſt 1937 das Deutſche Sängerbundes
feſt in Breslau gefeiert worden, und aus
gewichtigem Grund folgt in dieſem Sommer in
Schleſtens Hauptſtadt das Deutſche Turn und
Sportfeſt. Viele Zehntauſende haben dadurch
Schleſien kennengelernt, und ebenſo viele oder
mehr werden ihnen folgen. Keiner, der in
unſere Heimat reiſt, ſollte es unterlaſſen, ſich
vorher über Schleſien zu unterrichten. Dieſes
Buch könnte dazu ein ausgezeichneter Helfer

ſein. Kurt Hainke.
England ſpricht

„England ſpricht Von Philip Gibbs,
UniverſitätsVerlag, Berlin. Geb. 5,80 RM.

Der bekannte engliſche Schriftſteller Philip
Gibbs hat ſich durch ſeinen Roman „Verwandte
Welten“, der im Geiſte deutſchengliſchen Ver
ſtehens geſchrieben iſt, bereits in Deutſchland
eine große Anhängerzahl geſchaffen. Auch ſeine
anderen ins Deutſche überſetzten Werke wie
„Ewiges Suchen“ und „Zwiſchen Ja und
Nein ſind gekennzeichnet durch dieſes freund
ſchaftliche Verſtändnis für das deutſche Volk.

Jn dem Buch „England ſpricht“ gibt Gibbs
ein Bild des gegenwärtigen England. Was
uns dieſes Buch ſo ſympathiſch macht, iſt die
faire und gerechte Haltung, die in ihm vom
engliſchen Standpunkt aus, Deutſchland gegen
über gezeigt wird. Das Buch behandelt
jüngſte engliſche „Geſchichte“, die man viel
leicht beſſer noch als „Politik“ bezeichnet. Der
Tod Georgs V., Geſtalt und kurze Herrſchaft
Edwards VIII., die Kriſis der Krone, die
Rüſtungsinduſtrie, die Kolonialfrage, das
deutſch engliſche Verhältnis und der „rote
Traum“, d. h. die Schwächen engliſcher Kreiſe
für Moskau: alles aktuelle und brennende
Gegenwartsfragen der britiſchen Politik,
werden von Gibbs mit viel Menſchenkenntnis,
Humor und einem über einſeitige Doktrinen
erhabenen realpolitiſchen Sinn für die euro
päiſche Wirklichkeit dargeſtellt.

Wilhelm jung.



die Beraubung der ſudekendeuntſchen
Ein Drittel des lebensraumes und die Häſtte ces Voſksvermögens den Tschechen zugesteckt

Halle, 28. April. Jn ſeinen Vorſchlägen
für einen deutſch tſchechiſchen Ausgleich hat

Konrad Henlein als Führer des geeinten
Sudetendeutſchtums unter anderen die Ve-
ſeitigung des dem Sudetendeutſchtum ſeit dem
Jahre 1918 zugefügten Unrechtes und die
Wiedergutmachung der ihm durch dieſes Unrecht
entſtandenen Schäden gefordert. Die folgenden
Ziffern ermöglichen annähernd eine Vor
ſtellung von dem, was es in den zwanzig
Jahren Zugehörigkeit zum tſchechiſchen Staat
an nationalem VBeſitzſtand verloren hat.

Eine der erſten Maßnahmen der tſchecho
ſlowakiſchen Regierung war ein Geſetz zur
Beſchlagnahm.ung des Grund
beſitzes über 100 Hektar Ackerb'o den. Dadurch ſollten „ſoziale Ungerechtig
keiten“ ausgeglichen werden und eine neue
Bodenverteilung erfolgen. Jnsgeſamt wurden
bei dieſem im ganzen Staat 4060 615 Hektar
beſchlagnahmt. Davon ſind nur 982 549,22
Hektar, alſo genau 26 v. H. tſchechiſcher oder
ſlowakiſcher Grund. Die übrigen 74 v. H. alſo
entfallen auf den Siedlungsraum der anderen
Volksgruppen, vor allem aber der Sudeten
deutſchen. Die Parzellierung des beſchlag
nahmten Bodens wurde aus wirtſchaftlichen
Gründen nicht reſtlos durchgeführt. Nach
dem Stand vom Jahre 1935 waren 1753 357
Hektar neuen, d. h. faſt ausſchließlich tſchechi
ſchen Beſitzern zugeführt worden, davon 840 218
Hektar beſchlagnahmten Bodens im ge-
ſchloſſenen deutſchen Siedlungsraum, der
2543 201 Hektar umfaßt, das ſind 31,85 v. H.
Von dieſen 840 218 Hektar verblieben nur
600 Hektar in deutſchem Beſitz. Zu dieſer
Bodenenteignung kommt ein ſtändig ſteigender
Verluſt von kleinen Bodenbetrieben, Bauern
gütern, bau- und ſiedlungsfähigen Boden-
flächen. Eine Million Sudetendeutſcher lebt
infolge dieſer brutalen Maßnahmen nicht mehr
auf eigenem Grund und Boden.

Mit der Durchführung der Bodenreform
aber ging nicht nur deutſcher Grund und
Boden in tſchechiſchen Beſitz über. ſondern die
deutſchen Arbeiter und Angeſtellten, die auf
den beſchlagnahmten Domänen und Förſtereien
arbeiteten, mußten ihre Arbeitsplätze
Tſchechen abtreten.

Dadurch wurde der Grundkern einer
Arbeitsloſenarmee gebildet, die durch
weitere Maßnahmen des tſchechiſchen Staates
eine ſtändige Vergrößerung erfahren
hat und auf der anderen Seite die Einwande
rung des tſchech iſſchen Volkselementes in
den geſchloſſenen ſudetendeutſchen Lebensraum
mächtig förderte. Durch die Ueberführung des
beſchlagnahmten deutſchen Grund und Bodens
in tſchechiſchen Volksbeſitz erlitt das Sudeten
deutſchtum rein wertmäßig eine Verringerung
um rund neun Milliarden Kronen.
Dieſe Verluſte erhöhen ſich, wenn man bedenkt,
daß mindeſtens 60 000 deutſche Angeſtellte in
der Land und Forſtwirtſchaft ohne jede
Entſchädigung ihren Arbeitsplatz
verloren haben und größtenteils ſeit Jahren
ohne Einkommen ſind.

Parallel mit der Vertreibung der Sudeten
deutſchen von ihrer angeſtammten Scholle ging
die Vertreibung von ihren ſtagat-
lichen Arbeitsplätzen. Nach den Er
hebungen des ſtaatlichen Statiſtiſchen Staats
amtes in Prag betrugen die deutſchen Verluſte
im Jahre 1930 gegenüber dem Stand vom Jahre
1921 im Gerichtsweſen und in der öffentlichen
Verwaltung 8255, bei der Poſt 4172, bei den
Bahnen 17 765. im Unterrichts und Erziehungs
wefen 1740, beim Militär und militäriſchen
Unternehmen 1226 Arbeitsplätze.

Von insgeſamt 374 896 ſtaatlichen Arbeits
plätzen in den vorangeführten Zweigen des

öffentlichen Dienſtes beſetzten die Deutſchen im
Jahre 1921 noch 90605 oder 24,08 v. H. Von
1921 bis 1933 ging dieſe Zahl um 33 058 oder
36,61 v. H. auf 57 247 zurück. Jn der gleichen
Zeit ſtieg die Anzahl der Arbeitsplätze im
öffentlichen Dienſte, die von Arbeitnehmern
tſchechoſlowakiſcher Nationalität beſetzt waren,
von 284 592 auf 323 734. Jn den vergangenen
acht Jahren haben ſich die deutſchen Verluſte
weiterhin vergrößert. Allein im Bereich der
Poſt iſt die Zahl der Beamten und Angeſtellten
in dieſem Zeitraum um 2500 zurückgegangen, ſo
daß hier nur 3300 Deutſche beſchäftigt ſind ſtatt
11 000, die dem Bevölkerungsſchlüſſel entſprechen
würden. Dem Bevölkerungsſchlüſſel ent
ſprechend, müßte der Staat rund 109 100
Sudetendeutſche beſchäftigen. Tatſächlich ſtehen
kaum noch 40000 in ſtaatlichen Dienſten. Jn
dieſen Zahlen ſind aber die verlorenen deutſchen
Arbeitsplätze bei den Gemeinden nicht
mit eingeſchloſſen, die mit 30000 eher
zu niedrig als zu hoch angegeben ſind.

Die Maßnahmen des Staates haben die
Sudetendeutſchen auch um ihr Brot in der
Privat wirtſchaft gebracht. Die Regie
rung hat durch eine Anzahl von Geſetzen (z. B.
das Zertifikationsgeſetz) kategoriſch die Ein
ſtellung von Tſchechen in die deutſche Jn-
duſtrie verlangt. Die Vergabe von ſtaatlichen
Lieferungen an deutſche Firmen wurde von der
Einſtellung tſchechiſcher Arbeiter und Beamten
abhängig gemacht. Wo der Staat nicht un
mittelbar eingriff, tat es das tſchechiſche
Kapital, das wiederum über ſtaatlichen
Druck in der deutſchen Privatwirtſchaft inve
ſtiert werden mußte. And ſo ergab es ſich, daß
das Sudetendeutſchtum ſelbſt in der Zeit der
belebteſten Wirtſchaftskonjunktur eine
Arbeitsloſenarmee von rund 100 000 zählte.

Schon vor Jahren wurde von amtlicher
tſchechiſcher Seite erklärt, daß 200 000 Arbeits
loſe nicht mehr auf ihre Arbeitsplätze zurück
kehren können. Es ſind Sudetendeutſche!

Die fudeten deutſchen Jnduſtrie-
unternehmungen ſind überhaupt ſtill
gelegt. Mehr als die Hälfte ſeiner gewerb
lichen und induſtriellen Wirtſchaft hat das
Sudetendeutſchtum in den vergangenen zwanzig
Jahren ganz oder teilweiſe verloren. Aber
auch die übrige Hälfte iſt in ihrem Kapital-
wert ſtark beſchränkt worden, ſo daß das
Sudetendeutſchtum rund die Hälfte ſeines
Volksvermögens verloren hat.

Zu dieſen Benachteiligungen auf rein wirt
ſchaftlichem Gebiet kommt die Schmäle-
rung des kulturellen Beſitzſtandes.
Die Zahl der deutſchen Volksſchulklaſſen iſt ſeit
1921 um 1113 14,3 v. H. gefallen, die der
Tſchechen um 1835 9 v. H. geſtiegen. Die
Zahl der tſchechiſchen Minderheitenkindergärten
im deutſchen Gebiet iſt von 16 auf 799 ge
ſtiegen, das Sudetendeutſchtum hat einen ein
zigen ſtaatlichen Minderheitskindergarten.
Ueber 20 000 ſudetendeutſche Kinder beſuchen
heute tſchechiſche Schulen

Wer aus Zahlen zu leſen verſteht, der kann
annähernd ermeſſen, was es zu bedeuten hat,
wenn ſich die tſchechiſche Bevölkerung in ſudeten
deutſchen Bezirken gegenüber der Vorkriegszeit
verdoppelt bis verachtzehnfacht hat. So
wuchs von 1910 auf 1930 z. B. die tſchechiſche
Bevölkerung in den Bezirken Komotau von 2,8
auf 13,1, Saaz von 6,0 auf 25,5, Poderſam von
0,3 auf 18,4, Außig von 5,5 auf 20,0, Tetſchen
von 1,3 auf 8,1 Vöhmiſch-Leipa von 3,00 auf
12,0 der Geſamtbevölkerung, um nur einige
Beiſpiele zu nennen

Tſchechen toben gegen Sarraſani
Mit Waffengewalt Anrofong des deutschen Konsuls verhindert

Eigener Bericht der
Prag, 28. April. Während des Jung-

bunzlauer Gaſtſpieles des Zirkus Sarraſani,
der zur Zeit zum zweiten Male durch das
tſchechoſlowakiſche Staatsgebiet reiſt, kam es zu
einem bezeichnenden Uebergriff tſchechiſcher
Polizeiorgane, die unter dem Vorwand einer
„Pfändungsaktion“ die Wagen des reichs
deutſchen Unternehmens gewaltſam er
brachen, dabei auch das Eigentkuüm der Ge
folgſchaftsmitglieder durchwühlten und die ge
ſamte Korreſpondenz des Betriebsführers unter
ſuchten. Der Stellvertreter des Direktors
wurde unter Androhung von Waffen-
gewalt daran gehindert, die zuſtändigen
Prager Behörden und den deutſchen Konſul in
Reichenberg unverzüglich von dieſem rechts
widrigen Vorgehen der tſchechiſchen Gendarmen
in Kenntnis zu ſetzen.

Schon im vergangenen Jahre hatten die
tſchechiſchen Behörden verſucht, auf Grund der
unberechtigten Forderung einer artiſtiſchen
Splitterorganiſation, das reichsdeutſche Unter
nehmen verſchiedentlich durch Pfändungs-
aktionen und andere polizeiliche Willkürakte
zu drangſalieren. Daß auch dieſes Mal
das eigenmächtige Vorgehen der Tſchechen aus
ſchließlich politiſche Hintergründe hatte, ging
ſchon aus dem Umſtand hervor, daß die Be
amten, obwohl die Vorſtellung ausverkauft
war, nicht die Kaſſenbeſtände, ſondern das
reichs deutſche Material und die Wagen
des Zirkusunternehmens mit Beſchlag belegten.
Hierbei wurde derartig rigoros vorgegangen

NS. Press e
daß man im Uebereifer auch die beim Zirkus
parkenden Wagen tſchechiſcher Beſucher pfändete.

Erſt nachdem der widerrechtliche Gewaltakt
mit dem nach ſieben Stunden erfolgten Abzug
der Exekutoren und Polizeiorgane beendet war,
konnten ſich Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Sarräſani Schau mit der Bitte um Schutz
vor weiteren Uebergriffen und der Forderung
zur Freigabe des lebensnotwendigen Eigen-
tums fernmündlich an den deutſchen
Konſul in Reichenberg wenden. Außerdem
richtete die Gefolgſchaft ein Proteſttele-
gramm gegen die Willkür der tſchechiſchen
Polizeiorgane an den Präſidenten der tſchechi
ſchen Republik.

Konfektionsjuden
verführen Minderjährige

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Amſterdam, 28. April. Jn Amſterdam
wurde ein jüdiſcher Konfektions-
fabrikant verhaftet, der ſich der Verführung mehrerer in ſeinem Betriebe be
ſchäftigter minderjähriger Mädchen ſchuldig
gemacht hat. Wie hierbei feſtgeſtellt wurde,
beſtehen in gewiſſen jüdiſchen Betrieben in
Amſterdam, namentlich in ſolchen jüdiſcher
Emigranten, erſchreckende Zuſtände auf ſitt
lichem Gebiet.

Baubeginn am Flughafen Linz
Göring vollzieht den erſten

Spatenſtich an den Reichswerken
Drahtbericht unseres Korrespondenten

Lin z, 28. April. Jn der erſten Maiwoche
wird Generalfeldmarſchall Hermann Göring in
Linz eintreffen, um in ſeiner Eigenſchaft als
Beauftragter des Führers für den Vierjahres
plan den erſten Spatenſtich zum Bau der
Reichswerke Hermann Göring zu vollziehen.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß mit dieſer
großen Feier auch die Arbeiten für den Flug
hafen in Herſching bei Linz ihren Anfang
nehmen.

Damit wird die Arbeitsſchlacht in
Oberöſterreich auf der ganzen Linie ein
ſetzen. Schon jetzt ſteigert ſich täglich der
Arbeitseinſatz auf allen Gebieten, vor allem
in der Steininduſtrie, die in den letzten
Jahren einen wirtſchaftlichen Tiefpunkt zu ver
zeichnen hatte. So konnte die Gefolgſchaft
zweier Steinbrüche um mehr als das Doppelte
erhöht werden. Dabei iſt zu bedenken, daß die
großen Aufträge, die der Bau der Autobahnen
in der Oſtmark im Gefolge haben wird, noch
nicht eingelaufen ſind. Die Steininduſtrie
leidet heute ſchon fühlbar an Facharbeiter-
mangel. Es werden ſogar ſchon Arbeitskräfte
eingeſtellt, die das 60. Lebensjahr überſchritten
haben, nur um die dringlichſten Lieferungen
erledigen zu können. Für den Nachwuchs der
Facharbeiter wurde ſofort geſorgt; es ſind bis
her 35 Lehrlinge eingeſtellt worden.

Deutſche Juſtiz in Oeſterreich
Berlin, 28. April. Nach einem im

Reichsgeſetzblatt veröffentlichten Erlaß des
Führers und Reichskanzlers vom 23. April
werden die Juſtizbehörden im Lande Oeſter
reich mit dem 1. Mai 1938 Reichsbehörden.

Die Gerichte in Oeſterreich, die bisher noch
Landesbehörden geweſen ſind, haben zwar
ſchon ſeit der Verordnung über die Rechts
pflege in Oeſterreich vom 22. März 1938 Recht
im Namen des deutſchen Volkes ge
ſprochen; nunmehr werden alle Juſtizbehörden
dieſes Landes auch organiſatoriſch in
die einheitliche Reichsjuſtizverwaltung einge
gliedert. Mit dem 1. Mai 1938 gehen die den
oberſten Behörden in Oeſterreich zuſtehenden
Befugniſſe in Juſtizangelegenheiten auf den
Reichsminiſter der Juſtiz über, der
ſie auf nachgeordnete Behörden übertragen
kann. Der Reichsminiſter der Juſtiz wird durch
den Erlaß weiter ermächtigt, zur Ueberleitung
und Fortführung der Juſtizgeſchäfte in Oeſter
reich einen Beauftragten mit dem Dienſtſitz in
Wien zu beſtellen. Als ſeinen Beauftragten
hat der Reichsminiſter der Juſtiz Dr. Gürt-
ner den Miniſter Dr. Hueber in Wien be
ſtellt und ihm die Leitung der Abteilung

Oeſterreich des Reichsjuüſtizminiſteriums über
tragen.

Jn Berlin wird heute und morgen unter
dem Vorſitz des Generalbauinſpektors Prof.
Speer die 10. Reichstagung des Amtes
„Schönheit der Arbeit“ durchgeführt.

Die Berliner litauiſche Geſandte
ſchaft hat dem Auswärtigen Amt mitgeteilt,
daß die litauiſche Geſandtſchaft in Wien
aufgelöſt worden iſt. Gleichzeitig hat ſie um
das Exequatur für den bisherigen litauiſchen
Generalkonſu,l in Wien gebeten.

Der ſchwere, ſchneereiche Nach winter
in Südbayern hält unvermindert an. Jm
Allgäu betrug geſtern die Neuſchneedecke in den
Tallagen zehn Zentimeter. Auf den Bergen
wurden Schneehöhen feſtgeſtellt, die die des
Hochwinters vielfach übertreffen.

Miniſterpräſident Daranyi nahm vor
den vereinigten Ausſchüſſen des Abgeordneten
hauſes zur Geſetzesvorlage über die Juden
frage Stellung. Er warnte die Juden
vor Boykott- und Sabotagemaßnahmen.

Mit einer Rede über wichtige Probleme des geistigen Lebens eröffnete Reichstener Alfred Rosenberg gestern, wie wir an anderer stelle ausführlich berichten, das Sommersemester
an der Martin-Lufher-Universität Halle-Wittenberg. Unser linkes Bild zeigt, wie der Rektor der Universität, Prof. Dr. Weigelt, Reichsleiter Rosenberg am Portal der Universität
begrüßt. Rechts im Hintergrund sieht man den Oberbürgermeister der Gaustfadt Halle, Prof. Dr. Dr. Weidemann. Rechts ist zu sehen, wie Reichsleiter Rosenberg zusammen mit

Gauleiter Staatsret Eggeling die Front der studentischen Formationen abschreitet Aufn.: MNZevilderdienſt (Schelae)
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